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Liebe Leserinnen und. Leser,
.lunm gehufen für E.on: Hatte dcr

Konzem in den vdsadgenen lahren seine

Prciserhöhunsen noch einfrh dur.hgezo

gen, hör er nun von allen Senen Schelte.

Etwa 1.000 höhere Manater bei E.on und

R\IG höLen ihre privaten K*en tlingeln,
senn dieser neue Milliardencoup gelingt.

Alle übrigen EnerJaiefirncn kassieren

gleich mit ab die Prüscl habcn ja die
Großcn schon dafür cingcsreckr. Meire
Analyse dieses mehr odcr weniger legiti-
mierten Diebsahls und seinc Bcdcutung
fLir unsere Gesellschaft lesen Sie auf
Sene 29.

Viele Energieverbraucher bewegt deu eir

dr Thena: soll ich den srom und Gav
anbieter *echseln? Können w;r u.s da-

durcl wnLlich wehrcn und u,enn ia, wie

funkr;onicrt das in dcr Prdis? wer den
Anbictcr o,ler dcn Tarif:inder. k:nn
tatsichlich einc Mengc Ccld sparen. Die
Enegiedepesche erklirt aufSeirc 26, rvie

ds geht undaufwelche Punkte Sie unbc-

din$ a.hten n,issen- \I/ir bringen auch

ordnung und Übüsicht in die lielen
Tarifre.hner in Inrernet. Mein gadz per

sönli.her Tipp: Lessen Sie sich ni.ht von
den Lockangeboten der Billigstanbictcr
l€lfiifi ren I Sie werh.n mit frriicn.,lic un-

tcr ihrcn Bezugskostcn fiir Srrorn liegen.

So kann kcin Untcrnehmen auf Dauer
wirßchafteo. Der Bund d.r Encrgicver-
bräfther räi zudem: Hinde lveg von Tari-
fen nit Vorauskasse. Käution und von

Srrcmpaketenl \ver ni.ht nür seinen

sirohhril sndün ch seinen Gdan
bierer *ecfireln -ill. erfi:h rlle drzrr nor
wendigen Infos aufSeite 23.

Man kann auch beim sclbcn Anbieter
blcibcn und einäch dic Rechnung kür
zcn. Viclc Vobnuchc verähren längsr so.

Allc Neüigkeiren zum Prcisproresr lesen

Sie aufScite 8.

Neue lnsatzpunllre für d.n Widc.
sand ergeben sich, wenn nan sich aufdr
Kanelhecht beruft. Profesor Krrt Mar
keft erld:üi aufseiie 10, welche Möglich

Sic kcnn.n das a{s dcm Theater Hüb-
sche Kulissen gaukeh den Betrachrem

vor- man sei .n einem besrimmen Ort.

Ahrl;.h verhäk €s sich mir dem Soom-
ntarkr: Schönr, aber dutzlos. Aftrappen
verschleiern erfolgreich, dass es ruf diesem

,,Marki' gar k incn Wenbewerb gibt.
Vielmehr sind dic Kunden den maLktbe-

hurchcnden UntemebmeD ohnmachrig
ausgeliefert. Das Oberlardesgericht Dus-

rldorfhatjeot fesqehalen, das rf dem

Elektizir,cmarkr von freiem \X/etbewerb

nicht dic ltede sein kann. Dedk duu
erfahren SicaufScirc 24.Auch die Mono-
polkommission kommt zu diesem Schlus
(Sene 25).

EiD besonderes Ärscrnis sind die übeF

höhren Neoentgeltc für Srrorn und Cas.

Ab 2009 trirr dic Anreizregulierung in

KLali. Was es darnir aufsich bat ünd ob

diese Rcgulierung wirklich dazü führt,
d*s die l']reise fiir Verbnuch sinken, e.
hhnd s;c aufSeite 32.

Auch nit den Illusionen vom Öko-
sülm und Co, Zrrtifikarc für klimaneu-

rales Handeln kann man gutcs Celd nr
dieDen. Die Energied.p.schc entlarvt den

ökolognch.n Abl6shandel auf Seiß 36.
Doch s,ozu sich mir werdosen CO.

Z-tifi[rrcn ircikrufen. wenn man doch

eine Menge selbsr mn kann, um d* Klima
zu schürzeD? Zum lleispiel mit einem

Blockheizkrafrwerk irr Miershaus. lin
neues Modell machr ßHK!( tur Mieter,

Ve.mieter und Eigcnrümergemeinschaf:

ren ghichermaßen intcresant (Seite 39).
Wer diese Mö,alichkeit nicht hat und

wem weirerhin $irononisch hohc Hciz-
kosrenabrechnungen nr die \X/ohnung
fl*ern, dcr findct aufSejte 34 wichrige
Innvmrrionen. wor:ufer bei der Rech'

Bares Geld spar! auch, rer beispiels

weise eine neue Hochelllzienzptrnpe er

wirbr und einbaur (Sene 12). Der Kauf
machr sich schon nach meilahren lt
zlk. Eine weirerc Option ist die Monta
ge eines großen \(asserspeiches für Heiz

wasser. Dieser speicher ein §/ärneüber
angebor für die spätere Nuizung zum
Beispiel, wenn die Sonne scheint und dic
Solaranlage Vasser eoirmt. Odo rvcnn

irn Keller ein zu großer Heizkessel stcht,

der sich irr Minurentakt an- und rus
schakct. vor:ufd:beizu achten ist. lesen

Sic aufSeire 20.

J.tzt im Vintcr har nichr nur die Hei
zung Hochkonjunktur, sondeLn an cleo

kurztn vinrertagen und langen dunlden
Abenden auch das Licht. Doch konocn

Sie rveiterhin mit guten Gewissen Ener-

giespaLlampen leuchten hssen, odcr geht

von ihnen ehe gerndheitlch bcdcnk-
liche Strahlung aus? Dir Annvon finden

Sie aufSene 18.

Und weL sich sorgr, dos ;hn anges;chts

dcr srronomisch hohen Ölpreise die Hei
zung im \ nter reuer zu sehen kommr,

der kann einhch an andüer srelLe sparcn.

Zum Beispiel beirn Vaschen: Dank ncucr

wuchaktiver Substanzen und immcr effl-
zienteLen Maschinen reichen oft schon 20

Cnd, um Kleidung oder Bersv.sche po-
renriefrein zu bekommen. Das koset kei-

ren einzigen Cenr, span aber dickes Ccld
und zwar dauerhaft (Seite l1).
Ich reral:schiede mich ieut von Ihnen,

un die Iuger der lenster und Taren in
unseLem Haus abzrdichten drs solkcn

Sie iem auch run- denn duu hattc ich in
den lerzren Tagen keine Zeit: Natürlich
ging die Energiedepesche, licbc LeseLin,

lieber Leser. tut Sie vor.
llir die Y/eihDa.htszeit übersedde ich

Ihnen nocht einen Spruch von Mahatma

Chandir ,,Du musr die Vtändttung s.nr,

dic du in der \üeh zu sehen rvilnschr".
und wünsche Ihncn alles Cute

Ihr

kt* aa&-
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De»lorsttut;ore

Für den Klima-
schutz auf
die Straße

Als Stansignal für eine

neue KJ;maschuub*egung in
Deutscnhnd ruft die Kl;ma
Allianz am "Globalen Klima-
akrionstag" äm 8. Dezember

2007 zu einer Großdemon-
stration in Berlin auf. iGn-

sleich i$ e;ne Menschenkerre
rund um das sich im Bau be-

lindende Kohlekrafrwerk iD

Neurarh bei Dü$eldorf se-
plan. Die Foderuns 'Klima-
schurz jeErl" richrer sich an

die Delesienen der parallel

sranfindenden Verhandlungen

zum Kyoto-NachfolgeabLon
men auf Bali und ao die deuc
sche Bundesegierung.

Zu dcn Forderungen der

Klima-Allianz gehoren der

Aufruf zu wnksamen bundcv
und welrweiren Maßnahmen

sesen deD Ktimamndel.
Außerdem vedansen die

Klimaschiiorr. Fehlcnrschei-

dungen wie den Neubau von
Kohlekrafrwerken rü.kgängig

Infos im Inrerner unier:
\i,W.die-ktima-allianz.de/

Lntrgiepolirik

Fünf gute
Nachrichten

Die Eu-Konmission hat
an 19. September 2007 ihi
drites Lcgislarivpäket zui
tsnergiepolirik vcrubschiedct.
Es umf$sr tunfvoschläse ar
Ene.giepohik. Sie solleo den
verbrauchern mehr wahl,

optionen ermöglichen, fai.e

Preise sichern und eine sau-

bere Energieezeugüng sowie

die Versorgungssichetheit ge-

wahdcisten. So schligt die

Komm;ssion vor, ,d;e Srch-
ereugung und -versorgung

"on 
den übenragungs"eeen

zu Gnnen", ein Vorgang, der

allgemein als'Enrfl echtung"
bekdnr isr. Aus den Vorschlä-

gen gehr dabei khr henor,
ds die Kommission die eigen-

tumrechdiche Entftechtung

bevouusr. Bei diesem Modell
darf ein Unrernehmen nicht
mchr gleichairig sowohl

Eigentümer der Übenmgunss-
netr als auch Energieetruger
oder Energieversorger *in.

Ats zweile Mögli.hken
schlä$ Brüsel vor, 

"unäbh:in-
gige Nerz.berreiber" einzurich

ren. Dabei sollen bestehen

de'lbchrerunrernehmen der

EnergiekonTf, rne Eigentümer

der Versorgungsnerc bleiben

dürfen - vorausgeeer, ds sie

den Beirieb der kitungss»re'
me einem Unrernehnen oder
einer Srelle anvenräuen, die
vod ihnen völlig udabhängig

Zu den Vorschlagen gehon
außerdem, den srenzüber-
sch.eirenden E.ersiehandel zu
dleichreh. So schläsr die
Kohhission vor, eine &enur
für die Zusamhena6eir der
ein^lstadichen Enegieregu-
lierungsbehorden einzurichten.

Diese solle verbindliche Enr
scheidungsbefugnisse haben,

um die Tätigkeien der nado-
nalen Regul;erungsbehörden

Grenzüherschreitende Zu-
sänmedarben und Invesririo-
nen sollen gefördd werden.
Dazu schlä$ die Konm;ssion
vor, ein europäisches NeE
der Überrrasungs ünd Fern-
leitungsnetzbeteiber zu er-

Auch die Rehre der Ver
braucher har die EU-Konmis-
sion ih Bli.k So sollen Ver
bmucher künliig monädi.h
Informarionen über ihren

Sr.om"erb.auch und di. dar
au enrsrehenden Kosre" e.
haken. Ein Venorsewechsel
soll jedezen möglich sein.

S c h o rn t te i nJ; ge rge s t t z

Kein Glücks-
bringer für
Verbraucher

Dc Bundwinschalisminis-
terium will das Schornsteinfe-

geßescn neu reseln und har
dazu einen Gesevtnrmrf vor
gelegt. Du heurige Recht ist
mn den Eu-Regeln eines

Eeien Binnenmarkts unverein

b . Der Bünd der Energiever

bmucher und der Deusche
Miererbund lehnen diesen

?

,

'
Die Preie lüt HokpelleB liegen wieder deutliö unw dq Prehen tih öl und cas. Aßonst€n
süingt vü alln dq G8prcit int Auge .let stett übet dem ölpreis liegt - selbst wnn deiet
dqtliö abn,N- vü ,obreßUhduna" lehh iede spur-
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[.muutfrb. A1s Gnnd gabcn

dic bcid.n Vcrcinigrngcn an,

dass dcr En.wurl vomiegend

ron dcn bcnrlssrrndischen In-
rcrcscn dcr Schomteinfego

s.prägr sci. V.rl,r.ucheP und
Umrc[schuLz spiclrcn hinge-

gen krun einc Rollc. Dcr
Buncl L{c Ercrgicrcrbrauchcr
urd dt Dcurchc N{icttlhrnd
lorlcn, drs kiinfrig ruch
rndrrc Frchbctricbc wie zunr

Ll.ispiel Hcizungsbaue, Ka-
rninc reinigen und konrol

(,tltrttit,a

Effizient und
klimaf reundlich

llcim Con.r.ring übcr
nirrrat cine spezirlniere fir
ma rlen Betrieb ciner Heizro
l:ge. JeJe Iiinsparrng erhoht

den Csinn. Dcshalb achtcn

Conrr acting-LJnrernehmcn auf
dli Ftlizlcnz und iibcrnehmen
zud.m nl.isr sclb$ nörige ln-
!.sritiorer. F.nrc Snrdic har

oun nacl4cu,icscn, das { lon-

r'actine die COjl'ln,issionen
rrindem kann, und zwaL bis

zu 37 P«rznt hnnv.mc en

e,.siscrhg.de).
In Deutschlanrl wurrlc rleo

noch exr ein Brrchreil der

Co!ri acring-Möglichlieircn
ausgcschöpft . l'osiri\t Llcispie-

lc zcigcn jcdoch. das sich der

linsarz loLnt: So oschloss das

Lln(eü,elrn,e. FC(I\V:tt :n
enc, Freibrrger SchnL alle

linspannijsli.hkeitcn und cr
richtcte zuden rine P\r-An
lag€. 260 Bürgcr inverieittn
in die*s I'rojekt, Jas sich als

rcnr:hie Ka1-.ralanlage her aus-

ge«ellr hat (l.ireranu: (lim:-
schutz als Kapitrhnlage, llro-
schiirc iibcr d$ llco-Warr-
l']iojekr,7,i0 uuro! zu be?ie-

hcr üb€r srq,.eneßieagentu, -

Dn' Deuß.he Energie

^scrtu 
gibr;r einer Corm.

gebnis lässr en Er corigk ir
nichrs ,u lvitnschco übrig",
s.gt. llii€e ncisrer 'lhomas

Ham lCt)U) in, Sonfrag-

Dcr Llcschlus rt ärr dcn
G.Jneirdoer bnrdc.d. Dd
Grcm;uft hitr. ;! OktoLJeL

beschl,seo, sich u Jas Vo

turr der llürgeLzu hrlttn, soll

ten s,enig$eos zwci Drirtel
(66 Pri,r.t) dü v.hlberech-
tigcr eilnehmcn. Dic Ande-
rung des f li.h.nou0ungsplan
uare tur den Bau cincs Schiflv
anlegcN fin das 2.3 Milliardc.
Luro tcure Pr,lekt ds Etcr
giekonzems RWI Powcr no

Seir Momten rvarcn BürgcF

inirirtiven und Nhüs.hurz-
verbinde gegen dic Plin. €iir

das 1.600-MesNr Kr.frs! {

Siurm eelaufeo. R\x/E hafte

angekündigr. di. Entschci-

dung der llilrger zu resptktic

nn. Gcgcr eine kleinere Vti
antc hr«c nr F]sdorlniemand
cnvas gchabr. F.in 500-Ilesl
*z«-Kraltq,erk mn Ktalt
\värme-KotpluDg könr. so

gar sLnnvoll sein. Der Vizcchcf
der CDU-Landtrgslnkrion
C«rrs ltrnsmann si.ht dcn

§/eg tii, rin kldneß Kraft-
srrk nichr vcrbrut Es sci zu

Lregiißcn, dass cs nun dn.nr
dcutigcs },lgeb.is geb€. Ir
Ensdorlwi bcrtns stn mchr

ak 30 J.hrci S!!n aus sein

t.ri)i)t(:.t!ttr!

Greenwash-
Kampagnen

fast allc groäer linergit
konzcmc bcrrciben urrring-

ting-Otlinsi'c HilfesttllLurg:
In eher Detcol:ank kann man

sich etrcr Üboblick ilber der
\'.rlrrau.h cnrcs Ccb:iud.s b.
schallcn und crhält Tipps

at) l', | :, i ! I r i:t,t(,1

Ensdorfer gegen
Kraftwerk

Der untrfiucne Neubru ei

n* KohlL'kLafrverks ;m sar
liddß.h.n !.nsdorf ist zu

n:i.hsr "on l_isch. Die Bürqer

Jer 7.000 Eirsohner -Gemein

de haben ii ciicL Ilellagung
nrit runJ 70 Prozcnt gegen

eine Anderung dcs Flächen-

nurzungsplans gernnrnr und

dimir das 2,1 Milliarder Euro

ru,c P«,jelt lorcßt :lsfuppr.
Die B.teiliguDg an dcr ein

wö.hig.n Äbsrim m ung lag LJei

m.hr rls 70 l'rornt. ,,Das Er

Energiesparen leicht gemacht
mtdenrEnsalzenes

Waschmaschinen-Warmwasser-
Steuergerätes WWS 300
. era!bl den Ansdr iss lon Warm$asser

anlede Haushatsmasch.e
. e niache NulzunS lon SoarenerSe
. m Temperalu. !.d Zelpro!ramm
r span bis z! 300 kwh Stron pro Jahr
.3 Jahre Garanlie

tA qr':,-rrl,-,,-,,
. i,.J!, il ,, 

i-]
S.i., r x Gcir ..r.r :

'tf"l,'S .

\ur.,,rl .,ns.nonn.ro. .1. r\ll.r,h,l k onl« nonr.,Lnr.i't
.l li, , .1.. .i,,

i. I rl. Dr.. r,rr il,u rlrr,\,rt. cr$ll.rcn gc i nl,rn.
rrn sri.r i,r aLo l.rlrror roL lrr .\lohollk, LcJ,lrir
.l.rL.uri riru, SJ,n:ps ln llsrsrlli$ii.,.rl iislurl

Lo,.rlr1,i,,.richrlorl, g.urguL.r,. unJ,lrsärlrt J,r \,rr

lr Jrr l* r{o \llol,o .cr rou,lrr n:rh lrril.rh,o mr.

\\'.!ufrl ll.L. Jr liiffr lli, l! fr.,l !.hi,,.l,iibJ nr.h,Ln
l.-,. ", nn lh l-u.lL.I' rth{rn,.,l(l.,hir b,ii{1. \rn'\i.1.
Kilo(lo rLu,tu$ \rooLlL I lr]qogJ.,r p,o l.rf , rlr

"1)i,1 \\'rn,i.l;riiji.: I irr)i.

a, )t. l ),,:!!ti,! iti,.,,ttr),) a)

ENERGTEDEPESCHE - 4 - Dezenber 2007
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;tr-
rcichc grüoc Imag.wcrbung

eine liolge der veßchärf-

ren Rlimadebarre. l)amit veF

süchen die l'irmen, ihr lmage

in Sachen Llmwehfreundlich-
keit zu vcrbcsscm. Da Wer-
bung und l'R mcisr billigcr isr

rls cinc Umrcllung dcr Pro

duktion, sird h dicscn Karn-

pagncn häufig irrcliihrcndc
lniormarionco corhahc.. Dic
l-obbvConool-lnitiarne har

dieses .,tireenwashing in ei
ner Kurz*udie analysiert und
spricht von eher,neuen \I/el-
le d$ c,untirbeN und de.

So ging crut das Dcutschc
Aromförum mit vcralrctcn
Kmälverlren !ls ungclicbr.n
Klim:schütztm hausicrtn und
Shell nutzte den eher erperi-
meht€llen linsar? von CO -
Alrg*en in üoichshäusern
dazu. in deL Werbung Blumen

,, Für mich war
der Dachs die
beste lnvestition
in die Welt
meiner Kinder
und Enkell'

.us Schornsreinen außttise.
zu lssen. ll.on und Va«cnfrll
warben nangels ruweichcnd

posiriver Benpiele in Ltcr Gc

genrvan mn der Zukunft, nr

dcr.missionsfreie Kriftwerke
dcn Sron der Konzerne p«,

duziocn sollen. Dabei 'ver
geßcn ' dic beiden Energi-

konzcrnc zu emihnen, dass

sic wcitcr neue Kohhkaftucr

.\2 t i,l,t rhti: ltsLt

Klimakiller
Nachtspeicher

Enrc rvisscnschafrliche Stu-

dic bclcgt die Umwehbtls
nrngen und hohen Kosten von
rlekrr oheizungen. Elckrmchc

Spei.he, heizungen .rsch.irco
autlrund der gerinsc. lDvcsri

tionen und quasi Null-Emis
sio.en im Cebäudc .ls idcal.
Heizung*vsteme. Bei gcnaue

r.r Bcrrachürng zeigt si.h
jcdoch, drs ihrc Nuzung
Llic orir Abstand klimsch:id
lichstc Hcizung*i,m is. Zu
dcm schnelden Nachspei
clrerhei,ungen bei dr.d W:ir
nevollkostenvergleich gcgen

ilber Heiznngen ruf dc Basr

anderer lnergietrigcr arn

schlcchte"en a6. Die smdie

im Auftrag des ßund*umrvelt-
rninstcriums liefim also grte
Gründc fiü die von .ler Bun-

dcvcgicrung gephnte Abschaf-

fung der !llektroheizurgen.
ln Deurschland heizcn noch

ersq 1,,1 Nfilln,nen nit dnsco

Klimakillern. Es gil, lür sie

einen sozialvuriglichcn Er

Hri:Irtttl

Verbrauch
sinkt, Preise
klettern

Die Bundesbürgcr habcn

2006 dank §rrncr Wnncr

Service
Spaten nit dem ßund
det EnergieveftftucheL

wenn Sie uns lhrc letzte
tahrcsabreünung zu-
senden, dann püfen wir
fih sie die Höhe det Ab-
s.h I agsza hl ung. D ieset
Service kostet zehn Eurc,
für vercinsnitglieder
fünf Euto (vsl. Seite 23).

t.gc r.nigcr ür.rgic verheizt

als in dcn vorj.hr.n: so ßt der

HciTcnergi€v.rbr.u.h drr.h
schnirtlich um scchs Prozent

gcu,kcn. Dconoch lalhn die

Ko$en höhd aus. weil Ene,-
gitpreise nnd Heiznebenkon
ien ift Dur.hs.hnitr sirker
a!,ogen, als der Ve$raNh ztr-

rückgng. Di. H.irkoncn liir
tirdgas sind um durchschnitt
lich l2,5 kozcnr, für fern
§trmc um kD.pp fülf Pro

z.nr und für Hci,öl nn zse;
Proz.nt g.sti.gcr. Zu dies€m

Ergebnn komnr du aktu-
el1e bundes\reir Ilei?spiegel
2007. den die Kampagne ,KL
mr sucht Schutz in Zusa*
menarbeil hn dem Deuts.hen
Micrcrbund auf www.heiz-
spn'gcl.dc \tröllindicht h[.

t,.t:i141;.it)!.

Plan in Brüssel
eingereicht

Neun Prozent Encrgic nus
Dcuschland bn au l:hL
l0l7 ciNpr.n. Dar !.hreibt
di. EU llichdiii. liü Enden

crsic.mzi.nz urd Enelrie
di.nstlcistlu§.n vor. Das zu
(irdig. Bn.desminnter;um
lür virrschxft hr nuD;n
einen Phn drrce$ellr, sie
dieses Ziel errd.h! werden

soll. Sein eßrer narionaler
EnergieefUzieDz-Akrionsplan
(EEAPJ liest miftlem,eile in
Briiss.l !or. 11s3" Im Abrand
von jcgcils dr.i lahrei werden

zrrci w.ir.rc l']lin. tolgen.

[.xpenen sind sich einig:
Veno es gelingt, dic Eocrgic

cffizieoz zu stcigcrn, nr drs
cnre der kost€ngu.srigstcn
Mxßndhmer, (n di. Encrgic

vtnorgung zu sichero uncl clt
Klima zu schutzen. Iolgrnde
Maßnahmen sieht rleL Akti

l. Die energetischen Anforrle
rungen an Cebiurle sollen

2. Bestehende f örderprogram
ne zu Steigenng d.s En.r
gieeffi zienzpotcnziels sollcn

eusgebaut beziehrnesvesc
neu aufgelegt weLden, unrl
ruar tiir die Bereiche Ce-
utrbc, Haushalte, Land-
und ronuirtschati. IIan-
del, l)ien*L-rtungen «,*ie

i.Drs Srrom Mtssvesen isr

zu libeLrlisirrer. Dic zcit
gemrc \/ubmrchosurg
(,.smaft Ilekdns l sollsi.h
dadurü nscheL durchset

4.Autohersreller sollen den

linegioerbr:uch ihrer Fahr

ztuge besser kennzeichnen.

5.Die Oko-Design-Richtlinie
«nl umgehentl ntue Stan

darJs für Gedte und Pro
düte fe*legen. Eioc rcr
besserte Kenrzeichnuog dcs

lnergieveLbL:ths soll \'er
braucherr mehr DuLchblick

(,. Nlehr rorchung zur Steige

rung der Lnergieellizienz
mtr rDderem liir Gebiu.L,
tur die InJ6de und liir dic
Sekuen Gew*be, Hrndcl
und Diensdeßtungc!.

.\tlnj t iitt,!l

Bonus für
Sanierungs-
willige

Das Ilundeuseltministe-
rium ve,be$üt d,e linderung
für den Einbau moclemer
Heizungsanlagen. Zusitzlich

/il\
\))

SENERTEc

-..1

* Mehr dazu unter dieser Seitenzahl auf www.energieverbraucher.deF ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezenber 2007



B*its 14 Prczqt allq strcß wird in Deuttchland aus
eme@hate n E neaien heoettelt.

rnr ife

Trianel belohnt
Energiesparer

Trianel i$ eh 1999 gegrün-

deter verburd konzcrnunab-
hengiger Stadtwcrke mit 45
Mitgliedern. Für Verbäu.her
b*onder interesant is der
Sromtarif ,,hallospar". Statt
einer Pränie für Vielverbräu
cher und Stromveschwender
belohnr der 'l'arif die Srron-
sparer. Ver weniger Strom als

in Vorjahr verbrauchr, be-

kommr eine Prämie ausge-

ahlt. Jc rach Einsparhohe
Liegt die Prämie zwischen zehn

Eoro bei fü Pornr ünd 79
Euro bei 35 Prozenr Einspa

rung. Zudem w;d der sron
7, 27 Pr.Trnr,us erne,ierhx

ren Encrgien hergestclk. Dcr
Tärif lie$ meisr unrer dem
Tarif do örrlichen Venorgers.

Es gibt keinen Pauschalpreis,

sondern jeder Kunde bc-
konmt ein individuelles An
gebot unter https://ww.uia
nel+nergie.de/hallospar/

Der Bünd der Energiever

brau.her bcgrüßr das Ange-
bot: ,,Endlich ein Süonraril
der vcrbruucher und unwelt-

R.g;.r"üsbila,z

Bestürzende
Einbrüche

\X/ie sieht die ReaLnät nach

zwei lahren Merkel !ß? Der
Grüne-Abgeordnere HansJo-
sef Fell zieht eine bestüzende
Bilanz: lrie Insollation von

zu bestehenden Förderung
von Anlagen zur Goinnung
von Sonnenwärme ar Unrer-
stüaung der Heizung gibt es

nun einen Bonus vo! 750
Euro, wenn der Eigentümer
gleichzcitig dcn altcn Hcizkes
sel durch cinen Öl- odcr Gas
brennwcnkcsel austauscht.

Ver die alte Heizung eines

Einfamilienhauses mit einem
neuen Brennwenkesel und
einer zeh. Quadiameier
großen Solaranlage zur He;
zu4suntersrürzrng rundum
emeuen, kann bei enrer Ge-
samrinvestirion von 16.000
Eüro mit einem lnvesdrione
kostenzuschuss von insgesamt

] 800 Euro rehren.
Zuvor berrus der Zuschus

tur eine sotaEnlase dieser

Größe 1.050 Euro. Die neue

Kombinarionsförderung in
Markunreizprogramm für er
neuerbare Enersien i$ bis 30.

JuDi 2008 befriner. wer seine

Arlagc crneuert hat, kann ri-
nen Arrng noch bis zu diesem

Darun an das Bundeamr tur
\(inschafr und Ausfuhrkon'

Weltgrößte
Solarfabrik
im Bau

Der asiarische Stadtstaat

Singapur lanr sich küDftig
rühmen, die größre Sohrfa'
brik der welt zu beheimrn:
Doit erichtet zuftit die nor-
wegische Ren*ab1e Energy

Corp. (REC) ein über drei
Milli;r,]en Frrro teur* Wert-
;n den rund 3.000 Mnarbei-
ter pro Jahr Solamllen mit
e;ner Leisturg von rund 1,5

G;gawa* hertellcn werden.

Bisher beläüft sich die jähr-

liche weLweire Produkt;on auf
zvei Gigawatt. REC berreibr

bereits in noNegischen Ho-
vik die bislang goßte Produk

tionsanlage tur Solazellen mit
650 Megawam, die sie gerade

auf I.3 GigaMn ausbaur. Die
Singapurer Arlage solL 2009

CO Enit\iane,

Klimagas auf
Wachstumskurs

Die Indusrliestaaten (An

n*-B Linder) haben sic}l

zwar im Kyoto-Protokoll dazu

verpflichter, ihrcr CO.Aus
stoß zu reduzieren. Im Jaht
2006 nahhen jcdoch d;e

fimissionen gegenüber dem

Vorjahr uh ein Prozenr zu.

Du vermeindiche Rückgaog
von 14 P.ozcnl gegenüber

dem Bdnjahr 1990 Mr Folge

des wirtschaftlichen Zusam

nenbruchs Ost- und Mittel-
europas. \reltweir sriegen die

Co.Ehissionen im Jahr 2006

um 2,6 Prozent. Gegenüber

1990 haben die CO-Emissio-
nen bis 2006 un tut ein Drit-
rel auf 29 Milliarden 'l oDnen

zugenomnen. Die inrernado-
nale Kimchuopolirik hat a1-

so noch keine mesbaren Er
folge erzielt. Der eoergie und

umweltpolnische Handlungs
drlck har wclrwdt wener zu-

genommcn (Quelle: Hans

loachim Ziesins, Nach wie
vor weitwen steigende CO-
Emisiono. Energisi.ts.haft -
liche Tagesfragen, Heft 9.
2007, s.64).

Windenc.gienlagen wi.d die-

ses Jahr um 25 bis 30 Pro,enr

zudckehen. Der Rücl€ans
bei Sonnenkollekroren b€tr:igi.

laur l-ell, minus 35 ProEnr.
bci Holzpellers minu 50 Pro-

rDt, bei Biogas minus 60 Pro-

anr und bei den Maßnahmen
in Aft bauanierungsprognnn
minus 60 Prornr. Hinzu
kommen die Einbrüche und
Konkuse bei Biodieslher
stellern sowie Pflanznoltm
rüsern aufgrund der Bioknft
stoflbesteuerung. Die Erdol
verknappung wi.d 'on der

Bundesregicrung weirerhin ig-

norien. Sie hat kcine Anmor!
auf die Erdolpreistcigcrungen.
Zugleich hat die Bundeuegie-
rung mir ihrer vorbehalrlosen

Unrersrürzung der Stromkon-
arne die Süompreiserhöhun
gen der vergangenen beiden

Jahn mirzuvennworen.

Der Dachs
ist die Zukunft:
Der Dachs erzeugt Wärme
und Strom statt COr. Das
br n9tjedef rv,lo al bares
Geld lnd Bestnolen m

steigern den Wert lhres

d€ D.chr Bros.hüre ai:

$
Sr N E RTEc
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Neues uon Justitia
Aktuelle Gerichtsurteile im Kampf gegen überhöhte Preise

Verbraucher haben gewonnen

(ff = nicht rcchskriftig, r = rcchrskmtrig)

von E.on Mirrc harre ll#ölg (Landgericht

Frankfurt, Az 2-02 O 250/06 dr). Der
Verein klagre auch mit Erfolg gegen

llcisglcitklauscln nr CaslieferuertLigen dtr
Rhein.n.rsic Köh (Az 26 O 91/06 nr)

und der Sradrwcrkc Mitnchen (Az l2 O
18199/06 r. Vor dcn Oberlandesgericht

Brenen siegr€r V..brauche. nit einer

Kag. gcg.n di. S\VB wegen überhiihter

G.sprcisc (Az 5 U 12106 nr). Auch die

Klage eines l-hepaar gegen dir ültrhilh
ten Gaspreise vor den Landgericht Han
au rvar ellolgreich hr).

- r Vrmcnlallnuss die Stromversor

l. 7 g,-s "i,. Ehepaa.es rui.d...- .- aufnchmcn, das zq,ei Vochen
ohdc Stron $,rr, sril dcr Kor?ern ;hr€

Zxhlüucn lalsch vcrcchner harle, lAmte
g.richt H.mburg-B.n,Lreck \.om 12. Sep

rcmber 20074? 81la C337/07 Dr).

Das landgericht Limburg uort
sagte eine StrmspttLe gegen

cincn l']Loresrkunden (Az 5 O
t6/07).

==!- Das Amtseerichr l-ingen w€nt

l ; zahlugsklas. d* \'..-s...t.
' " rveil die Billieken nicht b*iesen

qrrde (Az 12 C 925/06(XI)).

pre

Eine Klag. d.s Burd der Ener-

gieverbrau.hcr gegeD l',eisgleit-
klauscll in SrromliefaNetrrägen

die BeLgischc Encrgie undVasser timbH
und gegen dic Klindigung seines Sonder

venr ags rach dcm Unbilligkeitseinrvan<i
(Ureil Amtsg.ri.ht Wippe,füfth vom

3. Juli2007-Az9 C 163/07 nr).

==:- Die KIge c{cr Vcrbraucherzcn-

/ ri ral. Bu,da'ubmd gego_ - Pr.irlL'ß.ln in HciT-{romveL

r:igen von E on Hansc war erfolgreich
(Ol.C S.hlcswig Hokrein, Utreil v. 15.

Novenber 2007, Az 2 Li 1/07, L).

--,- Vancnläll klaile gegen einen

r4 i v",t.,.h- dcr rc ne r,m-
- - t.hnunA rurckwirkend firr drei

lahrc gekürn hme. Nach dcr miindlichen

\rcrhandlung ninmt Vattcifall die Klage

zrriick, um e;n Urtcil zu verreiden
(AmrsgeLichr Tonpclhof-Kreu?berg Az 7
C 285/06).

Ii. ChenieHof.ssor klagte mit
Ertulg geg.n dic keiserhöhung
des §/ärm.pumpensüoms dur.h

--=r L)ie Zahlungsklage von GE\v

,4 i \(/ilh.l-'h*". r"ird abgewie-
- ' sen, treil .lie Zrsannncnser?ung

des Stk,nr und Gr$ciscs niclr hinre;
chen.l drydegt \!rd€ (,\rtsgericht Wil-
helmshr€ntu 6 c 612/07 (r) i.

+=:- Die Klase deL Ohr. Hö.selgas

/ ii .."., .r*" verb.uchcr n,f
- ' volkrändige Zrhhng cincr ge-

kiiDrer Case.hung wnd abgoriesen
(A mtsgericht tiotha Az I C 288/07 nr).

Verbrau(her haben verloren

--i- DieSrnnelldasc gesen die (las

,4 ,i prcise de, sndn'err.e Mü".hen
' - wirdron Lendgerichr l\'lunchen

abgerviesen (,Au l2 O 17018/06 nr).

+= Slmmelklace segcr dic Clav
y' ri p*l* d- M.in, Knzig Gas u.d.- .- 

gegen die Gasprcisc dcr Snd.
werke DLeieich wnd vom landgericht
lnnkliut rbgewiesen, (nr).

Die zwei SanDrclklagen g€gen

die Gaspreisc dcr l-WF: \1rr.Len

von Landgerichr Olderburg ab-ffi
=q Die Klaee eints Kurdcn gegen

,4 /,\ G^p.i,. deL strd$erkc wird
- '- vom l.andgeLicht Rorock abge-

q,iesen (Az 1 5 21106 r1.

Diese zus annenlassu ng erhebt
keinen anspruch aul volhtändigkeit
odet Repdsentanvhät,

Strom \u.h sn.nt.,.iti rurtcr'lt'gculo Bi LighLitsl«r,orllc lumindcr Jrtr,
rcnr ric,lcr Vcrrrser lnuitig l.itg.Lcsr h.L. \\'.r rlcn sorm. rittcr *rchrck
o.lrL in cif.n nd,ur IrialLrchsc r. rl4riur drn, r rlcn rng,:hottntn ltris. \\ ril
d.r n0,r Lr,.n niLht 1,,rliL c ri. ris h.{inrmr isr. Lrntcrlicgt c: Jrnr .tth ricl,r
tchr ,lcr llilli-Ltrskonroll. ( )h u.,l wic in, ncrrtn l.rrit die lrLcisr lgcholtn

'rcrlcn 
rlilrtin. rnlrtcr sirh nrch dcn, rotnglich Vcrtnltttn.

Fernwärme \\.rn F.rN!ärni.f.!isc .n.t,!.h.nJ .i.t, rtrt.Lslich r(cirLrrrtrn
Kl.usrl shiiht §.rd.n. dicsc Klarrcl h nriii l'nrcstnspiel orlrli[ urd sic auclr

iiil(iS i\t. th.n unr..1ilir. .lic l'rcßc k.i..t lli llgl{ci$l«nnrnlc.

llin rnr$lc.h.ndd turdcrrimrnrl h.r qrn ztr [ng.. ,1.n" I.,r;ti l,s. rill].h.
llcisrL[illnrrrgo liir drn Kundrn nur rcrl,intllich sinLl.lcnn 

'ic 
Jcr Billigl'cn crt

grcchcn Sohrrt dir lliLliglt.ir irkitlg isr. .ind !rrPt'chcndc I ntgrltti,rJrur'.:cn
ur ilillis. rorr rlic Irrili l.?{ n,illi.hcn i',.n.rhilhu.go lrl\rr.rgtltsYtrr,r
rurur.r$rtcmchrurs irr \iisr ri.hroli.hrr I cßn ,gsl..sin, nur ng ,lurth llrtcil .r

\ol.fgc.tln, dir llil lgl.ir nicht nrchgNiorn olü grriclrlich tr*qcrrl[ *oJcr
lq. ltvrhr ltin rcchrlith scl,u*iirrligcs hocs*',1tr YLroLgursurrhihn,cn'
.r. ,lu Ä.d,.1,u.3 cincr \'.ßor{rnrirsrrt(.
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Widcrstand zarcchlos?
Die Heizperiode hat wieder angefangen und prompt verkünden die Energieversorger

neue schamlose Erhöhungen ihrer Preise.

Manchcr,,Nichrebell" beliclelt uner
Unst.Ddc. die l,ehrhaften Kunden und
sch.ht dic N.Ieinung ^ verüeten: ,,Es hat
doch keincn Sirn ihr mü$t ja doch

Ira$ dies andeß aussiehr, zcigr. cst
kürzlich dd iölgende l-aur Die Sradrwcrkc
Cotha (AC Goüa Az. 1 C 953/06) vcF
klaslen einen Kundcn auf Na.hzahlmg,
wegen dem von ihm gekLirzter Enerqie

p,eis. Spärcr zogcn sie die Khge zurü.k.
und konncr sornn den vorn Kunden
gekümen Difkicnzbcrrag ric mehr .in
ford{n. Obendrein mussen sic dic gc
sämted Ger;.h(kosren ragen. Aüch dic
Oh Hi,rselgas (AG Gorha Az. I C
28il/07) und die Stadnverke !.rlirrr (ÄG
E ilrtAz. S C 1938/01vcrldascn dcrzcir
einen Kunden. Apropos StaLlmcrke Er
turt' die hatcn 2005 schon einrnal Kldge

einsereichr und sich drnn rttr dezent
wieder zuriickgoogen (^G Erturt Au. 8 C
1051/0i).

Nichr innncr ist es gut. -Altes durch
Neues zu erean. Vcnn rnan von Ver
sotger neue Vertragsangebotc zugcsandt
btkommt. solke mrn sich beieincr unab

hängigen Srelle lnFormierer, ob dcr Gc
see€eber mrsächlich die Vcrsorger z*ingt,

Eine vi; ig überarbeite
zusannenste ung häufig
qeste tet rqgen steht lür
lntercssie.te aul Seite 1707*

Lustiges zum thema

www.youtube..om/
watch?v=CY7DA7uF1llk

dur.h die in Noi.c,rber 2006 in Krali ge-

tretenen Srrornc\ / un.l GasGW, neue

Vetrräge mir ihrco Kunden abzuschlie-
llen. Zumnrdcst in ihnlichem Vordaut
\ktden die ?ugesaDdrcn V.nragsangebote
chleitend begründer. Und wcr nichr
unrcschreibi, wLirde dann in deo .Älsc-
mcnrcn Tarif' eingesluli oder gekü ndigr.

Die wenigsr.n Gaskünden dürften bis

hu nach dcn ,"{11gene;ncn Tarif' Jrge
rcchnet *trdco, also Tarifl<undcn sein,

für die dic neucD Vcrordnungcn gcltcn.
Alle anderen sind SondeNcnragslourdcn,

für dicsegelren die mirgeliefcrren AGB'S.

Es krm auch schon einrnal iorgckorn
men scnr, dass oan ertsprcchend scnrcs

Verhnrrhes belicfer. rbcr nic AGB\ er
hrhen hat. \(ohc icitcn dic Vcrsorger
tl,nn i[r Rcchr hcr. die Pruner,, erhaher

bzw. überhaupt den Jen Venrrg kLindi-

Im IJldet strdtwerkt Gorhr enthalen
die AGB ciDe Pr.isanpassungsldrlsel. die

gcgcn das liansparenzgebor (§307 BGB)
vc6röik und somit unwirksaD ist. Inr
Klamet heisst das. sie du*ien ihre l']rcisc

überhaupr nichr crhöhen. lransparenz
heißr: Kann ich bei Vcrtragsabschluss er-
kennen. welche l'}rrkc im 1:ule der Zen
aufmich,u kommen?

\fler .lie neuen Verr;ige untr.hrcibt,
zenendert tinen Preissockel. bei dem es

ruf die Angemesenheit (B;11iskeit) sr
ni.ht mehr ankomnl Man hat ihn
schlielllich vereinbar.

Ob ah oder neu: Verträge stud einzu-
hahen. rnrl zv:r von hcidcf S.n.n. I)ee
halb solkc sich Jcdcr \orhcr gcnau nrfor-
mieren. r,fwr.r si.h n,n s.in.r Ilff.r
sch.ift .inlässr. Ausfrhdichc Hilli und
viele Informarioncn findcr man urrcr
600' uDd uDrer tärum.energienet?.de. .

* Mehr dazu unter dieser Seitenzahl auf www.energiev€rbraucher.de

(zivilrechtliche Billigkeitskontrolle na(h § 315 BGB)

. r\uil:illlg ist, d.rs di. (;,!ndslrzc. dic drL Iluncltsgerich*hol Ln rlcn ltrltn llrt*
l.d zr § ll -s Il(jll rutg|src lt hI. ni.hr n,; .1.. \1.,.1§rh!,c.7,ng iibc,cinrL.L
Do. dn ,hs l\rndcn<rrclhn,r b.i d.r '\n*.,rJuns drr CWII-llcni,nnn,.{cn im
L...,gicslkrd nr(h qlf \or rugu r lcgt urd Ji§on dcL Itechtycclung ln ,1c,

Vrr$ng.rh.ir bc{irllg( \!üidrn.
. 1)i. L;r6.lr. ungln d.s llL,nd.sq.ri.l,.hoti $cichci fcnr.r vor d.r sr.hll.h.n

IlarkQbgrcrzurir rb, dic Lislarg inr \virn,c\.]§., .rnNcrd.r si . l).s llun
rlskrnc rmL grura biJrcr d. (;!nrrkt rls tiErnnä.d grn Nlü[r ;n] vä,n,r-

. l)i. !lonop.llonn,issn,, b.!tr.ih c! so..!ll porniv, drs sith h !rrh,ruchcr
!.scn mn\hiL,.hli.h iibc,hijhrc Prci!.iu E,r(ryi.schtor ziviLechtlich zur \!chr
\cocn kiinn... 1)icr eil. i.sbc{Nl!k (iL Jor Hhtrgrund. Ja*.iic Iirrtll
b.hijtulcn h. ZuwnL, h.ull,rucf ni.hL run, Llns.hr.irtn vc,pflichtct sn,d. *rr
dem r.iclmchr i,blr (in l.mcssc. !üliig.o. (l.n.rcll s.llrcn l.ndv.rlniu.hc. ,ui
iiircrhijht. 1'j(isc ihr.! g.gc.wärLiS.r Firrerricvcrso,ge,s lcrloch ,1urch cincn
W..hj.l 

^r.iDon 
giin{i!:cnr.{tbirLU turAiocn.

. l:.rLls rs l«:inc cclnc Alto,r.(i!c zror'lriil Jcs crabliorc. Anl,i!(.; gcbc. s)lkc.
i* Jic pr url Ilcchtsdurchs(z!.gdi.l.'1tr Zuilkht. Sie src)k jcdoch dcrucir kcin
rll(kri\..s \liftcl gcg.n nrnsbrirr.l]li.h iil)!,hijhtu lirc,qieprrnc d:r. Slc hnn lm
flinzclfill zu cl ncr Vc tsscrr r ne dcs L[goicn Lndvcr brruchcr lilhrcn.

. Ni.hd.m lrriirhijhnng.n dcr airrnd!.Nrg.L !r l)Nb.hlrnJ llun.Lcftr oJer

sog:r 'l'auscnrtc von Znilkhlr.n Jc, bcnofcrcn L]rdh!rdcr rusgrlor Lrl,rrr. zcist
*lch. rhs rhs rorhan,lenc lnnn,.i..r:ri,,m dcs Zirilplo,csLcl,r LLisur l'rc1,lur
nicLtgcwachsen *t.
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Das l{artellrecbt ab Wafrte

fiir Verbraucber
Welche kartellrechtlichen Möglichkeiten haben Haushaltskunden, sich gegen als überhöht

empfundene Preise oder Preiserhöhungen ihres Strom- oder Gasanbieters zur
wehr zu setzen? Diese Frage hat Prof. Kurt Markert im Auftrag des Bundes der Energie-
verbraucher untersucht und die Ergebnisse in einem Gutachten zusammengefasst. 2106*

Prof. Markert leitete früher die Energieabteilung des Bundeskartellamtes.

Energiedepesche Raren Sie VeF der Pren [ür 4.000 KilowarNunddr Jah
brrü.hern, sich bei ihren Prorcsr gegen Energiedepesche Y/ie krnn mdn re*erbrauch und sonv glcichen Lietirbe
Libethahre Strom- und Gaspr€isc künltis als Verbrauchcr ßstsrellen, oh eioe dingungen erheblich (nehr als zchn {\o-
auch aufdo Icmellgeseu zu ltmfen? ,räumli.he Pr.isspalruns" vorliegt, der Sie ?r ) höh als außerhrlb. Der Vcßorser

in Ihren Gurachrcn enre besondex gute hat dann die volle Bseisldt, dass zwin-

Märkert Eindeuiig jal Die Berufung DurchsetzuDgschrDce einräumen? Viele gende SachgrLinde den höh.rcn Preis

aufdrs Kmellncht bietet ftir Vcrbraucher tiebietsvcrsorgcr bieten bei Srom und rcchtfutigen. Solche untcschiediichen
einen eindertigen Vor.ili Er crmöglichr Gas ncben den SrandaLdarifen auch be Preise für gl€ich€ Verbrauchsliille inner-

di. Zusrändigkcir dcr meiner Einschä. sondcrs günsrigeTarife rn, um wcchselbe halb des Nctzgcbicts des Verorgers sind

zung nach nr dcr Rcgcl verbraucher und rcite Kurden nicht zu verlieren, die rnir Lrnellrechtlich nur als DiskriminieLungs
wenltwerbsfreundlichcrcn Karrellgerich- unter nichr einmal iirendich sen,acht fäll (§ 20 Abs. 1 GwB) angni$ar. Auch

rc. Auch nach den Encrgicwirtschafrsge- werden. lsr das eine ,,.äuml;.he PreisspJ- in diesen Fall mus dcr VcrsorgeL im

setz sidd di$e zuständig. Dic Folsc Der runs"? Zivilprozess die Re.htferrigung nachwei-

Pnz*s land* in ktzrer Instanz nichr sen. Wenn d* Unternehmen icdoch auch

beim \IIII. Zivilsenat des Bundesgüicha- Markert E;nc äumliche l"eissp.lt""g de- ber"llinar VeLb ucher dicscn nied-

hofs (BGH), der in srinen Urreil \om als Indiz für cincD ]'reishöhenmissbmuch rigeren PLen zu gleichen KordirioDen an-

13. Jüni 2007 ih [a11 von Herrr von liegr nur vor, wenn ein Verorgu auf bieter, sehe ich kein Schutzbcdürfiis.

ValdeyerHamz keine großen Symparhi- einem mdcrcn r.umlicben Markt Km-
en für di€ Verbnucheß.irc gccigr har, den in gleichgelagerren Verbmuchsfillen Energiedepesche Gibr es Präze-

sondem bein Kanelkcnar dcs Bundesge- einen nicdrigeren I'reß adbieier. Beispiel: drnzfiille. ud wie habcn die Gerichte

richtshofcs. Im eig.nen Net€ebiet .les Veßorger liegt bLher entschicden?

ffiEnergiedepesche Mus rnan dafür
oit Zahlen argumentieren, die sich auf
die Preisgesialiü.g des spezifischen Unter

Markert Der Verbrauchcr mu$ dar
lcgcn, dass scin Vcrsorgcr marlnbeherr-
schcnd isr und dcss.D Pren erheblich
hohcr ist als dcr cincs rcrgleichbaren Ver
sorscrs und di. D;fitrclz nichr rachvoll-
,iehbar ist. Dics isr für nicdrigerc Ver-
gleichspreise anderer Versorgcr gcradc bei

den Gspreisen ni.ht besondcn schrvcr,

dx die im Inrernei veröfkntlichre Erhc-
bung des Bundeskrnellamtes Unterschi.
de bis zu,i0 Prozent ausw*t.

D.r Vcrsorger geril dann fakdsch unrcr
Rechfenigungw-wang und muss belegen,

dass sein höhere.l\eis dennoch aus ande-
rtn rlründen gerech*lniet ist.

§§'

a

zÄhlreiche Prctqtkunden la$en tich niöt einschüötüD und besleheh aof
ihreh veft.auöerechteh. th P@esskostüfondt stehen zor untedÜtzung
50-000 Euro zur veÄiglng.

* Mehr da2u unter dieser Seitenzahl auf www.energieverbraucher.deI ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezenbet 2007



I)ic vonn.ligcn Gel,irrslcrorgcr sind bci dc, Ve,ntrsrog K,n Harslultskünddl
mir Stonr und c.s nrch !lc ror nnrl«bchcnschcncl uml untttlicgcr druit dtn
in (;cseo gcg.n \i.ttbciv(rbdrcschriDlergcn (tiWB) gcLesekco Vctbotcn clrs

l,rcrhin,dnrisbr.ueh, (§ r9 Abs..t \rn. 2 un.t 3 GvB, \ l.) (;vB Dcu).

Dic russichrrcich*cn Ansltzc lür Ih*hrhskunden, rich gcgcn als iibcrhirl,r
c»pfinLltnc Srom und (;lsprcisc rnddr M;rtcln Je. Kartcllech* zrr Wehr
zu scvcr, sr wcgor du drlti gthcndo l4inv rlu,gsptlichr ,tc\ Voxorgcß fin
dcn Nrchwen von llc.hrlitrisrD:rssrinrdcn d;. riiunniehc l').eisspalrung (§ 1t)

AL\. I Nr. J (iVB) unLt dcr Vugleich nr n rigrrcn I'reiscn rndcrcr Vcrorger
(\\ lrl r\L)s. I Nr. I (lYrB, § l9 Srtr I N",. I (l§rl] n.u).

Ior Rrhmrn vor Lidervcnrigcn gcltcnrl gemrcht lirrJerung.n \.on Il.iscn, di.
nr.l, .[. \/,,ß.hnlicn ds § l9 Ah.4 Nn, ] u, :l und \ l9 (;\x/ll rc! Driss

bLiu.|li.h iibcrhiiht snrd. snr.i rJ.h § 134 BGB in, Llmfrng do Übcrh;hung
di.hrig. l-ii(ZrlrlL rlis,c+Uichnrns Jcs I«odcn bcstchr drhcr nlcht. l)cr Kundc

ßL rLßsd(n .r.h § 33 At^.1 trd -1 (lV/B bcrc.hrig(, §osrir dic drcijährigc
\ .,i.hru)g n..h d.n §§ 1r5 ud 199 B(;B no.L ri.ht eingclcrc. i$. dic iibcp
Tihlre. 1l«rüg. zuriickTufbrdcm, und zwrr unrbhängig ,Lron, ob die Trhhu,g
nur untcr vo thalr odc, vorbchr]rnos crn,Jgrc.

Zns:nrdie in Tn ilrccL rst'ciriglrci«l sind ir allcn Ii:illcn. in rltnen gcgcn I'jrcn-

hklcrlrgci dcr VoNr ld.r v.rlucl.D Prishöhcnmnsbrruchs nrch <lem (lVll
geirentlgcn.rchr rird, dic lirft.llgdi.hr (§§ 87 i]. C\vlt), ruch wcnn glciehzci-

rig no(h rcir zivilrc.hrli.ii! Rcchtrtulscn. zun llcispicl dic UnL,illigkcir iDr Sinn.
!.. !i l1s lt(ill. gqcr di. Rcclus*irksrnhriL dirscr lonlcrungcn ringcpendrt

'l_,rr ,lcs (irnrchtens in lntcnrer unre.2l06*

lmpressumNr.4'2007

Markert Zur riumlichen Preisspal-

mng har der Kartellsenet des BGH am

22. Juli 1999 die Beürteilungsmalktäbe
zu den flügpreifn d Lulihaoa fesqe,
legt. für die Srrom' und Gsve6orgung
ist nir nur das Urcil des hDdserichrs
FLankfin a. M. vom 7. Mro.2OO7 /Rl'F.

2007, 242) bekannt, h dem die Richrcr
von einer ve.bolenen räumlichen Prds-

Enerqiedepesche Empfehlen Sie

die Rechnungsküzung um €inen ge-

wissen Beüäg, den der Ve.b.aucher ak

Märkert Dieser Y/cg i$ dcr Zahlung
unteL Vorbehaltvozuzichen. Dic Schwie
.igken li€gr allerdngs in der Bestinmung
der Höhe des Kürzungsberrages. Wenn
ein \-erbraucher zu srark kürt. erhthr er

scio Prozesskosenverlusrrisikoenrsprc'

Energiedepes(he Haken Sie die
derzeitigen Nerzetrrgelre liir Srrom und
Gas tur hisbräuchlich überhöhd

Markert Dies lässr sich nichr generell
beansonen, schon gar nichr fft die Zeit
vor den rnknGüeten des neueD En\(/G
a,n 13. Juli 2005. Inzwis.hen haben die
Regulierungsbehörden für alle Sromnie,
denpannungs und G6niederdrucknerze

dr erte Gcnehmigungrundc al4achlos
rn. Ob allc pnehmigtcn Enrgeltc, insbe

lindere diejcnisen im Zusendigkeitsbe
reich der Linder, den srengen gesezl;
chen Anforderungen enspr<hen, nt Eag-

lich. Selbst die in$wen an rvenislen veF

d;ichrige Bundesnetzagentur hr $es er-
kl:in. dax sie in der erten Runde die Ko-

sr€n der Nezbdreibs nur shw puDkr'

mäßig überprüfen konnte. Alletdings sind

die Nekntgelte nech § 11 I EnVG tur
den Zeitaüm seit dem 13.loli 2005 [a.
Ellrechdich nidr angreißar, und geneh-

misre Enigeke gehen nach § 30 Abs. 1

Nr. 5 EnwG als misbmuchsfrei. Zwar
wnd dadurch der unbilliskense;nwand
nach § 315 BGB nicht ausgeschlosen. !s
isr rher zrr ermren. d:ss die Gerichre die

Gcnehmigung als besonden srarken Indiz
für die ßilligken des Netzentgelts weLter

und der Unbilligkenseinwand d*hatb in
aller Regel nichr greift. E** anderes gilt
tu. die Zeit vor der Y/irksmkeii der Ge
nehDigungsenscheiduns. In d Resel

hat diese zu einer Enrgelr.eduzierung ge-

fühn,. Ist das der Fall, spr;chl sehr viel
dafür, dss das Effgek bis ?u diesen Zeit-
punkt rechrwidrig überhöht war.

Die Erergiedepes6e
eßcheint v erteljährlkh.

5,00 Euro inkl. MWSI.,

inkl. Ve6andkostenr 22 Euro
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B estn oten fiir Ho ch effizienz
tm Privathaushalt gehört die Heizungspumpe zu den größten Energieverbrauchern

Die stiftung warentest hat aktuelle Modelle geprÜft (test 9120o7) und kam dabei zum
Ergebnis, dass die neuen Hocheffizienzpumpen ihren Namen zu Rechttragen:

Sie haben alle ,,sehr gut" abgeschnitten. Für einen Anschaffungspreis von gut 200 Euro
sparen sie iährlich rund 100 Euro Stromkosten.

Mehr als 30 Millionen Heizungspum-

pen tbeiten in deutschen Kellern. Sie ver
braüchen jährlich etwa 15 Milliarden
Kilowattstunden Srrom. Du s;nd zehn

Proant des Stromverbrauchs alle. pri'a-
ren Haushahe und genauso viel Srrom,
wie do gesmte Bahnverkehr in Deuach-
hnd mn alen S ünd U-Bahnen bedötigi.

Großes Sparpotenzial

Im Einfamilienhaus fLisst die Heizungs-

pumpe ofr ein I'ünftel des gesamten

Sromverbrauchs. Denn die unscheinbar

ldeinen Punpen Iaufen ragaus, ugein, ofr

6.000 stunden im lahr, mitunrer sogar

ds sana lahr. Diesc lange Betriebs-

?f,;r machen Heizungspumpetr zu einem

ivichtigen und besondcr Erfolg "er
sprechenden Ziel aller Stromsparbenü-

Günstiger Einkaufen
Die Ho.heffizienzpumpen lassen sich
zu deutlich geingercn Pteisen be'
tchallen als im Beiöt det Stittung
warcntett anqegeben. So lautet die
Prcisangabe fü die Grundfos
alpha pro 25-40 im Testbeti.ht 375
Euro. hn lntemet kann ßdemann
die Pumpe zun Beispiel bei det
Finna Loebbe GmbH lür 217 Euro
einschließlich Veßandkoshn kaufen
(www.ecopunpen.de).

Günsttge Preise gibt es auch im
E LV - S h op wvvw. h a u stech n i k.e I v.de.

Die EU hat eine Ma*etingkanpagne
f üt hocheffiziente Pumpen gestarteX
www.e nerg ypl u s p u m p s.eu

Dürch den Auslausch einer alten Hei-

eide älte Pumpc in einem rypischo Iami-
lhnhaus in 20 jahren Strooko«en von

2-000 bis 3.000 Euro verursa.hen, sind

es bei einer moderncn Pumpe am Teil
weniger als 300 Euro.

Die Pumpen sind rllcrdhgs so lang

lebig, dus man alte Modclle austauschen

sollte, lange b*or sie ihren Gei$ aufge

ben. Der As.ha$ungspreis einer Pümpe

isr im Vergleich zu anderen EnergiespaF

maßn.lmen in Hau günstig. So gibt es

die als ,,sehr guC' getestere wilo Stratos

Eo Pumpe schon für 360 Euro. Einc un-

geregelte Pumpe kostet immerhin anch

160 Euro. schon nach einem lahr sind

die Stromersptnisse so hoch wie die

Mehrkosen tur die Sparpumpe.

zungspumpe können Verbnuchcr ihre Früher waren in Heizungsnlagen die

Srromko«en deudich senken. Pro lahr Rohrleirungen so dick, das man keinc

lassen sich so 100 Euro spten. Vährend Pumpe brauchte tnd das \r*ser allein

Typischer Stromveörauch in kwh und Stromlosten in Euro pro Jahr in einem Einfamilienhaus mit 3 Personen

79 [uro

Pumpe (neü)

Fernseher

Waschmaschine

6eschirrspüler

wä5(h€irocknei

Eeleuchtung

(ühlschrank

6efriergerät

Elektroherd

Punpe {alt) '10(F'150 Euro

ENERGIEDEPESCHE



Alte Heizungspumpen umeineoderzwei Stufen herunterregeln

^n 
ofg.rcgckcn hlnpcr ßt enr klcincs tu.l, nrird.m lm. dic PunrP.nlcntung in

drci Sorfcn cinstcllen krnn. Die vollc Purpcnlci*ung trauchr mrn nur bei schr

kalttn Aulientcrrprr:nrtn. Md krnr rlso die llmrpc Dcist problcrnkx rulJie
kleinrc Stuti heutrrcgcln. t)adurch sprt nnn l0 Lrk.l0 l'ro,ent Sirom. ohnc

cLrs rmo chliir enrcn Ccor ausgcbcf musr. linen grobcn lti.h§vcrt tiir dit nödg.
Puhpenl.nNrg crh:il .].n, wcnn n,i. die behc;zt. Vohntliiche dtrr.h liinlr.ift:
zum Bcnpicl 3{) V.tt Lcisfung fiir 150 QEdr]ü1.rcr vohnfl;ichc. Lnrc arrltLc

Finrrrlcl: 0.1 Ptu/int.1!r Kss.llcnftrngr I5 Kibwatt Kcscl. l5 V:tt l\npc.

Hei2ungspumpe im Sommer abstellen

\ftn kann r{it HcizungspLmpc inr Sommtr nrei{ völlig abscllcn und dachrrch

Srm spmn. l«{och sollrc man konrrollienn. ob bci abgcsrclltcr 1'umpc clic

\\ lnn§ s{-.bLdrn.U'ulg ftrnkrion iclt.

schaltzeiten der Pumpe beschränken

Lin cinüchcs Schahrehis krnn mrn sellu baucn, rlas cl;e h p. h lbhiogigkcir
vom I ieiTungsb.enner neNrt. 294N

Na(hrürten eines Drehzahlreglers

Krnn eleknnch in dic SromzuRihnrns cler Pumpc mobdert werd... Zuslirzlichc

Itohrrrheircn fillen drbei ni.htrn. l,rhiiltli.h ak l ci.h?ubchiir.

Hydraulischer Abgleich

h cnrplichlt sich, bch Ausrvcchsch dcr Heizungspumpc d.s Hci,ilsrem hldnu-
lisch rMuglcichor. Lladurch kann man die nonrcrdigc l'uDpenleistung nochmrls

lcmnrdcnr. Dcr Alrglcich iv Nar nrch Vcrg$e und Vc|iagsordnung tur Bau-

lcilMrg.n vorg.schdr (VOB), crsird.bcr mcisr nicht durchgcliihlt. I)er Abgleich

9u no,:htrals z*ischco lünlurd 20 lloz.nr lincrgi.. l54e*

und deshalb keine Stromzufilhrung von

aulSen benotigr. Das Magnetfeld im äuße-

ren tisEn Motorteil veränderr scine ldch-
rung du.ch deo \r<hselsrom. Dic Hoch-

eflizien?umpen haben im Gegensarz da-

zu einen so genannren ,,EC-Motor": Ein
elcktronisch rer;inderliches außers Mag

nctfcld (clekronisch konmutierend. kurz

EC) drehr deo bqeglichen inneren

Motoneil (Rotor), der aus einen perma

nenren Magneten besreht. Die elekttoni

sche Ansteuerung des äußeren Magncr-

6ldes i* äußent kompl«. Deshalb sind

diese MotoLen auch ert seit wenigen Jah-
ren aufdem MaLkr. Die Steuerelektronik

der äußeLer Magnere erfa\st durch die

Masncfeld-Anderuns die Posirion und

die Gschwindigkcit dcs ltoroß und vü-
arbeitet dic als Signal.

A tür Stromsparer

Heizungspumpen sind oft mn einem
lreiwilligen Energielabel gekennzeichnct.

Die drti gereseren HocLeläzienzpumpcn
haben die Elizienzklaxe A. die dreh'atrl
gcregelren Pumpen das IabelB.

ALFA MIX
Wasqhen mit Sonnenwärme

aufgrund der'ltmperarurdifferenren zit-
kuliene. Durch die engen tritungen mo-

derner Heizungen muss die Krati einer

Pumpe du ewänrte Vassr durch die

Regelung kann Über-
dimensionierung vermeiden

Oft shd die fumpen viel zu gLoß ge
wahlr und verbnuchen dadurch unnörig
vicl Süo,n. Dic im Vergleich zrm ßedarf
ricsigcn Pumpcn garunrieren, dass auch

noch der arn weiresren entfernte Heiz-
korper genug Värme abbekommt. Alte
Pumpen haben keine Leistungregelüng
und pumpen deshalb imher mit der
gle;chen Leisung, aho wenn die meisten

Thermoshnenrile in der Übetgangweit
geschlosen sind genauso wie im kaltoen
\rinrer. Ds ve€euder jede Mense Ener
gie. Moderne Pumper dagegen Legistrie'

rcn den hydraulischen Videnrand des

Rohrneües. Ds isr eh Sisnal datur, dos
weniger \Värme im Haus beDörigt wird.
Dann vermindeü die Pumpe automatisch

ihre ltntung. Is det Punpendruck zu

hoch, gibr es störende Sffömungsgeräu

Die Testsieger

Dic Sriliung §rarentest hat drci v.r
schiedene Pumpe.aften getester und vcF
glichcn: ungeregdteStendtdpurnpcn, gc-

rcgcke Sandardpumpen und geregelte

Hochefnzien,punpen. Ungeregehe ]'um-
pen sind na.h der Energiensparverord-
nung fri, Neubauten nichr nehr zuge-

lasen. Die sp*mmsten mit,,sehr gul'bc
weneten l'umpen im Test waren Grund
fos Alpha Pro (375 Euro). \rilo Smtos
E@ (360 Euro) und Biral Typ Al2 I
(150 Euro). Vor dar g*egelten snndard
pumpcn mit eua hoheren Stromvcr

brauch empfehlen sich mit cincm ,,guC'

dic Grundfos Alpha+ ünd dic wilo Star

E25 mir Preien um 230 Etrro. Besre uD-

gercgeke Pumpe ist die Wilo Star-RS
(165 Euro).

Die Hoaheffizienten

Klingr gul, spaft guc Cegenüber einer

ühlichen Pumpe sparr die Hochellizienz-

punpe 80 l,to?enr Sr.om. Übliche Püm-

pen basieren auf asynchronen Vechsel
sftom-Mororen (AC-Moor. Der bcw.s
liche Teil im Inneren des Motoß (Roro,
üäSr eine Spule, die klrzgeschlosscn isr

ALFA MIX - Das Voßchaltgerät
für die Waschmaschine

wa.@r .us S.laßnrasen
rEundrich.n wäm4u.rren En 4'Peßomn

J6hl anspa.en Mir ALFA lulx {ird soaNärdg

$an&,h!Mah auct' n der V€ßid auro*ä^

Umwells.honende Technik
OLFS & RINGEN

RichllvsS 4. 27412 Krrchtimke

inio@ofs ,insen d. . ww o rE-ing€i de

* lUehr dazu unter dieser Seitenzahl auf www.energieverbraucher.de
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Abschicd aon dßr Kocbutäsche
30 Grad weniger und trotzdem sauber -weil viele Hersteller die zusammensetzung
ihrer Waschmil'tel verändert haben. Man kann mittletweile bei deutlich niedrigeren

Temperaturen waschen. Doch obwohl es einen Trend zum kühleren Waschen gibt, bleiben
viele Verbraucher bei ihren alten Gewohnheiten - getreu dem Glauben, nur bei höheren

Temperaturen werde die Wäsche auch wirklich sauber.

Ncuc (lhemie. aheL Name Vot chenr

lahr haben große W*chnittclhcrsreller
wic Ariel. Pexil und Omo dic Zusam-

mcnsetzung ihrer Waschmitcl so verän-

nerr. drss rlle waschaktiven Substanzen

schon ab 20 Grad wnksam sind. Sie folg-
rn nrmn dem Trcnd. dass viele Verbnu
.her ihre Wisch. bei niedrigeren Tempe-

raturen rcinigcn. Vährend Henkel dic

Veränd«ung srill und leise vollzog, be-

warb Procrer & Camble sein Produkt
(Ariel kah-akrn, mn sroßer AuÄvaDd. tl;
nc Srudie des Ökoin$itnts dazu zeisre,

d*s cinc niedrigere Waschtempoatur bis

zu 40 Prozcnt Enegie sparen krnn. Auß

lahr und auf ganz Deuachland hochgc-

rechnet, entsprechc dies derr Srombedarf

Die TenperaRü isr de[entrale Schlüs-

sel zum Stromvcrbrauch beim Wrschen.

Y/ihrend .h Waschgang bei 40 Grad

rerglcichsrvcise energiesparrm rt, be-

nötigr dd 60-Grad-P,ogE ft schon das

Doppcltc und die früher olt venvcndere

Kochsäschc sogar das Dreifache an Encr

$e. Do.h dieTempcr.ür spielt auch einc

wichiige Rolle für di. Reinigung.

sauber oder rein?

Der Simeschc Kren Giehe Bild l) cr
liutert das Gmndprinzip Jer Reinigtrng.

Danach bestnrmen vier fakrorcn das

V/aschcrgebDisr Chenie. Mcchanik,
Tempcranu und tlinwitkzeit. Dic DaF
rellLurg als Kreis zeigr, dass jeder Faktor

dur.h di. übrigen kompensidt werdcn

[ron. Y/.nn Vaschnrittel also imner
*irksarnc werden und die Mechrnik der

Mfchinc cffizienter kon*Luiert ist. laiss

sich d*sclbc \raschergebnis auch mn ge

;ngercn Tcmperaruren erre;.hen.

Allerdings darfmao dann nicht glcich-

zeirig den mechanischen Außvand verrin'
gern oder die Zeitsprnne vcrkürzer. Ilr
I\ogramm ,,Pflegeleichi' wird dic Väsche

nur halb m oli mechrnisch goJkt wie

im Normalprognmm. Und auch die bc

liebtcn Kurzprogramme bedeuten neist
schlcchter gereinigtc Väsche.

Nun konnten Verbraucher zrvar eine

niedrigere Tempetatur rvihlen, abeL un
sie es d(chi Ein Blick düfstudien und In'
reLnetforen zcichnet tin durchwachsenes

Bild. Dennoch scheint dic Skepsis zu

ilherwiegen. Schuld daran sind nicht d*
simple Verstindnis, sondern vielmehr die

Trß,.he. drs vi.lc Verbeu.her Verinde
rungen zum Thema Sauberkeit leicht als

personlichen Argriff auflissen und daher

abwehrcn. Ila finden sich schnell Argn-

-.*e. rrm beiden beliebtcn urdboahr
ren Gewohnheiren zn bleibcn.

Das musste auch Reincr Sranminger,

Pbfesor für tlaushJsrcchnik an d
Universitär Bonn, festsr.llen. Iür €ine

Studie har er über 5.000 Vascbma§.hi-
nen Bcnutrr nach ihrcn Vaschgvohn
heiten betiagt. Ergebnisr Waschen isteine

hö.hsr individuelle Angelegenhen. B gibt

nicht das typische V.rhaltei eind be-

srimnten Haushahsgroßc oder Akers-

A

klasc. Durchschnrrtlich wuschen die Be

teiliqten bei 46 Grad. Im europiischen

Vergleich licgt das recht hoch. Dabei klh
iedoch rul das sich die durchschnirdiche
Tenperammahl von einem zum andercn

Hmhah stark unrencheidet (siche llild
2). In DetrrschlaDd waschen bercits esva

eine Mill;oner Haushalte durchschnin-

lich unrcr 30 Crad. Und erwa genauo
viele Haushalte waschen lti durchschnnt

lich (l) über 60 Grad.

Nach der Dosiermenge befrrgt, gaben

,.h" Prozent dcr l']ersonen rn. bewussr

mehr Pulver als cmpfohlen a, dosieren.

Ühücschend€ßrise wa,en sie üotzdem

weniger zuliicdcn als deL Res der Bcfrag'

ten. Die Fragc, rvas ak sauber gilt, ist aho

ganz von dcn Em,artungen des Enrzelnen

rbhingig. leder zvene Befragrc gab da-

gegen an, das er weniger als die enpfirh
lene Dosicnurg vervende, ohnc das drs

W$.hergcbnis beennr;ichiigt s.i.

Prinzip Zahnpasta

Vermudich lissr sich d:s Thema wa-
schen mn der Zahnpasra-Verbung ver-

gleichen: obwohl dorr seir hhzehnten
eine extLalange Zahnpastartrt alrf die

Bürsie gedrückt wird, haben viele lingsr
benerkt, das Zähne tutzen auch mit
weniger Paste funkrioniert. \{rt sich bei

Zahnpstr und \{aschmittdn schor her

t-.,

'tril

F

cool: Mit 20 Grad saubet wshen
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durchsrhnittliche Wäschtemperatur in einzelnen Haushälten

rmgesprochen har, könnte sich bei der

Temperatuma.hl nun forueeen
So schläsr das Öko-lnsriüt in kinem

"one-click-down-Szenario' 
vor, joeils

eine Temperaturstufe niedriger als ge-

*ohnt zu wxchen, wo heute das 60'
Grad-Programm benuzr wird, solhen

krinftig 40 Grud aureichen; Väsche, die
bislmg bei 40 Gmd in die Maschine

Lonmt, kann auch bei 30 Gnd gewa

schen werden; tur Kleidung. die bislang

schon im 3o-Grad-Programm sauber

wurde, reichen nunmehr 20 Grad. Blei

ben die rstlichen \(/aschfakmrcn gleich.

eoielt mm danl wirksmerer Chenie d*
gleiche Ergebnis. hut einer unve.öIIent-
li.hten repräknradver P&G-Sudie m-
ren 85 Prozent da Teilnehner mit de-
w*chergebnis auch dann zufrieden,
wenn sie die Topemtur srea eine Stufe

niedriger als gwohnt einsellren. Positiva
Nebeneffek Die sanfren Tenpemturen
schonen G*ebe und larben der Kle;
dung.

Die Bakterien-Angst

Viele Menschen glauben, kalt G*a-
rhenes sei hygioisch beden.klich, da Bak-

terien und Kiankheitserreger im kahen

Milieu beser ilbedeben. In \firklichkeit
verbreiten sich Krankheirerreger in Pri-

varhaushalten so gut wie nie über 'ü7ilsche.
Ohne die Bedeurung der Hysiene zt vo-
kennen. sollte mrn sich auch darliber klar

sein, dass Bakterier und Keime stere

\rreggeerhnen des Menschen sind, ohne
die er kaum überleben würde. Auf iedem

Quedrutzentineter Hautfläche eines se-
sunden Menschen ieben Zehntausende

Mik@rgmismen. Da rcheint es recht be-

lmglos, ob die Maschine im 60-Grad-
Progrmm Keime wirlcme. bekrnpft als

im 30-Gnd-Programm. Sobaid man in
reine sauberen Klamotren geschltipft ist.

ercben die narürliche Haudoh sie im Nu
zurück. Da Ökoinsritut samt Gutachter

sehen auch bei niedrisen Temperaturen

keine hygienischen Bedenlen. Das gilt
arh tur w*chnittelherreller. obwohl
sie zumindest theorerisch - von übe(-

zogenem Hygienedenken wnachaftlich

Von der Mutter zur Tochter

Herteller von Pflegeoiteln sind insge-

sur recht vorichtig, wenn es darum

gehr, Ratschläge zu eneilen. Vele Kunden

verbinen sich eine Einmischung in ihre

Gsohnheiten. Schließlich wisse man sel-

be.. wie die W:ikhe zu wßchen rei. Tra'
ditionell weisen Mütter ihre Tochter in
die Bedienung der \rmchmuchine ein.

So können GNohnheiten von einer Ge-

neration auf die nachste übagehe", rlbst
wenn das Verhatren völlis überhot isi. Da
,lie meisten Menschen Hemden. Ho*n
ode! Untem:ische nur noch einen Tag

tagen und nicht, wie früher, nehrere
Tage oder gar wochen, und viele Men-
schen in klinatisieften Büros arbeircn,

sa« schweißtreibende Tädgkeiten zu ver
richten, isr die Vibche längst nicht mehr

so schmurzig wie vot Jähnehnten. Die
empfohlen€ Dosiermense hat sich in den

letzten 30 la.hren auf etm ein Drittel re-

durm. ebenm der \rserverbquch. Die
Technologie ist dem Verbraucheterhal
ten vorau. Als letztes Glied der Ketie
bleibt der Verbraucher übrig. Do.h an

dieer stelle geben ausgerechnet die somt

so energieaufwendigen Single-Haushalte
einen Hoffnungsschimme.: So mancher

Student oder Single wäscht schon allein

deshalb bei niedrigeren Tenpentuen,
weil eine eiMige Person es kaun in einer

alzepablen Zeispanne schalft, genug

\ äsche für die hochtenperienen Pro-

gumme zu samneln. Und so kann eine

neue Cqohnheit auch durchaus voo der
Tochrer auf die Mutter oder vom Soh"
auß ElErnhars überseher.

Bli(k ins Ausland

In Spmien ist das Kaltruchen bel 15

Ghd so verbreiter, dus es die mittlere
\arachtemperutur auf 33 Grad herunter
ziehr (Deutschland 46 Gmd). In lapan,
Auralien ud den USA haben \{rasch-

mdchiden gar keinen eisenen Heirtab.
Sie wden neisietu mir dem \(/armwe
rr aus der knung verorgt. Die \üuch-
rcmperatur isr don für alle Väschenen
glei.h. Sie lie$ irgendwo ry;schen 30
und 40 Grad. Zwar kann du uerikani
sche Modell wegen Bauan, Cröße, und
s.inem isronomis.h hohem \X/ässerbe

darfkein Vorbild für Europa sein. Aber es

reigr, das ;n ähnlichen Kultukreiren ein

zufriedensrellendes \(raschergebnis mös'
lich isr ohne d;e Tenperatur genau auf
die Wdchsnuetion abzustimen.

Testweise kalt waschen

So[ ma also auch hieaulande ganz aüf
den Heixtab vuichten? Eher nichc Aus

dem knungsnez kommt das Vorr üb-
l;chewe' e mit 15 Gred. Bei di*n nied'
risen T€mperaturen sind die waschak-

riven Substanrn noch nicht wirkqm, o
die HertelLer. Doch auch hier konmt es

vamudich aufden Ansplrch des Eiml-
nen an. Probieren S;e es ausl Sie wären

nichr der Erte, der iahrelang u.wisenr-
lich kalr *usch. Bis er merkte, dus det
Heizstab seiner Wachmrchine kaputt

. lf,sen Sie auf der Packung Ihres

\xrrs.Imniek na.h. ob es aüch bei

20 Gnd schon wirtsm ist.
. ÜberprüEn Sie da-s Reinigungs

ergebnis mit j*eils einer Tempera

rurstufe niedriger als gewohnt.

Bentrtkn Sie da6ei du Nornal-
programm bei gleichbleibender

!«aschmirteldos;erung.
. Achen Sie beim Neukauf einer

V*chmaschine daraut das dr.
Normalprogramm auch kah oder

mit 20 CEd berieben werden
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Sparsame
Hausgeräte

Wn habcn uns

einc ocuc, spaL

nme Öko \flschmrschilc gc-

kruft (AEG LAV-^N,I-AT
,1858o-Toplader). Bei m:xi-
ma[r Beladung mit fünfKilo-
g mn Büntwäs.he (absso-
gen) nt dis Spülergebdis üor?
pcrmancnr zugcsch:lrerem

Extra-Spiilgang deran unbe-
fricdigerd, dass die \(:ische
nachgesptlh werden muss,

stil aufdunklcr \(,ische deut'
li.he \Vas.hnitrclrückstnDde

auf dc eenenchrnutzcn Ag-

gregare der '$sren 
(;eoerxti

on ' h;ndeutct. Ienrer wird be

schr;eben, dss nicht nur Holz
vergasr wrden karn, sonrlun
quasi jedes Pflrozcnmr*;I,
wic Srroh, Spelzen, Nussscha-

lcn und sogar gcnocknerer

Kläxchlamm. Mchr zu dieser

l'irma unter sq.holzver
gasemrp.de. lch srehe im
ÜbLigen in kciner gesch:ift

lichen Bczichung zu dieser

lohnre! wto, Lra,f

Zu ED 3l2OO1:

Kalte Was.hmaschinen

Nicht nur in Ja
pan, sond*n ruch

in vielen Ländern Afr;kas so

wie in Tcilen Südämcrikas

*ird mir kaken Vasc gewa

schen. Gnn,d nt dh unzurei

chende smmrcrorgung, die

oh über einen Generator er

6lg!. Die Leistung liir Mo«r
und SreEung kaDn pbbhm-
los buenge*ellt werden. fur
die Heizung rcicht es nicht.

Auf Ihre Rechcrche bin i.h

Si€he Bed.hr aufS.ite r,i.

Zu ED Z2OO7:

Wärmepumpen

Leidcr habe ich

liir die Lieferung

von Süon für meine Wirme
pumpe kein alrernadves Ver

rLgnngrntcrnehmen gefun

den. Die Süwag erhiiht n;r
den Grundpreis ab l.Ianur
2008 ptu Momr um 5,15
Euro und den Vcibrauchspreis

aul14,03 Cent pro Kilowart-
stunde. Dies ma.hr beinr

Crundpreis einc llrhahung
1ur 69 Pro^nr und bdm Ver-

bauchspreis che «nche von

38 Pro,.nr ans. Einersei$ dni

mi.r mrn dcn Verbnucher

zrr urnrvcltfrcundlichen Hei-
zung und andererseirs wird eL

drnn auf diese Vene. nach

Aufgabe der I'reispriiliurg, ab'

Vetgleiche dozu do Uneil
des Amrsgerichrs Wipper-
liihn vom :1. Jul; 2007 Az 9
C 163/07, Seite 8.

Seit 1994 bin ich
begeisieres Mit-

glied irr Bund deL EneLgiser-

Bei dieser Cclegcnhcir
ftö.hte i.h lhncn m.nr Kon!
pl;nem für lhrc bishüigc A!

Ein besonderes Highlight
ist immer rvieder die von nir
rnit Spanrung und voller

Neugier emartete Energiede-

pcsche. So*ohl die Auf".a-
chung als auch der lnfönnati-
onsvcn sild ertklassig.

Mr if.k:{ T6rl,, H o zqatu th

Zu ED 3120071

Schornrteinfeger
Sinnloser Kontrollwahn

PROGRAMM

gur €ine Million Tonncn CO,
beläufi. Gleichzcirig veMenr
11* Iorchungszcntrurn dar
au}. würden dcr Anlagenbe-

srand n;cht uberprüft und n!
iölgede$en weniger gewart.r,

dann wiirden sich die Encrgic-
verlusre und die Emissioncn

de. 
^, 

beannandeiden Anla-
gen sretig vergroßern unLl es

würde voD lahr zu lahr wcirerc

Mängelanlagen dru kommen.
Darnanrlysen und lkchnun-
gen haben gczcigt, dass sich

die Energie!.rlurc in einem

v,lchor Fall jihrlich vcrdop-

peln. li nur drei l$ren hin-
tereinander unterl*sener Var-
tung würden die Verlu«c so

grolS werden rvie der Hciz-
energiebedarf von achr Croll
§äden. D;es demonsrrie( die
Nouendigkcit ciner regel-

tuißigen neuüalc. Übe.prü-

Die l. BihSchV Mcssung
würde nreinrs E chrcns ad

absu.dum setuh1t $erden, sril
der Heizungsbauer d* Ergeb-

nis der Messung ohne größe-

ren AuÄvand beeinllussen

kaDn. Die Messüng würde

nr &eien Vettbcwcrb nichr

mehr aus UmwcltschuüArün-
den. sondem nur noch :ls
Üh*prütung der cigcnen Ar
beit vollzogen rverden. Hier
möchte ich aulmehrere NIcs-
geräteausdrucke eines Hci-

So*ohl die Ängalrn fiir
den \flrserverbrarch ak ruch
für den Srcmv.rbrau.h srinl
men nicht anrähcrnd liit den

Angabcn d.s Hcrstcllcß iiber
cio. Dcr Vaschmittelhersteller
srgr, da$ d.s l\oblem be
kannt sci und die Maschinen
b.i dcr gcring.n Vassemenge
gI ni.ht einwandftci spiilcn
ktlnnen das sei phvsikalisch

Zu ED 312007,

Holzverqasung

Zu dieser'L'echno-

logic zur Caser
zcugung ir cin« mode.nen
und schr cffizicorcr Fom ist
nn vor gcraümcr Zcir ein

Prospckt cincr dcutschen

Firma in di. Händc gclillcnl
NRP GmbH NatuFRoh-

sroff l'yrolyse in Untetrhin-
gau. l)ie beschriebene Anlage

macht einen sehr sauberen

Flindruck. q,obei nichrs mehr

Das Foxchungr
zenrrumlülich h*

zurn Beispiel fisrgesrellt, dass

sich dic gcsamtc CO-Mnrde-
tung duch dic Mcsungcn dcr
Schornste;nfcgcr im }hr auf

Ir_]'ji1,t rÄ!iit :i : .r_,-a-.--

äl)'
i1

ld\
JUI

^J
I

Kahwaschen: Einlach einen Gahq tunter
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schohsteinteger in det Kntik

zungsb.uetr in meinem Kchr
bcznk vemeisen. Die Abgas

tempcrarur und sornt Jer Ab
g*vcrlust weichr bei seincr

Mesuns En ]ahrcn dh.blich
von rnenrer Messung ab.

Büi*thrninh.lnev$er

Sie fotdun, dcr
Heizungsbrücrn

dic Kontrolle gleichberechtigt

mit den Schomsre;nfuem zu

gc«a«en. Der Vorchlag wur
dc aus allseirs bekannen guLcn

Grunden schon mehrf.dr ab-

WelcheL Heizungsbauer

wii,de s;h rlb$ s.hl€.hrc AP

\(ie viele Verbnucher bek-
mcn neue Heizungen, obwohl

Y/ie viele Verbrauch€r wür
dcn den Heizungsbruer so

l:nge rcchseln, bis das Mcss-

L..n[$la],a.irfep lntu/

Sir s.hreib.nr ,,Bei

.ier Y/arrüB einer

He;ung krnn ruch gleich-
zenig der freie 

^bzug 
der

Abg e geprült ßerdcn". \vir
haben eincn \Irarnurgsveltrag
mir dcrn Heizungsbauer, do
auch den Abmg konrollien,
und mosen jährlich auch den

Schorn*cinliger bezahlcn.

Das isr novcrsrändli.h. \Vir
möchieD dem Schornstci,rlt-

ger mnieilen, da$ sein Einsatz

doppelt ist und übetl1ossig.

Grundkosten
unberechtigt

Als I{äüsl.bauer

eilcs Niedrigcrcr
giehaurs sl.lle i.h jährlich

ftsr, da$ i.h über d;lahrc als

,,CasLechnung" nur cnca cin
Vieftl der Berräge tür VeP

h-", hrko"cn zu zahlcn habe.

drci Viercl werden rls Grund-
ko$en ge6rder. Hicr nn Be-

reich Hannover ist es sogar so,

dms die Gmndkosten sich bc-

reichsrveise verdoppeln, wcnn

rnan über eincm besimrntcn
Verbrauch liegr (88,6'1 Euro

bis 11.116 LWh. ab 11.117

177,26 Euroll). Meincrn Ver
sdindnis Drch str1d di. Crund-
ko$en als Umlage für den

Netzerhalt und evcnmellen

NetzAnpassungen gcdacht,

während dn' Verbnuchskos-
en fitr den Verbnuch auf-

zukommen haben. Iür dcn

I lausanschluss habe ich vor 15

lahren ra d;ekr bsahlt. Fragc:

Y/as ma.ht cin InergieuDt.r-
nehmen rnit solch nidrt nach-

zuvollzichenden Gmndko«en?
Bcim Veruch. eincn Anbie-

rer in dicser Regbn mit ried-

rigereo Grundkosren zu fin
dcr, bnr ich gescheitert. \Xrozu

rlso spartn, wozu also Niedrig

energichäuser 6auen, man be

eioflust die Kosren ja rwieso

' oßarg ur lin, Lotgotngn

Sclude. wenn ein

verein, der sich

den Vcrbraucherchuz nf
die fahne gescbriehen hat, die

Abschaffung anduu Vubrau
chcrchiivrr ößintlich &,rden.

\(cr schürzt bl<nt die Vubnu
cher vor solchen (vsmeintl;

Sue r Fc&lo:.,, Sthonr tüfcg.t.

Alle Argumente

und Positn,nen

sind richtig und endlich ver

braucherorientieLt. Ich saune

inrno nch, rrn welch,Samc
hrndschuhen" der Verein das

Schornstctufegemonopol an-

gehr- \Vrrum? Es gehr nichr
um die Abscha*nng da
Schorn*cintcgeLhandwerks.
\ftnn dic Schornsteinleger «,
hochqraliliziert und gut sind,

düsscd sie keine Angst vor

dem wcnbewerb haben.

Llntn ].n\p"lß, Mü,z bo'g

zr Eo 3/20071

Gleichstrom ausAfrika

Ern.ucrb.rc EDer
gicn seürD De?rr

rralisierung voraus. l)ie w;-
kungsvollste Cegenmaßnahme

geg.n dic Klinrakrta{rophe ist

die totalc Umsrellung det

Energievcrsorgurg aul die Er
neuerbaien Encrgien. Doch

guadt diese Maltnahme enr-

spricht nicht dcn Intercsen

der !.nergiewirßchaft, denD

die lrneuerbarcn EncrgieD

könDeD im Yres.ndichcn nur
dezentral untcrBcteiligung
derBevölkcrung gsonDeD
werden. Die Energivinschali
sucht hilgegen rach ztnlali-

sicrbaren 'l echniken. die sie in
eigener Regie bcrciben (und

gg( veztigern)kann.

. CO.Abscheidung und tind-
lagcrurg bd Kohlckrati-

. Solaranlagen in der Y/iiste

. OF+hore-\rindparks u den

Dic Energi-wirtschaft be-

knnplr inshesondcrc solche
'l echniken. rlie von lrrnadeu-

rcn liranz;n und bctrieben

. Solaslonrgewinnung auf

. Amhu dcr Vindenergie int

. RakdvicNng von Klcn!

Y/.r sich aüs technischem

Intercse für Sohranlagen in

Afiik, einseüt. solltc dcshalb

vonoLglich im gleichcn Aten-
zug daraul hinweisen, das
nan mit Solarstromanlagen

aufnur zchn l'rorent der dcut-

s.hen .,Gcb.ude md Fr.i-
flichen" sowie Gebäudcfas-

seden und t.ärms.hntzwän-
deo cnrc Stronmenge ernrer

kann, dic enva dem halbcr ge-

gcnw:irtigen Stromvcrbrauch

Dcutschlards atpricht.

wolf ,o tab.t[ . Ar.h.)

zü Eo 312007,

Siegesserie hält an

Seir do Bundcs
gerichshof ihre

,,Prcmnpasunssklauscl" für
,,nwirks,m erkläfte. har die

f irma Nrcingas auf unbcrech'

rigre NachfordeLungen aus

den lrhrcn 2004/05 und

2005/06 (fürs Erre?) verzich-

ret. Für 2006/07 wur.le dber

schon wieder cin unbesrüdder

hoher Arl,eirspr.is berechdet

und «,g* mit rücklördob*n
Zahlunger zu den Vorjahrcn
v.re.hnct. Wir nrLissen also

rveitcr allcs genau prüI;n.

/Nnüi Nql, L.i?zir
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Styab lsrdc Sp arlamp en:
Un b egrändcte Panibm.ac h e !

Alle elektrischen Geräte erzeugen elektrische und magnetische Felder Strahlen Energiespar-
lampen besonders intensiv? Das schweizerische Bundesamt für Gesundheit gibt Entwarnung:

ln einer seriösen Untersuchung kommen die Experten zu dem Schluss, dass Sparlampen
nicht stärker oder anders strahlen als die übrigen Haushaltsgeräte.

Echte Encrgiespmr oda doch nur rrtt-
be Funzeln, die unsichtbm, aber sesund-
hensch.idliche Srahlen abgeber? Encr
giesparlampen sind in jüngsrer Zeit ;n
Verruf geraien, durch ihre elekromagne
dschcn Strahlen die Gesundheir zu schi-
digen. "Wer auf Nummer sichcr gehen
möchte, sollte Energ;esparlampen nur in
\ra,rd' oder Deckenieuchien vemeDden
odd wenn ein Mindesäbsdnd von ema
1,5 Metern cingehJren w;d", schreibr
zum Deispicl die Zens.hrift Konsunent
(Nr.3/2006).

Die Fo6chüng$riliuDg Mobilkommu
nikarion hat dshalb im Auftrag des

schwcizeris.hen tsundesanres tur Energie
und dcs schweize.ischen Ll(urdesamres für
Gesundheit d; eleküomasDerische Strah
lung von Energiesparlampen gemcsscn.

Die Srudie (Download unrer 2083.)
zrigt, das sich die elekr.onagnerischc
Strahlung von Eneryiespallampen im
Rrhrnen der Abrmhlung von herkomm
lichen Glühlampen bNegr Dic Resulute
g$en somn keinen Hinwcis darätl däs
Energiespärlampen die Gcsundheit ge-

Geringe Strahlung

Die Strahlung von Lnergiesparlampen

seor sich aus niederfreguenren (50 Hefiz)
und höhcrfrequenten (30 bis 60 Kilo
hertz) Fcldern zusammen. Die Mcsrrn
gen zcigen. dss sich die niedofrcqremo
elekffischen md hasnedschen Fclder von
Bnergicspadanp€n bei normalcm Ge
brauchsabstdd von 30 Zenrimercm lQun
von dcn Fetdern unreßcheiden, die her
kömmliche Glühlampen verursächen.
Damit lieg.n Endgiesparlampen mir ihrer
AbsrahluDg im Rahhen ühlicher Haus-
hahsgeräte und halten die Grenzwerre, die
fft diese sehen, .in. Eine geerdere Merall-

De d h a*h ste h 5t ö h I u n g s a nte i I
. i h e t E ne rg i e spa rh n pe veru ß a d1t
d i e St rc m a n s h I u s I eitu ng.

leuchte kann zudem die niederliequeDren

elekrischen Felder unabh:ogig vom I.m-
penryp dcudich reduieren. Auch die Vor
s.hahgciäte filr Energiesparlamprn verur-
srclcn nur geringe hochfrequente Felder

und unrcncheidcn sich nicht yon denen

anderer Haushaltsgeräte.

Wie gefährlich sind die Felder?

Energiespärhtupen unterschEiren &imF
liche Grenzrvene für magneticche Felder

Die Euronorm EN50366 regeh die
Emissionsbegrenzung von elekdrhen
Gcrätcn für den Hausgebranch. Diese

Norn sicht keine Notwendigk* für
Grenzwerrc d.r el€ktis.hen Feldsrärke.

Auch die schweizeris.he NISV'Norm
(Verordnung vom 23. Dezember 1999
riber den Schutz ydr ni.hdonis;erender
smhlung) kennt keinen Grenzxen tur
niederfrequente elekrishe Felder (50

Ledislich die schwedis.he TCo-Norm
(Priißicgcl für die ergonomn.he Qualitär
von in Bürou,ngcbungen eingesezre.
Produkrcn vom Da.hverbänd der schwe-

dischen Angeselhen- urd Bearnrcnge
werksc-häft. dd TjäDsremänD.ns ccnüäl
orgrnisaün, schreibr aus Vorsorgegrün
ded eineD Grcnzweri von zehn Voh prc
Md tur nied€rfrequente elekrische Fel-
der vor und eincn Wert von eineh Volt
pro Meter äir höherfrequente elektn.he
Felder. Ein ganz normales Netzkabel
iibers.hreitet diesen GLenzwen büe;ts.
]n der Nähe yon 230-Vok-Srromkabcln
licgen oli Felds.ärken voD 100 Vok pro

Auch bei EDe€isparlampen vetußä.ht
die srcmatuhruns die niederfrequerten
elekdischen i-elder. Sie liegen laur den
s.hweizer Messungen im Abstand von 30
Zenrinrerern deudich unter den Feldern
eines Föns oder Radiowecker unci sind
kaun hoher als die Felder cnrer normalen
Glühlampe im gleichen Absrand. Damit
unteßchreien sie die ICNIR?-GrcnNcrrc
(Gridelines for limirins exposure ro rime
varying elecric, magneric and clecroma
gndic nelds up lo 300 GHz, Inrernxriondl
Conrmision on Non Ion;zins Rddiätion
Proerion, 1998) um mehr als dds 5ll0

Für höheLfrequenrc clcktrische Felder
(Beniebsfre.iuenz) halren alle geresrcren

sPadampen selb$ die srrengen TCo,
Grcnzwene von einem Vok pro Merer
ein. Ds eleküche Feld eines ternsehes
Iiest klbst ih Absmnd von enren M.rcr
noci deud;ch höher als das cnr€r Spar
lmpe im AbsBnd von 30 Zenünerern.

Fazit

Die Angst vor Strahlenschider durch
Energiesparlampen snrd unbegrüldet.
Die Länpen verurachen keine höher.n
Bclxtungen durch eleklrische und ma-
gncrische Felder als alle ande.en iiblichen
Haushaltsgeräte. .

* Mehr dazu unter dieser Seitenzahlauf www.energieverbrau(her.de
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Sie können lange über die Zukunftssicherheit

lhrer Heizung nachdenken.

0der sie einfach auf Zukunft schalten.

Gas

0l

Nalrrrwärme

Sola r

Holz

Mlt V essmann kann d e Zukunil kommen:

Enrscheiden Sie sch jetzt für Lrnser n Pres !nd
Techi k d llerenziertes Kompletprogramm,

das hien zukunftssichere Herztechnik filr ale
Eneig eträger bretet. Denn ganz glelch ob Ö, Gas,

So ar, Ho z oder Naturwärme mit Vessmann

s nd Sie auf morgen vorberertet

lnformierei Sie sich jetzt unter @w.viessmann.de.
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Ein uahres Muhitalent
Ein großer Wasserspeicher im Keller puffertWärme: ln Zeiten mit WärmeÜberangebot

heizt der Speicher auf, in Zeiten mitWärmemangel gibt er die Wärme wieder ab. Das hat
einerseits viele Vorteile und kann zwischen 15 und 30 Prozent Energie sparen - und zwar

für eine ganze Reihe von HeizsFtemen, von der Wärmepumpe bis zum Blockheizkraftwerk,
Andererseits verliert der Speicher auch ständig wärme und macht das

Heizsystem darüber hinaus wesentlich komplizierter. Ein Crash-Kurs für Einsteiger'

Andes als ein \(armwaser odcr

Trinkwrsserspeicher enrhalt ein Puffer-

spdcher kein Brauch- oder Trinkwaser,
sond*n warnes Waser zum Heidn. Er
kanD \rärne aüs veschiedenen Quellen
zusammenführen und riwersetzr wieder

abseben. le nach Heizsystem häi ein

Pufferspeichet ganz unrenchiedliche

Kosten und Wärmeinhalt

Ein Puffcrspeicher versieht llblicher-
weise nehrere Jahzehnte lang seincn

Diens. Däfür mN man noch nicht ein-

mal besonder tiefin die Tasche greitun:

Kleine Pufferspeicher kosren eea 300

Euro, grdßere Modelle mit 800 Litern
Kapzitar sind für ema 800 Euro erh:ilr

lich. Konbipullerpeicher mit integriemer

\(armwaserberenung kostcn zwischen

800 und 3.500 Euro.

Je srößer der Speicher isr, dcslo mehr

Värme kann er aufnehmen und spärer

wieder abgeben. Benpiel: rVenn ein Spei
.her mir 800 Litern \vaser von 35 aüf85
Grad aufgewarmt wnd, dann erth:rlt er

46 Kilowaißtünden Värme 1800 Liter x
1,16 Y/ar6lünden pro Lirer undKelvinx
50 Kelvin = 46-400 \ranstunden, also

46 Kilowattstuoden), die er beim Ab-
küHen wieder abseben kann. Dies ent-

sprichr dcm Energiegehalr von rund 4,6

l.itern H.izöl oder elwa 4,6 Kubikmeern
Erdgas. Das reicht in der Übergangeen,

um das Haus ein bis zwei 'J age lang zu

Dämmung wichtig

Ein Speichd kühlt r:iglich etwa um ein

bis tunf Grad ab. Der Energievedu* liegt

im obigen Beispiel bei täglich drei Kilo-
wattstunden 1800 Lirer x 1.16 Va!$run-
den pro Lirer und Kelvin x 3 Kelvin = 2,7

Kilowattsrunden). d* sind bei heutigen

Energiepreisen aglich 20 Cent.

Deshalb ist es entscleidend, den spei

.her enrem gut gegen \x/ä,m*erluite zu

isolieren. Cute kolierungen erkennt nan
an einem Zenillkat oder daran, das die

ltmpentur der Außenflache der Spei-

cherdänmung bei 20 Grad Celsiu, also

der Raumrempehtur, liegt, wnhrend im
Inn*en des Spe;chen Temperaruren von

über 60 Grad Celsius h.ßchen. D;
Oberfläche der gedähmten Speicherhinle

sollte nicht mehr als e;n Grad üb* der

Raumtenperaur liegcn. lüer tiglich nur
eine Kilowattstünde (0,07 Eum) weniger

Värme verlieit, kann bei deoenigen

Eihe setu gute Dämmung isl fü jeden
s pekhe r b4 @ de ß wi.ht ig.

En.rgiepreissleigerungen in einem Nut
zungsreitraum von 15 bis 25 Jahren Ko
sten inder Höhevoo 2.000 bis 3.000 Eu-

ro sparen. Gure Nachricht für allc, die b*
reits einen Putrerspeicher besitzenr Die

Spei.herdämmung lä$t sich auch no.h
nachüäglich verbeser.. Mitglieder erhal-

rcn Hiltustellung vom Verein.

Besonder verlu*reich sind die Ar-
schlüsse des Speichers. Ein einuigcr

wirmetuhrender, schlechr gedammrcr

tuschlus am Speicher verlien unDödger

weise durclschnntlich etwa 0,1 Kilorrat
§unden Energie pro Tä9. Die W.innver
lmte lssen sich ganz leicht vcrnindern:
so sollte da Rohr, d* aus dem Speicher

kommt, zunächst einen Knick voo 30

Zentimetern Llinge nach unten machen.

Neuheit Es gibr auch dimmerde Man
schettcn mit Kletoerschlüsser zun Iso

licren der Anschlilsse (Bezug bei rlw
cgrc.de untet: Manscheaen, ab lanuar

speiöü mit 
"tnnentebeh".
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Aufbau eines typischen
Puffe6peichers

Pufferpeicher bestehen neist aus stahl.

Sie enthalrer Hcizungsmser und kein

seuersrofi:Ialtises lrirchwaser. Deshalb is
kein Rostsclutz erforderlich und keine

Konosion zu befürchtcn.
Wrmes \I/asser steigt nach oben- De-

halb sind Speicher am obe'e" Ende «es
wlirmer als unlen. Diese \rtumeschich-
rung spart Energie, weil man nicht den

ganzen Speicher aulheian muss, um
hcißcs \(aser zu apfen, sondern nur den

obesren Teil. Aus diesem Grund haben

sich «ehende, zylindrhch gefornte Mo-

Das warme Bmuchwaser w;d enve-
der durch einen VäLmetauscher ganz

obcn im Speicher oder duLch einen ener-
nen värmetauscher außerhalb des Spei

chenerhior(Frischwas*sysem) eine

rechnisch sehr sinnvolle l-tlsungsvariante.

Richtig regeln

Die Regeluns mu$ die Be- und En.
ladung de Speicher und die §rarmwas

*rbereiung steuern. Speielle Universal

regler lsren sich frei progummieren. Die
richris Regelung enrscheidet darüber, ob

dtr Pufeßpeick wirklich mehr En*gie
sparr, als er durch Energioerluse verlien.

Pufferspeicher f ür Heizanlagen

Die meisreo Heizungsbauer sind der

Am;chr. das für die WarnwäsereNäF
mung eine Heizleisüng von nindstens
20 Kilowetr crforderlich ist. Das ist nlr
sclten richtig: Filr die Beheizudg eind gut

gcdämmen Einfamilienhauses be"cht
man beispielswcise nur tunf bis sieben

Kilowar. !0enn man einen korekt di-
mcnsionienen Varmwaser' odet Puffet

speicher hat, kann man sogar mn gerin

gerer HeizleistuDg das Yr nwasser auf-

heizen: Man bnucht datur nur mehr Zeit

und einc gure Prognose, mnn Varm-

Ver eine übetdinensionicne Hei'
zungsanlage besivr, kennt dx Problem:

Der Bremer arbeiret slers nur wenige

Minuten Lang, dann steht er wieder still,
bis er kuz damuferneur sgrlet bis zu

40.000 mäl pro lahr. Der Stop+nd go-

Betrieb treibr den Brennslol*erbnuch in
die Hohe und verkürzr die Lebensdaucr

Ein Puflerspeicher kann die Zahl der

Brennererars drurisch vetinsern. Der
Brenncr läuft dann o lange, bis der Puf-

turspeichcr voll ist. Er springt est wicder

än, wenn die Värme des Pullespeicher
in Haus verbruucht wurde. Auf diese

\flehe kann ein Pufespeicher den Schad-

stoll-Amsoß einer schlechten Heizungs-
anlage durchaus stirkcr als eine 

"kleine"
Solranlage rcduzieren und verlangeft zu

dem noch die Funkdonsfähigkeit vielcr

Baureile.

Puffeßpeicher in
solarkollektoranlagen

\{renn die Sonnc scheinr. heizt ds den

Pdferspeicher auf. Dieser soll die Energie

nöglichst langc spciclern. E;n Pufferspei-

cher für Ein- und Mehrfamilienhauern
sollte daher nindestens 800 Lier um-
tusen. Für eine größere Kollektorfläche

zur Heizungsunrerstützung sind größere

Man«heftq: An«hlüsse lassen si.h .tufth Flexmantöetten einhdl dämfieh.

"')rt"#!'rr

Wärme-Contracting

Sie benötigen ein neues Heizsystem?

Wir übernehmen für Sie:
. die erforderlichen lnvestitionen für Anlagen ab
. das gesamte Management der Anlage
. eventuelle lnvestition in Nahwärmenetze

150 kw

ts .Yrrax.Conti.lL.! GuLrl ,i C! t(G
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l.\'ählen Sic nrijsli.hn rirtn
Sp.i.hc, n,ir einei unte,en Ablxs-
miigli.hkrtr o.le, la$cn Si. e;ren
Sthhnrnral,schrirltr ur Ihter 

^nhsc;n 11i.r... l)d vc n. ( Sröiun

s(n in, syit.nr und vc iigctr di.

l. BlsrlNr Sic rui.;r.r rusiiihdi.h.n
tcchnisrhcn Dokuutrtrtion u u
lhrer ,\lhgc und hsstn Sic sich

eine rc*LinJlicht liirwcnunü in
d; srcfigochte Nurzung sbrn.
Ds osfrn Ärg.r ürd ldbss.tr.lir
IincLgiccilirorz dcr Änhgt.

:l.Vählcn Sic aii Auhr,'llo,r dcs I\r1l
lc$pci.hc.s lnogliehsr eif en lt.unl
inr Lchcizrc. lcil lhrcs GcbirJcs.
So spar.. sic cinc ,\1..gc PrimäL

.n.rgic, Sic ltönncn .s.igc v:ir
ncvcrlusrc dirckr rrrzcn. l']laLz fir
dr sich oli rlbv io dtr .,hlcimtr

Mir schr großen Speichern kann mrn
auch Wärinc \om Sornmü in den Y/inter
rransponi.r.n: In dcr Schwciz b€ispiels

weise st.ht cin neues Achtfamilienhaus.
Dc Pufkrspei.her hai eide Käpaziräi von
204.000 Lnern. So lasen sich nrh obigs
Rechnung 12.000 Kilowattstunden \Yär
me entspre.hend 1.200 Litern Ö1 spe;
.hcrn. Das rei.hi für eine Heizsanon ;h

Schcitholzkesei l,rennen mii hoher
lf,islung, dic dcn Y/rrmcbedaf des Haü
sesweil iibeßreigt. Modcrnc Holz Pclles
kessel konncn hcurc zwar ihre Lris
rungsabgabe in cincm weir.n Bereich

verändern. Doch audr liir sie gilt ds Stop

and-go-Prinzip. DeshJb benötig.d S.hdi-
holzkescl eineo Pufferspeicher. der rlie

Wärmc cnres [ompletien Abbradds auf-
nnnmr das kt geserzlich vorgeschrie&n.

Puff erspei(her in Wä/me-
pumpenanlagen

§/ännepumpen cntzieh€n d.r Umg.
buns, also den Bodcn, dcr Lufr oder dem

\Vrsser. die darin enthahene \värmeencr

gie undwandeln sie mit Flilfeeines Kreis-

prozesses in nuzbare Ileizung$värme
um. Den Srom, de. dazu nolwendis isr,

gibt cs oft als preisgünsdgen Sondertarif.

Weitere lnlornationen zu r
S pe i c he rd i m en s i o n i e tu ng
u nd Litetatu hi nweise f inden

In GcseD,us muss der Berreiber jcdoch

zwcinnl räglich enre SperPrirvon jeeincr
bis zwei Stunden ?u Spn?f,nlastzeiren ak-

zcptieren. Mit einem Pullerspeicher kann

nun diese Zeir einhch überbnickenund
rerlingcrt so die febensdauer des Korr

Pufferspeicher f ür Blockheiz-
kraftwerke

Blockl,eizlnftwerke (BHKvl sindVeF
brennungsmooren, die einen Cenehrtr
zur Ereugung von elektrischer Energie

antreiben. Ihre Abwärme nuur man ah
Heizung und zur Varmwasserberenung.
Dd Verhältnis von Srrom zur Warme be-

tigt oli 30 zu70 Prornt. Da die B«oh-
ner Sroh und Wä.me meist zu unter-
schiedlichen Zenen benötigen, kann ein
Pufferspei.her die Y/ärhe spei.hern. Ds
BHKW spring dann nur an. wenn Strom
benötigi wird. Dadurch las* sich die
Laul;en des BH(\(r ofr auf die win-
{halilich errorderlicheD 6.000 lahLesru*

Zusammenfassung

Selbst der Fachmann kann die Vielzahl
dc Pullenpeicherurianten m Markt nur
noch schwer aberchuen. DeshJb solhen

si.I inreresierte Baühercn an ei.€n Fa.h-
phner oder Fachhandwerker mir mijg-
li.h$ gutn Rdiren,eD wenden. Die An-
schattung und fachgerechre Iroralhdon
eines Puffeßpeichersysrems isr eine Invev
dib., die den Ene,siosbEuch me$b
und unmnelbaL senkt. Lassen Sie sich

ditse Einsparungen duLch lhLen Planer

oder Handwerker vorrechnen und mog
lichst mir maimal zehn Prozent Ab
weichung garantiered.

stef)n stbot :tfin *b;t@uer,.tu
G{a A I h h4ö /b, soo a@ ho l'"het/?..1"

Die ideale Ergänzung
für lhre Solaranlage
hift Enerqi€ und Chemi€ aufinre liqente

Be der Msr002tührcn 5 e überd e

5OIARANLAGE oko oqis.h erwärmtes
Wa$erzu und m.imiere. so den
Energieverbrau.h jederWas.hmas.hine

dltlfll,t: ,, on,, u,,
ELEKIROTECHNk' ru.oeu4rs:r,ar
Dr Gartenhof str4. D-97769 Bad Brucke.au
spa ßleuerunqadmn 002 de . www ms l002.de

Ein 2oo.o00 Liter'peicher nacht von den ößchei.hs uhbhähgiq.

* Mehr dazu unter dieser Seitenzahl auf www.enerqieverbrau(her.de
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Tarife zünden
Preisfeuer

lm November 1007 snrd

mir den Ölpreisen auch die
l-lüsjggasprene srad{ ge$ie-
gen. So kosrer bei lieien
Händlern ein LireL Flüssiggas

im Sliden Deurschlanrls 6l
Cenr, ih Oktuber 2007 lag

der Preis no.h bei 50 C€nt.
Erpeften re.hnen für di.
Vintermonate mit weiter rei

(,.1,);t t tti,!t , t:

Gierige Gas-
unternehmen

D.r Bund dcr Encrgicver
braucho hat aul dcr Basis

rmtlicher Zahlen fesgerellr.
dass allein im lahr 2007 die
Gewione der Gaswir"chaft
bei den Haushaltskun<len um
Liber drei Milliarden Euro ge

siegen sind. Der Verein tur
deit eine Gasprensenkung

zun lahresdl-ang 2008 üm
0,7 Cent ie Kilowar$undc
benehungsweise zehn Proaor.

Die Grsinportpreise lxgc!
2007 um etwä 0,16 Cent pro
Kil<xvanstunde unteL Jen Im
pomprenen des lahLes 2006
(Qudle BAIA). Demgeren-
Liber sind die Gaspreise für
Hushrhe deu ich hoher rls
in \roriahr: Sie stiegen von
6,1.1 Ccnt pro l«o\raiistundc
nn IahL 2006 ätf 6,57 C.nt
pro Kilo{aNuide in lahr
2007 (Quelle, Btticht Mono

Däbei sind Jie NetuDBehe
für Gas durch dir Kürzung
der Bundesnezagrnnu um
0,15 Cenr j. Kilowrßtunde
ge*nken (Quelle: Monopol

Eigenrlich häftcn dic Gas-

preise wcgcn dcs Produhrtui-
rätslorschrifts um 2,54 l']ro-

zent (2. Referenzbericht An-
rcizrcgulierung, Bundesnev.-

asentur 26. lanuar 2006, S.

31) bczosen auf die ;nländi-
s.he verrschöptung voo 2,74
Crnr sinlen miissen- drs sind

0,07 Cent pro Kilos"tsunde.
Dir Mehrwcnsteuererhtlhung
begründer cine! Prenmstieg

von 0,15 Cenr je Kilowatr
*unde. Dic kosrensenkcodcn

Faktorcn summieren sich auf
0,16+0,15+0.07=0,38
Ccnr pro Kihvattsnurdc.
Subtrahicrt man die hohcrc

Mehmcnsreuer, hanen r{ic

Prene 2007 un 0,23 Cent pro

Kilowa(sorde sinken müs

sen. Taßächlich sind sie !n
0.,i3 Ccnt je Kiloräitstunde
gcsticgcn.

Die Haushahsg*preise ha-

ben sich s,mit älieh im .lahr
2007 gegenübu dem Vorjahr
um 0,66 Cenr pLo Kilowatr-
rundc ohne jede Rechtäni
gung crhohr. In der Sunne
üLrer all. Haushaltskunden
mrcht ds 0,66 C:nt pro Kllo
watstundc x ,187 Milliarden
Kilowrrvrrnden ='1.2 Milliar

Gasmarkt,
öffne dich!

Ein \flechscl des C*anbie
ers ist fiir dic Feisten Gas

kunden in Deurschland noch

ni.hr möglich. Das Ängcbot

,.E wie enrfach nt rtdcr preis-

lich noch polnisch einc Altcr-
larivc. Das gilr selbsi für R.
gionen, in dener d« \flechsel

zü diesem Anbierer Bß:i.hli.h
funktionicrt. Denn bei ,,E wie

einfach" handelr es sich un
eine E.on-Tochter. Durch
e;rer wechscl bleibt man in
den fing.n dcs Energieriesen,

dcr mcist als Vorlieferant be

reils prächrig verdienr. Zudcnr

bieten die önlichen Gaurtcr
nchmcn häulig Sondcrtarifc

an, die ,.ll *ie einhch unrer
bieren. Wer den Anbierer oder
,ten Tarif wethselt. remirkt
zuden sein Rcht, höhere Cas-

prcisc wcgen lihlender Billig-
keir zu vcnveiscrn Gich. dazu

Seitc 8).

Ncuc Gasanbieter habcn cs

rncist schwcr, weil dic Plarz

hirschc ihncn dcn Zugang
letreigcrn, s,cil .s zu viclc
Marktgebiere gibr, weil Flexi-
bilnärcdi-nsrleistungen lihlen
und weil neuen Anbierern der

Zugang zu den Casspeichern

remehn w;d. Die vollmun-
digen Liefennkündigungeo
von Yello und eprnno, bcides

ebenfalls Konrrntöchter dcr

GroßeD, blieben kläglich aof
der Strccke. Nur LichtBlick
kämpft sich mrihsam zum

Kunden durch. V<,n einem

funkrionierenden Gasmrkt
sind wir noch sehr weit ent

Tipps 2un Heizölkauf
auf Seite 35.

VeNrqtr {Lcitin ihnn Kunrlcn Juzcn v0llig schrmlos in

rlle 1:sche. Sir rohngcn grorcsk libc,hlhLc,\bschhgs
zrhlungen. dic terl*eisc u,r ,ll Drciljd,t ar hoch sind.

llcainidunq: L)cr lomnic.dt Wimcr klnrtc llL wcdcn.
l\* iv nrclr gchcmlu ltcchrhite nnzulisig Dcnn dcr Ab-

sthhg lus rich nrch dcnr VLrt,Lruh ns voLhcLgchodcn

Abrcchnunitsu cnLaums richtn {\ li,\bs (ll Gas CYV).

t).r Bud d$ lln.rgic!.rlna!.hcr rär drlngcnd .llcn V.r
bratchcm. ihc Äbschlagszihlung.D ,u p iifcn. LinJ !)
schis: Ihrc Jahrcsabrcchmng liihr r11c Äbschhgvrhlun

so, liir das konrucndt ]Jr rull llihlcn Slr dicsr Trhlcn
zusrnx .tr. ,\ddi!rcn Sic.inc r$:nrli.h l.hlung tiir li.
lähr$d i..lburg. \\/!nhr dicr. srn,n,. u"r dr.br.k r5
I'j,.^nt von dt..li.\i:ihristn RLrhrunsrufurc rb, darn
vrllten Sir ltirn VrrrLllcL einc Kornknrr dt,\bschhgv

Beispielbrief

An dic St:dnrokt X'Strdt

llctr: (undcnnummer xry. hie: : Absrhhgszrhlun.u

Ni.h § ll Al,s(l) CICV\/ muss rich rieL,\bschla:j anr

Vcrb,:rch,Ls rorhc,gthcndcn Abrechnungrzcnraum
ori.nticre.. 1)ic Sumnic.hr von Ihncn,rrhnstin r\b
schhgszrhlLugen iitgt abo tcn hiihc,. .,1\ .li. ,\i,r..ho u ng

'' t.rr,J.r "r .,, .'l, .l,i.,ri'.,.
.inc\ l'rcnrnnieijs und cnr.r SichcLhtitsnusc si.d dicron
Ihntn rngcsctzLcn,\t,schl.rsszahlLugrn roch rbrLhlhr.

I.h bitr. Si., nr'!r ,\bs.hhgsahl!.g.n .!ldcn llcüa.q

von xra Latro ru L.du/i.(n.

r\1\ Diun litr lhr..lsroft hatt ich rnr
rlcr..hcutc+l,i frgc noticrt.

Seni.edpp daru aufseite 6.
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Ricbter en t"uen Duopol
Das oberlandesgericht Düsseldot-f hat die Wettbewerbsverhältnisse auf dem deutschen

Strommarkt analysiert. Sie entlarven E.on und RWE dabei als faktisches Duopol - und legen
Beweise für einen Nichtangriffspakt der beiden Giganten vor.

Der E.oo-Konkrn hat Appetit auf
mehr: Er wollte eine ßeteiligung von 33
Prozcnt an der Sradrwuken Eschwcge er
wcrben. Das Bundeskanellamt hat dies

untersagr. Dagegen hme E.on vor dem

obolandesgericht (OLG) Düseldorf ge-

ldagr. Die Richter beslätigten die Enr-
scheidung des Bundeskanellamts (Bc-

scllu$ vom 6. Juni 2007, Az. VI 2 Kdt
7/04 (\/)). Die Richter konmen zu dem

schlus, das R\(I gemeinsam mit dcm

E.on-(onzern ein mrktbeherschendes
Duopol b;ldd. Gegen diese Entscheidung

har E.on Rechsbeschwerdc beim ßundev

Das Oberlandesg*icht nilTr in setuer

Entscheidung klare Tatsrchenfest"cl-
lungcn zum deurschen Smnmarkl Die
Encrgiedepesche zilierr die wichtigsten

.,In Jahr 2000 hiehen E.on 90 und
R\flE 35 Minderhensbdeiligmgen (inw

gesamr 125) aD knapp 900 regionalen

und lokalen Srromvemtgern in Deursch'

land. Ende 2002 waten es 134 i:ci E.on

und t9 bei R\rrE {insgesamr 194). Im

lahr 2004 nahmen solche Betelligungen

euf mchr als 200 weiteL zu (E.on 134,

R\rI 70). Mehrheirsbeteiligüngen in
gerinsoc! Zahl shd hinzuzoechnen.

Unrerdssen nehmen E.on und R\fE bci

rnnihernd 70 Prount der Sromvcror
gungsu"re."eh"*", "" 

denen sic Mnrder
heilsbeleiligungen halien, glcichritig d;e

Posüon des Srrohließanten ci,r.

StromböEe ohne Wettbewe6+
Funktion

Aus der Nicht-Speicherbrrkeit von

Srrom folgr die Abhängigkeit der nach-

folgenden Stufen von der Erzeugungs-

stufc. Die emugten (odu au.h inporti.r-
ten) Srromnensen enBprehen prinzipicll

dem von Endkunder nachgcfragten

Sromvolunen. Dem bloßcn Handel mit
Suon komnt dabei abgesehen von

seiner V reiludgsfunktion und der Aui:

Heih2-Peter Dicks, Voßitzender RidlEr
ds 2- Kaftellsüats des oberlandes-

gahe,stukturcll dillerenzicrtc Nachfragen

zu befriedigen keine eigcnständige wen-

bserbliche lunktion für die Elektrizitäß-

Kein wettbewerb zwisahen
E.on und RWE

F "n,,f,1 R\XIE Duizen aber sclb$ dol,!.

wo \renbcq,erb an sich denkbu wäre, die

ihoen gegebeDen \Xrettbewerbsmöglich-

kenen nich r gegeneinmder aus. Dies bele-

gen dic aus der Nlarktdare,rerhebung d*
BudcskatrelLrmß fitr ds Jahr 2003 her

vogehendm. na.hhakig geringen Kun

denzugewinnquoten, die ertsprechenrl

wenigeVechsel von Kundcn indizieren.

7-wischen E.on und RVI findct ersicht'

lich kein nennenwster \renbserb um

E.on und R\(E konLuricrcn außer
halb ihrer Verorgungsgebietc genauso

wenig um ßereiligungen an Stadrwerken

oder den Abschlus von Konzessions-

verträgen. Die Alrivirären beschränken

sich aufdie jeweils eigcnen Versorgungs

E.on und RWE vcrfügen auf den

Märkten für den Eßmbsaü voD Smm so

wie für die Belicfcrung indu*rieller und

ge*crblicher Großkunden in ihrer Gc-

smiheit Liber eioc übcrngerde Marktstel

lung, der sich die jervciiige MaLktgegen

seire auch außednlb ;hrcr Vemorgungsge

biere n;chi entziehen kann. L.on und

R\(E übdhgen eine jedc für sich, aber

esr rechi geheinsän, Vcrtbqerber auf
den relevanren Mirkten deurlich.

Auch gegenüber unabhängiged Kraft-
werksbereibcrn sowie regionalen und

lokalen Vcrsorgern mit eigenen Stromer-

zeugüngskapaziräten soweitdieseauf
den relevanten Märkren überhaupt r:irig

sind- verfügen E.on und R\vEübereide
übermsende Marktst lluns.

Son$;ge Süomlersorgungs' und -hdn

delsunernehmen verfügen über keinen

eigenen Zugang zut Beschafung von

Elektriznät. Sie sird nicht Anbieter, son

don auschließlich Nachfragu beim Est-
beug von Strorn. Von dahu sind sic

genauso wic stromerzeugende, regionale

und lokaLe Vcsorger - tur den großrer
Te;l ihres Stombcdaiß, der mn eigencn

Ercugungskapz;rären nichr zu decken ist

- von einer Belieftru.g aus der Erzeu

gungrebene abh:ingig.

Auf Strdmimporie k1nn !u. rheoretisch

ausgewichen werder. Die veglei.hswcisc
qeringen Siromeinfuhren (wenig.r als

refin Prozrnr ,les Gesamabsatzes) rcichen

nicht rus, die Nachfrage zu befricdigen.

Eine Auwcitung von F-intuhren schciren

an d* Leistungsäihigken der vorhrndc
nen C.enzübergügssrcllen, tur deren Er

weirerung keine Arzeicher vorliegen. Dic
sonsrigen Sronversorgungv und han-

delsunretnehmen sind den KoDzernen

E.on und R\üE äüch unterden Cesi.hß-
punk der Finanzkrai mir hohem Rück-

Fofisetzunx aafseit. 28
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M onop o lb ommissio n s c h lägt
s ic h auf Ver brauc b ers e ite

Die Monopolkommission hat am 6. November 2007 ein Sondergutachten zum Strom- und
Gasmarkt veröffentlicht. Sie stellt darin fest, dass auf den Märkten der leitungsgebundenen

Energieversorgung kein funktionsfähiger Wettbewerb stattfindet. Die Netzentgelte sind
insgesamt überhöht. Das gilt auch für die Erzeugerpreise. Schuld sind vertertigt-vermachtete

Marktstrukturen. Der Verbraucher hat das Nachsehen.

I ),r Jem C'trrhkn nr nn hr (L\ \'er
hahen deL Sromkonzene, «,nJern viel
mehr ihLe Behe,rschung n:hezu Jer ue

samten Sr omeneugung pr oblematisch:

..Die Monopolkmnnsion rertrnt die
Aufassung. drss clie Hrupurrsachc dcr
MJkum.huüsiibüng !i.ht in dcn $oi-
lischcn Vcdrakcmvciscn dcr verbundun-
r.iNlnn.n Lrcgrii.d.r isr, sondcn in deL

vcrferigt vrLmrcheten Mrrkstruknr ruf

,.Abhilti kanr die eigentumsechlichc
lnti)echtung schallin, so rlie Konmisior:
lhe vollstindige Beseitigung dics* [r
Leize (zur BevoLzugung von V.nricbs
s.h{e{rrnl ließe sich rur durch cinc
eigenumrtchtliche Emllcchtung crrci-

.,Trou gctrgsr.r N.l.nrgcltc sind dic
Suomrarilt lür Hrusl rskurdcn gcstic-
gcr: Inoerhrlb diesu Klcgoric (dcr

Hrushiltskun.ld, \in.l iic N.ukosr.!
von 7.3 Cent ptu hrl{n"riinunde ruI6.11
Cent pro KihvanonJe uesunker. Insgc

samt it do rLurchrhnitrliche trcngcngc
richre«' sromeioa'lhrndclsprcis jt'doch

vo! 18.89 Ccnr pro Kilowatrmndc auf
20,12 Ccnr prc Kiloqa(runde (allgerner

ncr l.rill b.zi.hung$vcisc 19,94 Ce.t
pro Kilos,r«stundc gcsticgcn.'

.,Bcstimmung.n zur Ko!(ollc dcr
Strotncucrtgelte strtnco ausgcrcchnct
von dcn SLrornverorgern: Abgcschcn von

dcn Ccfahrcn ökoromßchcr lncffizicn-
zcn. dic cinc Kosrcü.gülicnng mit sich

brngt, sicht dic Monopolkonr ssion bc-

sondcn kritsch, das dic Kalkulations
prin?ipien der }lntgeltbcsrimmung in der
Stomneoenrgelnerordnung im \!esenr
li.hen auf den Ktrlkul.rionsprinzipien der

Ycrb:indererelnbanug zur lilekrriz rrär be-

ruh.n. Da bei der V.rbändcrcrinbarung
kctuc Venretr der Haushakskundcn rn-
rvcscnd warer, liei1 die \-crnmtung nahc,

das neben den Interesscn intlustricllcr
Vcrbraucher insb.sond.rc dic lnrerc$cn
der Ulekrizir:rrsvc6orgcr v

den , |eißt cs in dcm Gutachten.
DeL bishcrige Mechanismus, rlie Ent

gelte von cioer unabhringigen Stelle ge-

nehmigen zu lN.n, rci(hr nichr aus, he-

m;ingeln Jie Expcrtcn: 'Ökonor"rcche.
Inelil,ienkn ud dcr Gcfahr der Ausbeu-

nurg kann nrit dcr bishcr pralrtizienen

[]irqeltgenehmigung ni.hr in hirrcicheD-

den Malte bcgcgnct srrdcn."

Drs (irm,:hrcn kornrnrzr dem Schluss.

Llas dic Nctzcntgcltc imgesamr iiberhiiht
sild. Auch tlic Anrcizregulierrng, die

kiinäig di. Erlös. dcr Ncvberreiber kräf-

tig arcchsnnzcn soll, kann das I'roblen
nur bedingt losen, so die l-ixperten: 'Der
grolle leil der lindveLbLaucherpreisc für
Ilekrizn:it un<l Cas rv;d ruf dcn dcn
r-erzen vor- und nachgelagenen Mirktcr
bestimnt. So sind die lrrugnngskrpa
ziratcn voD Eleküizr.r immer nrh;n dtr

toü.er. ßnht:rii 2R

li

Det strcmböre konmt keihe eiqenständiqe wettbeweßli.he Fuhktion zu.

I
I

t
Ii
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Die llh.tsion aorn Wenbeuerb
zeigen sie lhrem Stromanbieter die rote Karte und wechseln sie zu einem

günstigeren Konkurrenten! ln der Praxis ist das leider nicht so einfach getan wie gesagt.
Die Energiedepesche fasst zusammen, was Wechselwillige wissen müssen, und gibt Tipps

für einen reibungslosen Übergang.

O6iziell ist der Stmmmrrkt offen. und
es henscht \(ettbryerb. Doch die Rea-

lilär siehr andeß aus, Auch ein neuer An-
bierer hus seinen Süom übe eue bei

eineh der vier Enersieriesen beiehen -
di.ek oder indnek über die Strombore.
Denl die srcßen Vier verftisen über fasr

90 Proznt allo Krrfwerke. Auturdem
mus auch ein fair kalkulierendq Anbieter
überreuerre Preise ftir die Nurzung des

S$ohneEes zahlen. Lohnr sich ein
\ü<hsel zu einem andereo Soomveror

Zwischen Snoneinkauf und -verkad
liegt nur eine g€ringe V€rkaulinarge vod

rund 0,8 C€nr pro KiloM$srunde. Nur
di* serinse Müse urerliegr dem Ve!r-

Addien mm Steuer, Stombeschaf-
tuogskosen und Netrnrselt, dann ergibt
sich e;n kosrendrckender Srrompreis ohne

Gewinn und Vertriebskos

17,8 Cent ie Kilowattstunde.

Die Besiüer der Krafiwerke verdiere.
zuätzlich an der Differenz zwischen

Stromerzeugungskosten und Börsenpreis
(ein bis vier Cent pro Kilowatt«unde).
Die Eigenrümer der Stonnet e kßiereD
die Differenz zwischen den tatsichlichen
Netzkosten und den genehmigten Netz-
entgelten (ein bis zwei CenO. Auf dem
Strommarkt rummeln sich deshalb im
vesentiichen Krrftrerkshereiber. Neo-be-

sitrer, zwielichtige Firmen und Verkäufer
von Illusionen.

Vorsicht billig!

Die gnnsdgsten Süonhändler preisen

Elekrizidit zu Dunpingpreisen zwirchen
16 und l8 Cenr je Kilowattstunde an.

Dd ist deudich weniger, als die Kosren

der Srromlieferung für einen reineD

Härdler betrage!. Verbraucher sollre das

stuoig machen zumal solche AnbiereL

h:iuf8 Vohuszahlügen, Katrtionen oder

erhohteAbschlagwahlungovedangen. Es

bestehr da Verdacht, ds die Vorauszah-

lmgen der Neukunden unrer anderem

dzu dienen, die Sromlieferung an Alt-
Lunden zu ffnanreren. Dieses Sysrem

lan nur 6nkt;onieten, so Lange die Kun-
denzalno hwinenmig ansreigen. Dd ist
zwar seit einigen Monaten der Fatl, da die
Dumpingtarife sterig neue Kunden an-

F8t9o tuo.ent allet kalrwe*e geh? en.L"n viü Enersiqiqq.
rte@ anbieter haben das Naösehen.

Das Bundeshartellalnr hat das Verfahren geg.n R§/E wegen riberhöhre. Srroh-
preise mn einem Vdrgle;.h eingestellt. RwE wnd ir den kommenden vierJahren

46 Millioneo Me$Mniunden Smn an Indusrickurden vemteisern. Die Moda-
hiten dazu legr der Vergleich genau f*t. Die indusriellen Saornverbraucher zrig-
ren sich enltäuschr von de. Verfahrenseinsrellung. Der nerre llisident des Karell-
m$, Bernhärd Heiizer, lvolhe mn der E;nsellung einem langwierigeo Rrchasrrei!

Der Bund der Enersieverbnucher bezeichnerc das llinknnken des Bundeskrtell-
arnres vor der Versorgungswirachafr a-ts blamabel ,,Die \rer«rrgungssiftschaft
lacht sich knnk über cin solches Karrellamr, dr gur begründere VoNLirf€ schlLor

endlich nichr durchsezr Eine Mitschuld trigt auch die Bundesregierung, die den
KanelLann die no«endige pesonelle Aussotung veweigert. Das Kanellamt hat

.nre wichdge S.hüufunktion auch für private Verbraucher, die offenbar dezen
nicht wahrgenommen wird", kritisien der Verband.
Dr. Carsten Becker, Dnektor des Bundeskanellarnm, fand deudiche §(one tur die

Krdtcvcrh:ilt*se ,W; werden mn Messern in cine Pan?eßchlacht geschicki'.
Die rund ,ehn Milbnen Megawan«unden, dle nun vereteigert werden, machen

noch richt einmel drei Proant dei gesamten Sromverbrauchs aus. Evenruelle

lldsnachkise kommen privaten Verbrauchern ir keiner Veise zugute. I)as Kor
rellamr rechtferrigt scin Vorgchen dam;t, das es bis Mine 2007 ent Sroh-
preisaufsicht tur Haushalrskundcn gcgcbed habe. 887*

* Mehr dazu unter dieser Seitenzahl auf www.energ ieverbraucher.de
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Mai schncll irn Inrcmct vcrglcichcn, wclcher Anbieter von Srom oder Grs der

günsrigst isr? Das i$ lcichrcr gcsagt als geran, denn online tummeln si.h e;ne Frille
von vennennlichen Iarifrcchnern und besondeß güns gen Angeborcn. Dicsc von

den tinergioenorgen rerunachte Vervirmg hat Merhodc und irgcrt Vcrbrauchcr.

Flinen 'l'rrifrechncr zrr crsrelltn rrnd zu hcreihen. kostet einen imnensen Autuand.
Dazr gchon cn mirdcrcns liinf- bis zeh.köpfigcs Tedm, das vollsiindige Diter
zusaoncnsrclh nnd übcrpriifr. Dcnn allcin aufDeütrchlandr Sromm*kt tum-
m.ln si.h iiber 900.\lb;eter mn 8.300 Tariftn. Diese ändern sich sändig und
sind oft rt.Iior.n besclr:inkt.

So r iel luhrrnd kosrer Celd. Desha]b gibr es nur sehr wenige unabhürg;ge Taril-
d:ten,echner. die in unterschiedliche l'onale eingebunden sind:

i)orualc: nrivox.dc, billigesrom.dc, nctzwcb.de, «,mauskunli.de,
(romkosen-scDkcn.dc)

lPorl1l: Strotutuagzin.de hadselnde Vollsländiskeir, wcnisd aliüell)
. enet (Porale ropnrif.dc, findhousc.dc)

. get.g (Porale: hr;fvergh;h.Jc. erergieverbr ch.rponai.dc)

MirAusnahmc von cn.rgi.\trbrauchcrportal.dc dnanziereo sich diese Tarifrechner

durch Prcvision.n. dic SronDnhicrcrn z.hlcn, wenn r'\eukunden ihren Vertrag

online iiber.incn solchcn Rcchocr abschlicßcn. Konekerue;e tuhrc. d; R(hner
anch die Anbieter und l rritä von I-inncn :ul. die ihnen keine Provision zrhlen.

ln dcr Al«ualirit hat dcr unabhiogigc Tarifdarcnre.hner des I'orrals .Strom-
magazin.de' dcmit noch Nachholbcdarf .

Zu.nväh.en nt no.h der Tlrifrechner ,,Snomsrilt.de" des Energiepoftals I\r(/R,

deL aber noch zu wünschen übrig Imst, wcil cr bei der regn,nalen TariFzuordnuns

Zusizliche Veuirrung rilier die UnsnE, dass man.hcAnbictcr bcstirnrntc larife
sp.ziell nur über einen Tarifrechner anbieten. Gelegcnrlich wübcn sic auch m;t
cinem Bonüs lür .las erste Vsriagsjah., d{ den Tarif im Vcrglcich günsdg cßchci
..n läs$. Im zweiten Bezugsjahr kommt rlann jedoch dic bosc Übcnaschung.
EiDigc Yüsorger hüllen die Tärifrechner zden nir enrer'l-arimut zu, um mög-
lichst oft aufder Liste ar erscheinen. Bei Verivox, tari&ergleich.de und Srom-
magazin.dc karn mm deslulb die Zrhl der Tarifc je ADbieter aufdrei 'l:ri6 be-

Srommasazir.dc c;möslicht dcm Nutzcr, scire Suche aur An6;tt mn eine.

posiriver llewenung zu bcschrinked. Fü. dicsc B enung spielen Preis, Senice,

Seriosirär, Umwcki(yichtung und der Gesamrcindruck eine Rolle. Bei erergiwer
braucheryorral.dc gil,t.s Bce(rtüngen von Pr.is, Umwelropekten, vor regionaler

Verrschöptung udd rv.ir.rcn Qualitäled.

Ördicltc Nezteftibe. bietn oli SondenJfe an, um Kunden nicht zu vedicrcn.
Diesc Tafifwcrden nichr verorrnilicht ünd üch.n auch ir kdrem'r arifrcchner
auu Deshalb lohnr sich dd Nachfnsen benn örrlichen Nerzberreiber.

Bed.uerli.hemeise berreiben weder Verbraucherentaten oder ihre Verlmuch'er
verbände noch die Sriliung VareDrcst cin.n cigenen Tarifrechns. Sic körnen sich
.liern Auh\'.Dd nicht lcisrcn. Wünschenswcn wäre ein garantielt unabhängiger
Tar;tle.hner. so wic cs dics il Lindern mit funkrionierendem \«erbewe$ schon
lingeL slbr (encrgv|arch in Großbritannicn oder e,conrrol in Ösreneich). In
Großbriun.ien har die sraadichc Encrvwatch neun RegelD tur 'I;rifrechne. ,u'
smtuenresrelk (Conndencc Codc Guidancc). \(enr ein Tarifrechner diese Regeln

na.hprüiha. einhäk, bckommtü eit Prüßicgcl von lirersvatch.

Man sollre b.i der Ausvahl enres neuer Aobieters nichr nur nach dem Pr* schen.

sondern auch dic Qualitit d* Verüge, den Servic., dic Umwclraspcktc und die
Konzernverllechrung bcrilcksichtigen.

Doch zu Beginn der sromn*l«liben-
lisiüug im lahr 2000 sind zahlreiche Bil
ligsunbiaer nach kumr Zeit wieder vom
Muktverschmnden. Tausende Kudd€n.
die reilwe;se beüächdiche Summen vor
ausbezahh haaen, musten einen neuen

Anbierer wählen und don ihren Stom ein

ryenes Mal beahken.
Fazit \7er Preise anbietet. die unter

den rarsächlichen Koslen liegen, will mög-
lichemeise nir der Voraurahlung hohe
Profite edelen. Langfristig ist absehbar,

d s ein solches Unre.nehmen seine Lie-
fererpfl ichungen nichr dauerhaft erliil-
len kann. Kuoden sllren Dumpinganbie'
er daher skeprisch sehen und auf keinen

Fall Vorauzahlunser, Kautionen oder
Sonderabschlasszalriunsen bqaHen oder
Stom im Paket kufen.

\fer dennoch einen Verüag bei eiDem

solchen Unrernehmen unrerchreiben
will, sollte zuvor den Ruf diese Arbieters
prüfen- Däzu reichr schon eine kurze

Google'Suche, erwa mit den Begr;flen

lislromvesorger boenung - flesrcm".
Die Suchmcchine lister dann eine sanr
Reihe von Erfahrurgsberichren aul an-

hand derer sich jeder potenzielle Neukun-
de selbst ein Bild machen kann.

Mangelnde Tlansparenz

\rer den Suomanbierer wechselt, har
Anspruch d2ßue den Prejs des neuen An-
bietem zu kennen. Genau diesen Preis

liefern einige Anbieter jedoch nicht. Smn-
desen vedierr sich der VeÄruucher in
einem Gestrüpp aß Boni, Vonuskasse,

Ircimengen, Paketprei*n und Sonderab-

schlagszahlungen. Gemeinsäm isr dieser
Tarifen: Sie sind weder verglelchbar noch
IraDsparenr. Nichr einmal ElPelren bli
cken im Taifdrhunsel noch durch. Da-
mn sind dise Tarife nach sehendem Eu,
roparechr und auch nach deutschem

Rrcht unzuLrsig (§ 41, Abs 2. Sarz 3 En-
WG), das transparente, vert:indliche und
einfach vergleichbare Tarife vorchreibt.

Dc Bmd der Energiwe$nucha hat die

Bundanmagentu gebao, diese gcezli-
chen Vorgaben mzuseftn. Dü Pr;bident
der Bundesnetagentur. Mathias Kurth,
teilte dem Bund der Energleverbraucher

dazu nit, tus dm Bundwimchaftsmini-
srerium eine entsprechende Verordnung,
die seiner Behörde das Einschreiten er-

möglichr, noch nicht erlaskn hät.
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Dic Velbraucbe.re.hte aN der Elekt;
zirlitsrichdinie Anhang A gcher desh,lb in
Deurschland nicht frir Haushaltskunden

außerhJb dcr CLundvexorgung.

,Atrch mir bereiren manche Angebore

für den Endkunden Sorge und ich kann
jedem Verbraucher nur empfehlcn, sich

die Risikcn bcstnu mter Argebotc und die

Vergleichbarkeir der Konditioren genau

vor Augen zu führen", schreibt Mathirs

Kurth dem Llund der EnergieveLbmucher.

Verpuffter Denkzettel

Viele Verbraucher rvechseln dcn Arbie-
pr. weil sie dcn Srrcmriestn eincn Denk-

zencl verp*scn wollen. Drei dcr Strom-

giganrcn haben selbsi ein Tochrerunter

nehmen gegründet, um auch von Vech-
selkunden zu p«,fi tieren:

E wie einlich gehort zu E.on, Yello zu

[nBYr. Eprimo zu RWL
\Xrer Jso zu diesen 'fi,.htern wechseh,

der bekonmt den Snom n0glicherveise

eNas g,instigcr. Er bleiht dennoch dem

Konzern treu, dem er eigcntlich einen

Denkzetrcl verpa$en wdllte.

Aus Liebe zum Gewinn

Sichr man von Billigstanbierem und
Konzerntöchren ab, dann hat man no.h
die Wahl zrvischen reinen Stromhändlern

ohne eigercs Stronnez unri dcn Sradc

rcLken. Lctztcre sind naL Legional ver-

ruzelt. Dcnnoch liegr ihntn vicltrch ihr
Gewinn m.hr rm Hern dls das \Vohl

Grüner Etiketten-
schwindel

Süorn verbrauchen mit cinem gtrien

Gewnsen: In der §reLbung spielt Öko
$«rm mitdctreile enre sroße Rollc. In ds
Prdn bed.uter ein reurer \rcchsel zum

Grünsromanbierer noch ldg. nichq da$

hehr Stom aus erneuerberen Energien

durchs Nctz fließt Giehe ruch Scite 36).

Strompakete:
Wer spart, verliert

So mancher Anbierer lockt seine Kun
den mit vcrmeindich günstigcn Srrompr

keten. Vorsichr i$ geb{ftn: Dcnn wer rve

niger Süorn verbraucht äls in Paker ge-

kauli. hat d* Nachsehen, rla dcr Resner
€illt und dic verbrauchc Mcnge umo
eurer zu stchcn kommt. Ver hingegen

-.fi r srom verhraucht. mus oachkaufen

md zahlr ebeniälls hohere Preise.

Stolpe6teine im Vertrag

Bei den Vcrrragsbedi.gungcn solkc

man auftolgendc I'urkte achten:
. Y/ie lange ist nan an den neu.n

Liefemren gcbunden?
. Y/elche KündiguDgsfrßtcn

. Um welcher Zcitraun rcrl:ingcrt

sich der Vertrag nach Ablauf
der Erstrotragslaulzen

. Govalrrt dcr AnbiereL

eine Prengaranri.:

Ds ObeLlandesgericht kritisien zudtm
dic hebelvelträge mit den Sradrwerken:

Zum geplanten Konsonialvenrag zwi

schcn E.on und den Stadwcrken llschwe
ge schreiben die Düsseldorfer llichtel

,Eine rvichtige Angelegenheit, die auf
Antrag von E.on. zun Gegcnstand einer

Mcnungsabstimmung mit der SEdt
richwese semacht werdcn darl is zwei

fekrrei auch der Neuabschlus von Stron
bezugsvertrigen. Dcr Umsrand. dxs dic
Parteien sich aufVunsch über deo A1>

schlu$ e;nes Süotubezüssvcnases ver

ständigen wollen, bringt allein schoo

eincn nicht uneLheblichcn Vorreil für
E.on mit sich. Denn wihrcnd ohne den

Zusammenschluss die Stadrwerke Esch-

wcgc und ;n Zweiftlsßlle. die Alleinge-

scllschalierin Sadt kchwcgc die dahin

gchende En*cheidung, insbesonderc die

VaLI des Venragsparmcn, allein trafen.

hat sich darüber als Folgc des Zusammen

schluses die Sadt Ei.hw.ge mit den
Milderhensgesellschafter E.on auf Ver-
langcn vorher ins Benehmen zu setzen.

Licgen ihr bekannnverdendc Konkur
renzangebote vor, kadn E.on mir lirfolg
auf die Vorüge des eigencn Angebots

hioweisen. Cegen,iber Prcisvorrößen an

derer Anbietern känn E.ol ibL Angebot

lachbessn- Drlür har die [.on AG
scho. do*.geo eineo Verhakensspiel

ruum, 1ve;l sie datun re.hncn ka.., d,s
ein lcil eines gewähiien Prcisnachlases

als Unternehnensguinn dc Sradru,erke

Eschwege an sie zuLuc(I1ießcn wird.
Die L.on danach zu Gcbote stehenden

Einflussmöglichkeiten sind geigner;
vcmbverber davon abzuhaltcn. sich um

cine llelietiruog der Strdtw«ke lichwege

Det Volhext der Entscheidung findet
sich in der Rechsprechungsdarenbank ds
Landes NR\(-

Hand vor wenigen großen Enegieunttt
nchmen. so das d;e Großhandels- ""d
Regelenergiemärkre antillig fiir srraregi-

sches Vdhalren der Anbieter sind."

Doch ncben den überhöht.n Nerz-

kosren beeinnusrn vor ätlem zu hohe ße-

zusskosen die reuren Smmrarift.
,,{us den Vorhandensen

rhiedlichcn Angebuen auf deD rndkun
deD mr.k (kann) nichr abselenet werden.

dos die zur wahl rehcnden Srrompreise

nicht gencrell liberhoht warer. Selb* bei

ciDer hinr.ichenden Wettbcrverbsinren-

sitlir auf dcn Endkundenmärktcn würde

eh überhöhter Snlmheügsprcis, der sich

cm Mrrkt liir den er$maligcn Sto'"a6-
satz bildet, an die Endv*bnucher rveirer

gcgeben. Ähnliches gilt tur übcrhöhte Re-

gclenergiepreise, von dencn eiD großu
'leil über die Netuntgeltc auf die [nd
kunden übeNäl,i rverden kann", heißi es

."Auch dcr \flechrl des Srroman6ieers

garanriert noch keinen Y/ettbcwerb, dü
dic tleise ruf enr hires Minnnum purzeln

lisst: Der Einfluss auleine Belcbung des

Vcnbverbs nn gesarnten Encrgiesekror,

dcr von eincr Erhöhung der Vcchselbe'
rcischaft dcr Haushahskundcn ausgeht.

i$ jeJo.h einges.hränkt. So hal die V€r

$iebsnarge der Grundvcrsotger mn eNr
vier Ptozcnr einen veqleichsveise gerin-

gcn Anreil an den f,inzelhandelspreisen

vo, Haushaltsl«urden der.Kundcnkate'
gorie DC", bcmingeh die Monopolkorn-

Der Bünd dcr lnergieverbraucher be-

grüßr das Gutachten und eMänct, dass es

dic verantworrlicher Pohiker in Berlin

wachrürelt und Verbnucher w.ird dazu

cmurigt, ihren llnergiwenorgcrn die rote

Kare zu zigen, beziehungswcise sich ge-

gen die übcrhöhten Preise zur Vehr zu
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Die offensichtlich unbegründete Anhebung der Strom- und Gaspreise um nahezu
zehn Prozent ist eine Kriegserklärung an die Verbraucher und an die Politik.

Die klare Botschaft lautet: Unsere Gewinne sind uns wichtiger als alles andere auf der Welt.

Eine Analyse von Aribert Peters.

Steigendc Stcucrn und Abgabcn rechr

lirtigen dic ungchcuren Prcisanstiege von
Strom und Gas, behaupten die Verorger.
Das i$ circ Lüge. 

^ber 
es ist ja ni.ht,ef

boten, dic Unrvahrheit zu behaupten, es

macht nur cinen schlechten Eindruck. Es

it erschreckend. wic sich dic größrcn f;r-
men unseres Ludes offensichtlich vom
gehenden Weltesysren verabschieden.

l..lnters.hiedliche Sichtweisen

Verorgcr und Vcrbraucher lcben ollen
sichtlich auf veschiedenen Sternen. Auf
der Versorgcseite scheinr die Sonne, ünd
,rvar daucrhaft: Die Unrernehnen schef

feln Gcwnnc wie nie zulor. ZY,ßchen
2002 und 2006 haben sich die Gewinne
der srol3eD vicr nahczu vcrdoppclt, auf
l7 Milliarder Euro. Ähnliches gilt ftir ct-
liche kleineVeroorgcr. Srron zu czeugen,
kosrer na Schnirt viü Ccnr ic Kilowarr-
srunde. An d.r Börse bringr dic Elektrizi
ürjedoch scchs Cent pro Kilowattstrnde.
l-ür dic Stromdrr.hleitunJa zahlen Kun
den loapp sechs Cent je Kilowanstmde.
Ausreichcnd $,äre der Durchschnirt der
BU-Ländcr, also vier Cent. Jeden Monät
zahlen deuache Vcrbrauchcr insgcsarnt
hn eine Milliarde Euro zu viel für Süom
und Ca. Die Unionsfraktion im \Vin-
rhalisu$chu$ des Bundesrages rechncr
mit \fonopolaußchlagcn von bis zu 9,5
Milliardcr Euro.

wenigcr tlendend sieht es ad der Ver
braucherseltc aus: Die Nettoverdienste der
A.beirnehmer licgcn iol'lationsbereinigt
inr lahr 2006 auf dem ni.drigsren srand
sn 20 lahren. Übcr dreiMillionen Haus
halte in der Bundcsrcpublik sind über
schul.ls. Jährrich srellen die Veßorso cr-
wd 800.000 Haushake! Srrom oder Gas

äb, weil sie die Rechnuns nicht mchr be-

Das Lügehgebäucle det Eneryiekonzäne

Gewinne in jeder Höhe legitim?

Normalerueise ist gegen Goinne,
auch gegen hohe Gewinne, nich* einzu-

wcnden. Sie siDd die gereche Beloh"u"g
für besondere Leistungen. Nur wer beser
isr:k der Konkunent. kann hohe Csin-
ne epinschalien. Die Antrengungen des

Konkurrenten begrenzen das Gewinn-
wachstum in det Regel. So emas dendr

]n dcr Encrgicve6orgung gibr es aber

gravicrcndc Hindernissc für einen wirk-
samen \flerrbqab. Dr. Carsten Becker,
I)irektor des Bundcskrnell:m tes. 7.hh die

' Vicr großc Unrernchncn czeugcn 86
Prozcnt da Stroms.

, !s gibr so gur wic kcinen Süomimport
aus anderer t:ndern.

. l)reugung, Vcrteihurg und Vertrieb
von Strom licgen ofr in cincr Hand.
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. Hohe Verflechtung über alle Vertriebs

. Die 
"ier 

Groftn sind :n der H:illie der

Smdrwerke und Regionalvenorger be-

teiligt.
Diese Vertlechtungen garantieren einen

nahezu wenb erbsfreien Markr. Dsha!
auch die Monopolkonmission Iäsrgestelh

(1€1. Seire 25). Die Enersidesorser tr.
an j*eils in solidarischen Cleichrchrnt
dh*lben Preiserhohungen durch Gpon-
an solidarisches Paralielverhaken). In ei

nem freien wertbcwerb würde das nie

"*l nimmer fi,rkrionicren. Das ist nicht
nur unnoralisch und asozial, sondern

auch von Kartellrecht verboten.

Versorger verlieren Vertrauen

Die Bürger in disem LaDd haben ver-

sanden, das es den Energiefirmen allein

um ihren Gesinn gehr. Sie enziehen

ihnen dcshalb das Venrauen. Die "mon-
lischc Lirnz zur Vereorgung" edischr da-

a Das Erfolgsbuch - erweiten
und komplett aktualisied.

t Fakten, Argumente, Strategien
- verstindlich erklärt.

r Das Nachschlaqewerk für alle
erneuerbaren Enerqien.

Ollui:'mlä'@
www.solarbuch.de
Iel. 0761-79177-0

Da aigt einc internationale Sudie. Sie

komnt zu dcn Schlus, das am wenis-

sren Verrrauen der Energiesekror in
Deurschlmd gcnießr. In keinem anderen

europäischen Land misstrauen die Men
schcn den Energievcrorgem so *rk. Bri
ten und Niederlinder vertauen hingegen

ihren Energievenorgcm weitaus mehr. In
Großbriannien ltlegt der F-nergiesektor

sogar ltang 1. Der Kundenmonnor ist die

unfassendste Langzeitsrudie zur Kunden

orientierung und -zufriedenheit priva

ter V*braucheL in Deuschland. Die
deurschen Snonverorger uhieltei den

schlechresten §'en aller unresu.hten 2l
Diensrleisrungsbnnchen, noch schlechter

Auch interne Studi.n der Stromw;r
s.Iafr bddtigen den RückaDg dü Kün-

lnstitutionalisierte Unmotal

warum kümnern sich die Energiever

sorger nur noch um ihr eige"es \lrohl und

nichr mehr um das ihrer Kunden oder

um das der Geneinschaft? Vermudich

würde riemand aus den Führungsetagen

von F-.oD. R\{4. & Co eirer armen atten

l-rau einen Hunden-Euro-Schenr aus dd
Trschc srehlen. selhst wenn es niemand

merken würde. Y/arum tut sein UnreF
nehmen aber genau ds bei Millionen
Kunden: Diese FirmeD verletzen das Ver
tesystem unserer Gesellschali einer Ge-

sellschaft, die sie aufgrund ihres faktischen

Monopols dominieren. Ds darfdie Poli-

tik nicht längeL hinnehnenl

Dä5 Ve6agen der Politik

|: gibt ztti Mechanismen, dic Eneryie-

preisc zu kontro!lieren: Entwedcr durch

freien \ücnbestrb oder durch den Suat.

Die Politik hrr die Aufsicht übcr die

Energieprcise abgeschalä- Von wirksuren
\ ettbewcrb fehlt jedoch immer noch je-

de Spur. Die Versorger nut,en diesen

Unstand geradezu s.hanLos aus.

\fler angesichts der Allmrcht der vier

Energierieseo ron einem freien Matkt
phantasierl der vetleugnet die Realitär.

Der Kanzler der Bose, heurzutage arr
Iinanztropf von Gazprom, hat seinezeit

die \xreichen gesrelh. Mit den Energie-

rvirtschaftsgesetz von 2005 hat sich die

Politik sclbst entmachtet. Sie b.siegelre

die Eonisieruns Deuachlands, schrejbt

der rcnommierre Energierechtsqperte

Petcr Becker. Die Srron*ntschaft har alh
Ebener der Politik disktet, aber 6.a"-

Auswege aus der Krise

Niemand hat derzeir ein Patennezept.

lolgende Dingc sind abeL uner allcn Ex-

. Die Energieneue bleiben ein derr
\Xretrberverb venchlossener Monopol-
bereich und müssen deshalb vemta*-
licht utrden - ebenso wie dm Straßen-

. Strengc ltegeln müssen fane Welrbe-

werbsbedingungen gannderen.
. Die vier Encrgicriesen müsen entfloch-

ten werden, also in mehLere unabhlingi-

ge privat. Firmen zerle$ srrden.

Der korupte Filz quer durch alle lnsti-
tudonen vom Kanzler bis zutu Genein-
derat, von der CDU bis in die Gmerk-
schafren eretickt jedoch leider jede Ar
strensung in diese tuchtung schor im
Keim.

,,Eine Ktankheit unseret Zeit ist
die weit verbreirP.€ Schwäche
des Staates. Damit fehlt oft ein
sta eL vom Priva*aqital nicht
eercssbarer Anwalt det öflent-
li.hen Anliegen- Die Zvilgesell-
schalt sollE diete LÜ*e erken-
nen. Sie hat auch intemationale
Muskeln und kann wesentli.h
he lf e n, i n te h a tio n a I e an sta n d s -

rcgeln dutchzuseuen."

- n l tltith ro, \Y.i^iicher

l
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lllusion 1: Schuld an hohen
Preisen sind ge-
stiegene Kosten

Eine Sreigerung der Suompreise um
nrnd zehn I'rozent sezt voreus. dss die

KosEn rnr die Stumbeschafhng um 30
Prozenr gesriegen sind, deon Steuern

und Neftnrsehe blieben gleich. Die
Preise d der Süombö6. sind nr diesem

lahr jedoch hochstens um ahn l,roat
gekletrert- Die hoheren Stromerltlse an

der Börse berei.hern zusätzlich die
Krafrwerlob*ioer, also ror allem E.on
und R\üE. da die Kosen der Sffo,ner-
zeugung kaun gesiegen sind. Die Ko-
sren tur d;e Nemuuung sind durch die

Resulierüng sogar gesunken. Für Ca
sind die Bezugskostcn aus dem Auland
deudich 

"irkcr 
gesunken als die End-

kundenpreise (vgl. Seire 23)

lllusion 2: lm Wettbewerb
brauchen Preise
keine Rechtfertigung

\(reder aufdem Stro* nch aufdem
Gasmarkr henscht tatsächlich \0erbe
werb. Äufdicsc Floskel können sich am

allcrucnigsten dicjenigen 6erufen, die

bei dcr Stromezcugung, der Srromvo-
reilung oder beim Gasimport eine

marktbeherschendti Stellung hab€n.

lllusion 3: Die Gewinne der
Energiekonzeme sind
nicht be5onders hoch

l)ie Umsatzrendite (G*inn nach

SeueLn. beogen auf Unsätz) liegt in
du deu*chen l.dusrie zwisclen 1.5

und drei Prorenr. Die deutschen ToP
Konzeme wiesen (im Durchschnnd für
200t/2006 eine Umsrzrendile von erw"
tunf lrozert aus. !:.oo verbuchte im
Voriahr eine Lmsalzrendire von 8,1

Prozenr urd lag damir nach SAP eüf
PlaE zwei, sefolsr von BASF {Ölge-
schäli) und R\üE rrit sechs Prozent. Ilir
ein Unrernehmen mn n krbeher-
schendo Srellung ;$ dieser Gewinn
wenrn( iiherhöfir,,h,1 ein Beweh fiir
ded MissbEuch dieser Position.

lllusion 4: Deutsahe Energie-
preise liegen im euro-
päischen Mittelfeld

Iaßächlich si.d Srrom und G* in
Deuschlard mir und ohoe Steuer be-

rrä.hdich teuler als in vergleichbaren

Nachbuländern. Die Hauhaltsg*preise
liegen hienulande sreuerbereinigt im eu-

ropäischen Veryldch em zweirhöchsr.n
(Okrober 2007, ohne Seuer 4,78 Cent,

Schwedcn 4,96 Cent, Fränkrei.h 4,16

Cenr, Großbritannien 3.59 Cent, Nie
detlande 1,23 Cent), hn Sleue.n am

drnrhöchsren (6,34 CeDd. Be;n srrdm-
preis liegt Deurschland sreu*bereinigt
im Europa-Vergleich :uf Plau zwei
(Dertschland l6 Cent, Itälien 16,73

C:nr, Crcßbritannhn 13.54 Cent, Fmk-
reich 9,31 Cenr Östereich 10,94 Ccn0,
nn Stcue'" ebe"falh nach ftalien an

Neiter l'osition {Deurschlind 21.48

C€n! Italien 23,87 C.nr C«rßbriBnnien

14,21 Ccnt, frankreich 12,18 Cedt,

Ösrereich 15,77 CeDr) 2or7* und
2018)

lllusion 5: Der Staat ist
der Preistreiber

Die Srtom- oder Öko«eucr ist seit

2002 nicht tuehr erhöht worder. Die
Abgaben tur neudbäre Enersi.n urd
Kraft-Värme'Kopplung sind in diesem

Zeirraum um 0,3 Cent gekletteft, die

Mehwenstoer um drei Prozem ledoch
siad dieSlompreise in diesem Zeitmum

un fünf Cenr ie Kiiowati$ünde und

dic Gaspreise uh zwei Gnr jc Kilowarr-

stunde gesiegen. Sieuergeldcr fi nanzie-

ren unrer anderen Schulen und Staßen,

doch überhöhe Gewinne mach.n reiche

Aktioräre nur ooch reicher.

lllusion 6: Hohe Energiepreise
liegen im Trend

Die Ölprene steigen zwar welrweir.

Die Gaspreise dürften aber nür um dcn
jNcilised Ansieg der Gasimportprcisc

srcigen. Und Süom srammt reilweise

auch aus heimischen Energieträgern,

crwa Braunkohle, oder Encrsien, die

sich nicht vereüern können. erwa \find
und Sonoe. Dutchschnntlch machen

die Brennsrollkosren am Stompreis nur
€inen Anreil von 0.8 Prozenr.us.

lllusion 7: Man kann den über-
höhten Preisen durch
Anbieterwedsel
entgehen

Viele Verbraucher wollen ihrem Ener
gievesorger die rote Kane zrigen und
bei der Konkurenz von günsdgeren

Pre;sed profitieren. In der Prdis kiappt

dar i.doch kaum, Auch nach einem

\r<hsel kasieren die Marktbehenscher
tur überhöhte Erzeugungr und Nelz-
kosen (siehe seire 26).

lllusion 8: Die Kanellämter
verhindern überhöhte
Preise

Das Kaneihecht isr kenr w;rkames
lnsü{ment gcgen überhöhle Süom-

lllusion 9: Hohe Energiepreise
richern arb€its-
plätze und Energie-
versorgung

Überhöhre Energiepreise entziehen

d.n Verhmuchern Kau&mft. bescheren

der Industrie zu hohe Kosten ünd
schm:ilcm die Llinnennachfrage. Satt in
Sicherheit und neue Krafrw*ke zu in
vcsderen, slecken die Energi*ersorger
ihn überhöhten G*inne in die eigene

Fazit

Es gibt keinerlei Recht-
fenigung Iür die neue
Welle von Strom- und
Garpreiserhöhungen.

* Mehr dazu unter dieser Seitenzahl auf www.energi€verbrau(her.de
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Anreiz z,u.rn
Dank der Anreizregulierung sollen ab 2009 die Netzentgelte bei Strom und Gas kräftig

purzeln. Hans Forster erklärt die Grundzüge dieses neuen SFtems.

Meh Sr@t ist nichi immer sleich wed-
ger Muk: \flenn die Bundaneaasentur
(BNA) im Jinuär 2009 ihre sogenannle

Anrüregulierung aufnimmt, sehen sich

die Bereiber ron Sron- und Gasnetzen

zum esten Md nn wettbgerb konfron-
derr. Ihre KGren tu. lritmgen und Tm-
fos, tur Betr;eb uad Steuerung, für \rar
$ng und Instandhaltung münden dann

nicht meh. autonatisch in Preise, die
Nueer ihnen für d* Netz bezahlen. Ab
dmn diktien die BNA die Obersrenren
für die Eilöse. Dise orientieren sich auf
Grundlage eines bundesweiten %rgleichs

an effizientesen Unternehmen.

Die Messlatte liegt beim
Klaisenbesten

\renn sich die Bran.he ab Jduar 2009
nmh den Klssenbesen richtet. sollten

die Ner,gebühren sdirker unte. Druck ge-

mteo als im bisher lediglich kostenbasier-

ren Reguliemngs)^tm. Derverbraucher
prolitiert direkt Imnerhin entfillt ein

gutes Dritel des Srom- und effa ein

\4ertel des Gaspreises privarer Haushalte

auf die Netrentgelte. Gleichzeitig sollten

fane Trife tur die Nueung der kitungs-
inFauukrur den \7eabe*erb unter den

Energienbierern beflligein, was sich zu-

minde$ langFistig schmälernd luf di€

übrigen Preiskomponenten auswirken

dürfte, also aufdo Einkuf und Venrieb

Auch der Neubeneiber kann von
neuen System pro$deren: \rem es ge-

lingt, rine Koscn stärker abzmoken ais

nörig, m die Preis- und Erlösobergrmm
do Reguliere.s einzulmlten. kdn zusätz-

liche Gewinne emirtschaften und diese

tur die laufende Reguliemgspaiode auch

behaLe.. E;n Anreiz die Produktividir zu

scigern, der ,€iwenett auch dem Ver
bnucher zugute komnt.

Die Monopolkommision beNeifelr je-

doch, d*s die tureiregulierung zu sin-
kenden Netzlosten tuhn. Es gebe zu viele

Ausnähmen, keine Qudnärskontrolle und

liberdis würden nicht alle Kcten einbe-

zogen (siehe Kasen rcchts).

BundesEt schlägt sich aul
verbläuchers€ite

Die nunmehr in Bedin bechlosene
Lösung wr im DeBil bis zületzt hdtig
umsritto. Nachdem der Gesezgeber die

Verordnung bereis in vielen PuLten zu-

gunsten der Neebeoeiber abgschwicht
hane, har der Bunderat quasi lerzt-

instanzlich - eine weitere Vev:issermg
des Regelwerks vemeigert.

Regulieiung zurechtgestutzt

Strittig war die Fmge, welcho Produl
riviütsforischri$ die BEnche in den fünf

lahren einer Regulierungsperiode vonu-
sichdich ereichen wird. Dieser wert ist

w;chig, um die im Vomus festgelegten

Erlosobergrenzen um die Preisenrwick-

lung in der Energiebmche bereioigen zu

konnen. Konkrer eroinelt wnd die

Große anhand historischer Daten rus der

Branche - allerdnrgs erst ir der dritten
Regulierurgsperiode. Für do Arfarg ist

mm auf Schäounger angewiesen. Die
Vorchlage der Netzagenrur, 2.54 Pro-

rnt, hane das Bundeskabinea bereis ent

*h:irft. Ergebnis: 1,25 Proze.! tur die etr

ste ud 1,5 Prozent tur die zwene Regu

lierungsperiode. Eine weire.e Alsenkung
hat der Bundarat verhioden.

Auf dem \(eg vom Entmrf zur ver-
ordnung ist der Koslenblock, den die

Neabeteiber tarsechlich beeinflussen

köm{, stedg zsmengeschmpfr ud
drmit auch die möglichen finanziellen

tureire, auf die der Regulierer mit seinen

Re(hneds(h zum Klassenprimus

Iür die Bstabrechnung nüssen sicl
die Ko«en in Beug aufverschiedoe ge-

bietsstrukturelle G€sebenheiten wie die

a

2

t

=

+
I

'nurettbeurerb
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Di e Monopol kommission sch reibt
in ihrem Sondergutachten 2007:

..\Ih \ulirsurg rlcr Monopolkommission säre cs sachgcrccht. das Krirernrnl

..S..1i..qLihäa cxplizir .ls Qualitätskriterium rufzunchrncn, erwa anhand deL

\ orgrLt n dcr .,Ccschälisprorese zur Kundenbek'ftnDg m ir Elek, i,näi (C I'KL) -

D:s rurde den l)iensrleisrungscharakter eines Ncr?berreiber bdonen und vd
lrru;l,e*ieundliche [nergieversorger im Snroc § I Abs. I UnVC belohoen.'

..Die ror{:eseheoen Ausnehrn.aegehrogen bcmch!( d;e Monopolkonlnnsion mit
Sorge. Da dLei Viertel aller Elektriznits und Grsnetzh*reibeL clies gehend ma

chen konner. rvnd d* Sino rlg HirdillHauscl konrerkarien.'

.,Kritisch zu sehen nt ruch, däs.l;e ersr. Rcgulierungsperio.le lleinen E$j,ienzler
gldch vo*ieht. Das birgt die Getrhr, dass kleine und vumeindich inelä,i.nte
Eoergieveßoryer wie Siadsrerke ihr Porcozial zur [.t]lzienzr€igertng ni.h1 aus

s.höpfcn. Zudetu würd.o rn.br.rc hündc( Sradtuerkt keintm Qurliüßmanagc-

,.Cegenüber dern lLcferentenen*vurfrcm 4. April 2007 wurde der vorliegende

Voordnungsenovurf vorr 13. Jun; 2007 zwrr 'mchgebcsen . Aus Sicht der

Monopolkornnission rvcist d* vom &u,deswinschafrsministcrium n*ölgte Kon-

zcpt zur,"Anr.i,r.gulicrung dcndoch crhebliche Mängel aulr die bcscitigt ucdcn
müsscn.' So seien die g.gebco.n Anrcizc fiir eine efäziente Bewirtschaftung dcs

tiituDgsn.r.s,u grri,rg.

'Wtircrhin f?ilk dic allgemeire 1'rodukrivn;iskennziß.r mit 1,25 b7w. 1,5 l\o?.nr
zu gering aus und bervegt sich unrerhalb brv. orr mr unrcrcl lknd der von de.
llundesnerzagennu vorgesclnlgenen und inremätioral ü[:]ichcn Llandbreire.'

.,Nach Ansicht deL Monopolkommnsn,n wird rnn der Anreizregulierung keine

wesentliche Senkung der !.neLgiepreise fLir Hauhaltskunden einhergehen: Zum
Jnen beträgr der Anteii der Netzeugehe am Endrtrbraucherpreis bei Ilektiznat
im Durchschnitr nur enva ein Dri$el und bei Gas mrr erwa eh Fünftel. Zum
anderen bqicheo sjch die (individuellen) Ilulzienzvorgaben nicht aufden gesamren

Ko*enhlock eincs Nctzbetreiher. sondern nur rufdie von ihrn beeinflussbaren.

ineffizienten Kosrcnantcilc.'

Anuhl d Srrom- u.d Casanschlü$,
V$orgungsfläche oder Leirungslange so-

rvie die Jahreshöchsrlasr im Nerz verslei-

chen lassen. Duu isr cine mehrdimensio-
nale Beüachung nötig, den! die Kosren

pro Leitungskilomerer konren beträchr-
lich variieren. So spielr es zum Beispiel
eine Rolle. ob man d:s Neoaufeine hohe

oder.ied.ise Höchsrla$ dimensionieren
mus, oder, ob ein Verorgungsgebier wie
beim GN nur lückenhaft mir Kundenan-
schlüsen veßehen isr.

Ausglei.h scharen zwei unreEchied-
liche Versleichsmerhoden. Nach jeder

Merhode erhülr ieder Nerzbeüeiber einen

prozentualen Eßz-ienmert. weichen die
heiden Ergebnisse voneinander ab, gilt de.

günsiger. Werr. Für Unternehmen, die

gegeoriber dem Kl{senbestcn sogar eine

Mindesreffi,ienz von 60 Proant verfeh
len. werden die 60 Prornt anerkannt.

Der §/ert von 50 Prozent ist ein Entge-

genkonnen ds Gesezgebem, denn der

urprüngliche Verordnungsenrwurf des

Bundswirtschaftsminisrerium sah noch

eine Dekelury von 50 Pr@nt vor.

Keine Regel ohne Ausnahme

Znnä.ls h,ben die Nerhereiher Tehn

Jah.e Zeir, um Inemzienzen, sprich die

Differenz zum emzienrqren Unterneh
men, abzubauen. Jedq Unternehmen er-

hälr dazu von der BNA einen individuel

len 
"Edtlspfad". 

An Ende do Zritnums
müsen alle Unünehmen so spusm kal'
kulieren wie der KlNenprimus. Ab 2019

verküzt sich dcr Zeitraum tur diese An-
pasung auf tunflalrc.

Netzbetreiber, denen die Ef0zienryor
gaben unzumurbar encheioen, erwa weil

sie sich dadurch außerrande sehen, die
üblichen Tariflahne zu zhlen. konnen in
einer Einzelfallprütung Abschlage evn-
ken. Zuden gibt es tur kleinere Unter
nchnen aufwunrch Entlutung von der
Bürokatic. \rer weniger als 15.000 Gs'
boiehungsweise30.000 SrrcmkundenveP
sorgt, kdn ein vereinfachres Verfahren
w:ihlen. ir den für die eßte Periode ein
pauschater Ef0zienmert von 87,5 Proanr
gilt. 45 Proanr der genehmigren Kosten

gehen als dauerhaft n;cht beeinflusbt.
Über drei Vierrel der Ner.besieer konn-
ren von diser Opdon Gebrauch machen.

Damir verbleiben aber auch 75 ProzeDr

der Verbraucher im normal regulierten

Über Jahre äm Net gespart

Dic Branche befürchret, dss die An-
reizregulierung die Unternehmen davon
ahh:ilt. in ihre Infrastmkturzu investieren.

Tarsächlich hat die Bnnche nach eigenen

Aryaben schon in den vergngenen

Jahren käfris am Nerz sesp{L Tror.dem
z:ihlt s, gens*n an den störungsbeding-

ten Ausfallzeiten, noch immer zu den

weitäus Zuverlässigsten h Europa.

Eine BoDu!/MalusRegelung im An-
reizregelwcrk soll dafür sorgen, dus die
Ve&rgung so zuverlissig bleibt. Verbmu-

cherchützer bweifeln jedoch, ds dieses

stark technisch oriendene Element aus
reichr, un die Senicequalitär zu garan-

tieren. ledenfalls finden sich die Vo6chlä-
ge der Netzagentur zu elner milimalen
se icequalität im Geseo chr mehr
wieder.
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Nacbhilfefu, dit
Heizbostenuerordnung

Der Deutschen Mieterbund hat gemeinsam mit dem Bund der Energieverbraucher
Voßchläge erarbeitet wie sich die Heizkostenverordnung verbessern lässt'

Die Energiedepesche gewährt einen Blick auf die Vorschläge und damit möglicherweise
schon heute auf das geltende Recht von morgen.

Sie hat fat schon Liebhaberuen: Die
Heizkosrenverordnung smmt aus dem

lahr 1981, die leete Novelle erfolgre

1989. Seither haben sich die tchnischen
Vorauseeungen und die wirtschaftlichen

Bedingungen dnmadsch gmndelt. Eine

Novelle ist also überfrllig. Die tuderungs
vonchlage des Deuschen Mieterbundes
(Vo6chläge zü Novellierung der Heiz-
kostenverordnung, Dietmu \flall, \floh-
nunswnBchaft und Mietre.ht 8/2007, S.

415) bieten auch tur Verbhucher einise

Tipps

Keine Verbrauchsabre(hnung
ftu Nullenergiehäuser

Nullenergiehäuser benötigen kaum

noch Heirenergie. E;ne Heizkostenab-

rechnung macht dahe. keinen Sim. Zwar
isr die verbnuchsabhängige Abrechnurs
geselzlich vorgechrieben. Die Heizkos-

tenverordnung (§11 Abs. 1 Nr. la) er
moglicht jedoch eine Aunahme, sofern

die Abrechnung nur mir unverh:iltnis-
m:ißig hohen Kosten möglich isr

Bei Lee6tänden nach Flä(he
abre(hnen

In Hnusern mit größeren lErständen
heirn die Mieer leere wohnungen mn.

Deshalb ist in srößered Liegenschaäen

bei trerständen über 20 Prozent eine AE
rechnuns nach der Quadeihetet Il
gerechter ats eine verbrauchsabhangige

Abrechnung. Bei weniger als zehn Y/oh-
nungen ist diese Regelung nicht nehr

warmwasser-Pauschale zu gering

In gur gedämmren Gebäuden sinkt der

Heirenergieverbouch, und der tuteil
der Enersie tur \rarmwaser erhöht sich.

L:issr sich der \Tarmwaserkostenmteil

nichr ermnteln, so rechnet die Heiz-
kostenverordnung nit einen Pauschal-

wert von 18 Proant (§ 9 Abs. 2, SaE 4

Heizk{. Dieser wen liest in sur se-
&innten Häuern hoher. le nach Daim-

mung sind bis zu 50 Prozent mchgercht

GieheGnEk).

Vorgaben tür den Verteils<hlüssel

Deueir dürfen zwischen 50 und 70
Proent der Heizkosten nach dem indivi-
duellen Verbnuch auf die Mierer veneilr

werden. Der Rest wnd entsprechend der

voh läched aufgeteilt. Für Niedrigener
giehauser ist ein VerteiLschlüssel von 70

und 30 Prozent angemessen, weil dort
die Verbräuche eindeutiger einzLnen

Mietern zugordner rerden können. Für

ungedanme Al$auren ist eine Verrei-

luns 50 zu 50 ProreDt gerehter, weil dort
ein höherer Anteil der Wärme nicht ge-

nau zugeordnet w€rden kmn. Viele Ver
mierer:ilterer Gebäude häben den Verteil-

schlüssel von 70 zu 30 Prozenr gsäI r.

Do benacheiligt Velverbnucher und be-

güDstigt die Mieter g.oßer Wohrungen.
Auch bei eroßen ltrßränden oder bei

hoher unerfssrü Wärmeabgabe in Rohr
sysreh isr ein Veneilschlü$el von 50 zu

50 Prounr ger(hter. Es ist rechtlich m-
süi$en, ob eine Umlase, die dies nicht
berücl{§ichtigt, der Billiskeir oach § 3I5
BGB enapricht.

khätzung fragli(h

Wenn der Nuoer beim angekündigten

Ahlertermin nicht zü Hause isr kann der

Vermierer den \rerbauch schärz.n lässen.

Es ist zweifelhaft. ob dies nach der Heiz-

kmtenverordnung (§ 9a H&kU übeF

haupt zulissig ist.

Aktuelle lJ,"lpile dazu:
Enasen die Hei2kottenverteilet nur 9e-
inge Anteile der in cebäude abgege-
benen wärme, dann nasrendie Heizko-
sten nach der Wohnfläche auf die Mie'
ter @fteift wrden (Landgeti.ht GeB,
utteil von 4.,aprit 2007, az 1 S 332106).

Die t<6ten der zwitchenabtesüng beim
Mie€Mchsel düien hicht übet die
Heizkostüabrcönung aul ale Mieret
u mge legt werd e n (La n d 9e i c ht G öt I it z,
urteil wn 1 5. Dezembet 2006, Az 2 5

:a 2-

taa
.; i.
i*:
)=2

i;r

q;;

:: !

60%

50%

30%

20%

1ovo

Relhenhaus mlt vier Wohneinheiten und vierPeßonen
Nut&ärmebedärf Warmwässer 500 kwh/PeEoren x lahr
WsV = Wärme(hutzverordnung
NEH = Niedrigenergiehaus

Alrbau lvsv r9z WSV 1982 WSV1995
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I /i n./ ttnt!,,1:..!t t

Verbraucher
muss nur
einmal zahlen

l)ic Hrü\trr\.hlißskosrc"
dcclrcr niihr rur dic crtrnali-
ee l n.ll.,iq il.s Änschlusses,

r»J.:r :urh seine Neirere
\.,hrlnLnq. Das har der VIII.
\.rrr Jcs Bundesgeri.htsln;i
.iLJ,icden (Urteil voin 28.
fehmr 2007, Az VIII ZI{
lt6/ 06). [inige Veßorger se-

hen .las rde6 und r:ordeül

G€lJ auch tii, die Lrhalrung
von Hausans.hliissen. Zu UD-
rc.ht, wie snh jeür herausse-

.\tt t ttt tiitt

Preiswert misst
un9enau

Prenwerte Srrommessgeräre

können nichr,*ischen Blird-
lentung nnJ \Virkleisrurg un-
lers.lleiden. Die V irkleis(rng
pendeh lcdiglich ?rvischcn Er-
zruger und Verbeu.htr, ohoc

Arhen n verrichten. Wirldeis

rung kann Arbeit verrichtco.

Die Messgeräre gehen nur die

Gcsarndcisnrng nr der Einhen
vÄ (Vok-Ampere) an. Tar-
srchl;.h licgr aber die V/irk-
lcisirurg ir W.ü srsendi.h
gcringcr. Bci cinem 'lesi der
schwcizcrischen Energiespar

agentuL zeigte das prenwtmt
Messgerär 14 Y/ait. rärsichli.h

beampruchre * abo rur rcht
Varr Irisnmg. Da\ B.ttcrielä
dcgcrär wurde nrn sieben

van gcmcsser, zog aber nuL

zrvci \Vaft I cisrung. 917.

ßlitllti;tt,!

Bewusst
sparen

Obwohl Ihushalßk(nden
dic Blindlcisnrng (siehe ober)
ihrcr G.rärc niclr beahlen,
rnrs drs Kraltwcrk sie doch

licfcrn. Nur Grollverbraucher
miiss.n dic Bhrdleisrung düa
mcscn und daftu aufl«,mmen.

Ein sparsamcr Kühls.hrank
vcrbraucht zum ßeispiel 120

VA. d:von kt die Haltie
lllindlcisnurg. Ver Kochplar
tcn, Vasch und Spülmaschi-

ncn bci Nichtgcbrauch vorn

NeD nennr, spaft rlso lnnö
tige elektrische l.eismng, die
er zwa, ni.hr selbcr zahl.n
rnus, die sich aber dcnnoch in
der be,siebilaDz tr.merkbar

t. tti (it t !/, h 4tt t

5chöner Schein
Ni.hr jede Lr.rsi.spar

lampc verdient ih.en Namcn.
So verma,krer beispicls§trc
die Firn,a OsLam mit hohen
Aulwnd dic .,Encrgy SaveL"

Halogcnlampcn. Stan der am

Markt iiblichcn Einsparung
von 80 l']rozcnr gegenüber

enrer iiblichcn Glühbnne spa,t

der angcblichc Energ'saveL
abcr nur 30 t']roz.nt. Undsbtt
enrcr Lcbcnsdau* 'on mnrde-

srens 8.000 Stundcn einer En-
ergiesparlampc lcuchtu der
Pscudo-Sparcr gerade mal nur
i1.000 Srunden. Die L*l,ien,-

klasse des \'{arktneulings liegt
drher auch bei C oder D stan

bei i\. Der Bund der Energie

verbreu.her hein. Dies sind
keine spaLlamper, ondun
h*Fnfrls iiiihe frn?eln

V.,i Itt tt. t t t n,1t t!

Vermieter muss
vergleichen

Der Vernieter nuss das

virtschafdichkensgebor ruch
für Jie tleizung bea.hten. Die
D:rlegurgw und Rewerlasr
liegtbeiihm, wcrn der Mieter
einen Verstolt gekend macht
und diren auch konkrttisielt.
Beim Vämeconrraaing kann

die Virtschaälichkeit zunr

Beispiel durch en,en Vergleich

mn andcren orrsnsä$igen
Contmctoren belegt werden
(Uneil des l\udesgerichrshois
vom 13. Juni 2007, Vlll Zlt
78/06)

i

i
I

Lei.ler mes*n nü die teuren Metsqüäte wid<li.h qenau.

. Mehr dazu unter dieser seitenzahl auf www.energieverbräu(her.de

1nünni.,.. Siolch 
',b.r 

dic rkmcL[ Irruisrionr».
llcror Lirr'l ank'org,urq l,cr:i,nr. iilti/d,!r.n Si. .i.h. .l.bs

J.\ lühh\.di iu{ Null rlht unJ rhs tin rl«rclles Siocl
d.' Ei.l,b.hini.,!r d., \lcsrurl4lc r*.
lrs.n \n' si.h drs ob.rr S.hru.rh. .ls «, !]cn ntcn (i.r
n,.s\.,hiirrr 

^'igo,. 
Di!\.r nMs,or un.lNlihrrnJ il.r

Abqrb.7,nnin(lN r.i \. s. ,rir Hcizill ,cliiih scin. lrr krirr
l',,1,1,

cin.luriri.,. Ab!ih. !.nühr d{.r.
Lr*cn Sic rich,irs unrrrt KornollscLruglas zri!:cr. li

t,.-.t.i.,.,,,'rr
K,,,/ciiq {liidi.n Llhscr orttr Schrun ruliLdcn. Il.s h.r
k.in.. u.?,,lissi!(r EirllL§-. rulJrs irlcscrgcbn*
lllcib.n Si. bfrn I rnl$rsrng (r rn Js Srt .lcs lrah

rrrs un,l tirgcr Si. ihrr, *rnn Sir rnv.* nicht rrr*chcn
od.r Nc.n lh..n.r$.§ \.,Jirhig ro,l«rrnr. l)okumcn
ricrcr si! Llj.\ r.!rb(ncrjllLlt rusliihrlith (rm brsttn rL
hro) und ricLrn S i 7(ügcr hir,u.
t)rL t-iclcrschrin «nh. in lh(,,\r$!§rlti1 .!ss.dru.k(
$§.lrn. l)it l.r/r.lählcri,,,rigr mus nriL dim IbLluck

l)i. lcln+a,rL' H(i/.Lnü,q. ruus rul 15 "(i llrzugst-,,p.
,rn,r uniqcs.trcr so,d.n \dr.
llcg,n. un(l 1'n(lc\rlLl! nn \\ts.n11i.hcn .r; .l!, An.'t\.n
r,1r,,,,,],,' r.,'1,1" ll'll','
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Das yte Geschäft rnit
dßm s c b lc c bten. G eutiss en

Mit der Gewissheit, dasswir durch unser Handeln das Klima schädigen, wächst auch
das Gefühl für die persönliche Veranwortung. Das Geschäft blüht: Ökostrom und Klima-

zertifikate versprechen ein gutes Gewissen trotz klimabelastenden Handelns.
Jedoch in nichtjeder Ablass-schein auch sein Geld wert. Am Beispiel von

ökostrom und Klimakompensation zeigt sich, wie nah wirklicher Klimaschutz und
rei ne ceschäftemacherei mit ahnungslosen Verbrauchern beisam me n I iegt.

schon bald kann man jedes P.odukt
et@ teuer, dafrir aber.,klimueutral" er
rerben. \ u sind olche Versprechungen

Beispiel Ökostrom
Kann man durch den wechsel
zu Ökostrom der Umwelt
ohne große Ko6ten helfen?

Die Umstelung der Stromereugung
auf erneuerbare Energien wtd in
Deumhland durch eine Abgabe auf den
Sromverbrauch finmzierr. Sie belauft
sich derait auf 0,8 Cenr je Klowattstun-
de. Im lahr wird jeder verbouchet da-
durch mn Mehkosten von unrer 30 Euo
belutet. Diees Slstem isr so erfolgreich,
das berens 14 Prornt des gesmren
Stons in Deutschland aus erneuerbren
Energien stanmt. Die Ökorrcm-Eneu-
gung isr deshalb derzeit in Deurschlmd
wen höher als die Nachfruge nach Öko-
srroh, D;e vier srößrcn Ökctmhanbie-
ter haben deurlich unrer einer Million
Kunden und liegen damit udter d.ei Pro-

rent Kundenmreil. Deshalb können die
besrehenden Knftwerke die derenige
Ökostom-Nachfrage decken, ohne dus
zuäelich neue Knftwerke entstehen. Der
Beus von Grünstrom tuhn lediglich
duu, dus normale Stom da Energiwer
sorgen rchnerisch wenig€r.,grün" is! da

die ökologisch emugre Süommenge be-

reirs cra m die 
"grünen" 

Verbraucher
verkauli mrde. Durch den ,Bezug'rcn
Ökosrom wird zum Verbnuctrsreitpunkt
also kein zu:itzlicher Ökostrcm het-
gerelh

Imoer mehr Sronvenorger in
Deuschland bieren auch Ökosron m.
Ein zuslitzlicher Umwelmutzen ist nit
dm Beug nichr ryangsläüig verbundo.
Ob und vie viel nittelliisriger Umwelt-
verbarerung der Pdsaußchlag auf Öko
stom 6ewirkt, hängi von desen Höhe
und Vemendung ab (!gl. \ribke Tritt-
han: \rmn isr etekrische. Stom ,,Öko",
Sorate Technik, Hefr 3i07).

Grünst om-Label

sehr unterechiedlich sind die Delinitio-
nen und Zerrifizierungs'erfahren für
criinsrom. Beim ok'Powertahel für
ökostrom gelren auch Kräft*oke äls neu,

die bereirs seit Jahren an Netz sind. Dar
grüne Strom-Iibel selzl zm. loraus, dä$
einen zusärzlicher Betrag in emeuerbate

Energien investien wird. Vie und wer

konrolien, welche Projekt gelijrdet wet-

den md ob diese Prcjeke auch ohne För-

demg enrsruden w:üen, ist tur de" Ver
hmrcher nicht nachvollziehbt und wird
auch aufAnFage aicht otrengelegt. Der
Umwek-lnforhadonsdienst bem:ingelr

fehlend€ Angaben über konkrae Prcjekte.

Mit dem Ökosuom'Celd wrirden viele

tubieter auch Atomkoft linanzieteo.

Den größren NurH ftir die Umwek här-

rcn die Elektriziratswerke Schönau und
Greenpeace Energr.

Zahtreiche Instiurionen mit oli wohl-
klingoden Namen stellen Zenifikare au,
die do Umwelmuran und die Echtheit

von Ökostrom-Lieferungetr bqtärise..
An diem Zrftifikalen wkd sut verdieni
sie sind tur den Verbraucher allesmt
kaum nachvollziehbar und 

"erdienen

KeineAnderung än der steckdose

Die meisten Verbmucher glauben

f:ilschlichwei*, ds durch do Umtieg
aüf grünen Strom numehr der Sreck-

dcemtron dnekt am aneuerbaren Ener
gio stammt. Und immer nehr Versorger

lasen sich diesen Irnm vergolden. Der
Bund der Energielrrbrsu.her rät allen, die

mehr tur den Aubau emeuerbara Ener
gieo run wollen, zu einer direkten Spende

tur enaprechende Projekte.

Beispiel
Klimakompensation

Zuäullch u einem Flqticket knn
man ein Zenilikat kauftn. das die Un-
weltbelatung des Flugs *ieder ausgleicht.

Satt selbst auf Emisdonen zu veuichren.

beahlr mo datur, die v*urachten Emis-

sionen wiede( zu binden oder äuf Lünfti-
gen CO=Ausmß zu vezi.hten. Eirige
A, roh;i,re. .aL-,fen mit dem Atrro eine

Klinakonpensation für 15.000 Kilome-
ter Auiofa}In. Eine Visnerre dzu isr gur

sichrbar an der windschutacheibe an-

geb@hr. B gibt auch schon ,klimaneu-
rEle" Tasunsen und Bücher.

Fliegen und Autofahren schadet dem

Klima jedch, esal ob man zuitzlich ein

Klimuerrifikar ewirbr oder nicht. Man
konnte da Zrrdfikar auch emerben. ohne

zu fliegen oder Tagungen zu vemsratten.

Klimasiegel durchgef allen

Die Bos.one. Tu&s-Univeßität har 13

Klimoiegel unrereuchr und nür viü emp
foHo, drurerArmoGi und Myrlimate
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Det Emissionshandel gilt laut verschiedenen Studien, z. B. det Dag-
Hammarskiöld-Stiftung, als f@gwütdig. Der Handel dient ehet den
lntercssen von Emissionshändlem, Zettifizierem, Wissenschaftlern
und Bürokraten als einer effektiven Emissionsverminderung. Viel
Geld verschlingt das Handelssystem selbst. Klimaschützer bemän-
geln zudem, der Ablasshandel vedngere den Druck, das Verhalten
nachhaltig zu verändem. Vergleicht man Aufwand und Ertrcg vom
Emissionshandel mit direkten lnvestitionen in Erneuerbare, dann
schneidet der Emissionshandel etbätmlich schlecht ab.

le nach Art des Zettifikats unterscheidet man zwischen Co-Emissi-
onsrechten nach dem Emissionshandelssystem der EU (EUA), dem
Emissionshandel na.h dem Kyoto-Protokoll (cER usw.) und freien
Zedifikaten wie VER und RECS.

EU-Allowance (EUA)

E U.Alla||an.es sind Emßsionsberc.htigrngen, die Unternehmenwn EU Mitghed$taa
ten erhalten. Ein CotEmisionsrecht kastet de2eit an cler Böße nu. ||enige Cent je
Iohhe CO., @il nomentan ein Überungebot herßöt. No.h verganqenet Jahr kostete
das Zertilikat tund 3A Euro je fonne CO.. lm Unteß.hjed zum Klinazertifikat verur-
saöt ein Emßriöhtzenifkat aber keinerlei pasitiven Ejnflus aufdie Uhwelt. Ganz in
Gegenteil hat seih Besitzer dat Recht, eine enßpte.hehde Mehge co. in die atmos-

Certilied Emission Reductions (CER)

CER, sind Emissionsredüktiangußchriften hach detu Kyoto Ptotokal, die tndustrie-
ö.|er fransfornationsländer (Anhex lstaateh) dur.h Enitsiontninderungsprcjekte
(CDM Ciean Develapnent M*hanßn) in Entwkklungslän.len (Nan-Annex-Staaten),
eMirts(haften 2ue6t werden CDM-Prcjekte wm CDM-Exekutivrat de. Klinarahnen
konvehtioh genehnigt. Danach zertituteren cutachter dje epeugten CER-Menqen.
Oiere weftleh an*hließencl in clas CDM Regßter cler Klimarahmenkonventian einge
trageh un.] können lür.lie Pflichterfülung im Eu-Emjssionshandel in EUAS unge-
tau<ht werdeh, ,alange die h.tionale Quote nicht übeß(htixen ist. Det,,Clean Deß-
lopnent Mechanßh' (CDM) sall hicht hür Ehissiohsninderungeh emögiicheh, son
deh auch autdrü.klich dle beteiligten Entwi(klungdänder auf ihrem Weg zu eihet
ha.hhaitigen Entwicklung unte.stützen.

Verjtied Emission Reduction (VER)

Verified Emi$|on Redu.tiant UER) wetdeh im frc|ülliqen KlimaKhutz aß Zertifikate
ars Enjssionsninclerunqsprajekten zur Kanpensatian van Enissonen eingesetzt. ln
der Reget ve@nden Unternehnen, die nicht @m Emßsionshandel betrotfen sind, sie
zu Ma*etingzwe.keh. Sie sind ni.ht kontrolliert und dahetwesentlkh billiget ab CER-

Renewable Energy Certifikat (RECS)

RECS ist ein lnttrunent zur Organlsation des Handeß mit Stron aut eneuebareh
Energieh. Gehandelt wnd nicht der phtsikalß.he strom, $nclern nu. der Umweltnut
zen. Der Stronetzeuger @tkauft ftineo stram an ejneh Sttonhän.ller oder ejnen Encl-
verbrau.her zun lbli.heh Sttuhpreis. Den gtüneh Mehtuen bietet et getrehht an
über das Hanclel$tsten RECS. Et wlll dadurch seine höheren Auf@ndunqen refihah
ziercn. Eih RECS Zertifikat itt ein eindeutiq nummerienes Dakunent mit folgenden
stan.larclinforhationeh: Eheryieprcduzent, aezeichnung det Pbduktiansaniage, Ener-
gieträger, installierte Leirtuhg, Austelldattn
Der Nutzen det RECS Zeftifikate besteht Iür deh Käulet daih. das et hit ihhen sein
E ngage ment f ür e t ne u hwe ltfrc u hd I i.he E ne.g ie ve ßoryüng be ]e 9e h k a h n.

Mitgliedet .1e. REcrlnitiatüe sihd u. a.: Valtehfa , RWE Eneryie, Electtui& de Fah.e
(EDF), E.ön, E1BW, BP und Shell- Die lnitiatoren veßu.hen, nit unteßturzunq det
Europäts.hen Konhistion das Handebtytten RECS zum vetbindllchen Handeßslstem
für st@m aus Emeueharcn 2u na.hen. Die zeJtifizietuhg in Deux.hland enabt tber
das öko tnstitut Frcibutg.

Kritik ah RE.s-Ststem komnt von Solarcheryie Förderverein und wn EurctolaL Wer
anclere schAdigt, ßt zür Unte.lasung und zum S.hatleneßatz verpfliötet Diset ho
rali<he und re.htli.he Gtundsatz wird durch den RECS-Handel in sein Gegenteil ver
kehrt: Nicht alle khädigerdet Un@lt- Erzeuger und vehoLchet @h konventjanell
etzeugtem stran - sollen zahleh, tuhdern hü diejehigen, die die S.hadigung ni.ht
nehr hihhehnen wolen

Die anderen schciterren än zu hohen Ver
walüngskosren, falschen Co,Berech
nungen und den Fehlen em,ienter Pro-

wenn die findziene Maßnahme auch

ohne die zrsätzLiche Förderung zusnnde
käme, weil sie zuh Beispiel w;nschalilich
isr, dann ist die Förderung überflü$ig und
das Ceid dafür hinausgeworfen- Viele
Maßna.hmen sind iedoch entweder sowie-

so winschaftlich oder erhalten andeoeitis
Fördergelder.

Die Wi*ungsweise
von Zertirikaten

Die Klimarerbesret führen entweder
selbst eisene Projekre zur Kl;marerbe$e-
rurydurch oder sie kauren eines der ahl-
reichen Emissionszefiifikare am Markr.
Letzreres ist einfächer ünd günstiger. Der
Nutrn hingr davon ab, wie übeueugend

das Zerrifikr ist (siehe Kxten). Durch
den Kauf eincs Zenifikas kann dies6 in-
dividuelle Dokumedr nichr mehr den
Aussroß von Ehisioren ermöglichen. Es

stamnt enseder aus einer srößrenreils
kostenlosen Zuteilung eines F.U-Mi!-
gliedsstarts an einen Emilrenren oder es

isr ds Ergebnis eines Emissionsminde'
runssprcjekrs in einem E.Nicklu.ssland
mir (CER) oder ohne (VER) anerkannE

Preise verschieden

Die Preise der Kl;maverbesserer unreL
scheiden si.h grav;erend: Bei Armosfair
hostet eine Tonne CO, ungefähr 20 Euro,
bei,,Primä-Kliha-Yrelmeir" dagegen nur
zehn Euro. Athosfair invesrieft in reure
Enersieprojekte. die unrer Beachrung

hoher sozialer send*ds K1;nasase in
Entwicklungsländern einsperen: zun Bei-
spiel ein Solarküchen-Projekt in Indien
oder eine Biogas,A.lase in Thailand.
Primä-Klina lässr Bäume pflanzen. Das
ist wenaus bill;ser. Jedoch kanD niemand
vorherthen. oh diese Bäume ,u.h in
hunden lahren noch srehen und Co,

Bei der Clihare Company kosrer das

Klina-z.nifika! tur eine l0nne Co, so-

gt 59,90 Euro. Aber nur t6 Euro fließen
über den ENerb eines VER-Zerrifikats in
ein Projekt, ds sind serade 27 Prozenr.
Bei Attuosfair 0ießen 88 Prozenr in Pro-

iekt
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l'l)ot.roltnik

Gut versichert
\(er viel Celd in eine PV-

Anlage invest;et, ist nent äuf
die Enage durch rlie Enxpci-
sung des Solaßtoms angcwie-

seo- Denn die mekten Bcrrei-

b* hrben ihre Arlagc durch
ein Dtulehen finanzicrr. Venn
ein Vechselrichto veragt
odo die Ldsrung der Module
sinkt. dann hrliet der Hcnrel-
ler getuäß den im Kaulicrrrag
vereidbäften Garanr;c- und

Cewährleistungsbedingungen.
Die geserzliche Mindc«hrf-
tung endet rlxr schon nach

z$ei lrhren. Viclc Hcsreller
bieten valangcnc Carartieei-

Die Firma Sunrcchnics bie-

ßt zum Beispiel für ihrc Ar a-

gen eine Kohplerigaräntie. dic
?ehn lahrc sih. Darüber hn!
aus b;eien nao.he Arbi.tcr
e;ne [rrragsgamntie: Ercichr
die Anlage nicht nindcstcns
90 Prozent der für dic Rc-

gion gahntierien Süoncrträ-
ge, dann enanet der Hcntcl-

Zusäuliche Sicherhen Lriercr

eine PV-Versicherung. Sic

deckt Schiden dutch Snnn.
Lllitrchlag odo Mo<1uldieb

srahl. Über die I-ebensdruer

der Anlage macht die Versi

cherung im Schnitt nut 0,2
Prou ni der lnvesitio skostcn

Oli fillt die PV Adagc un-

tel die Vohngebäudeveß;che
mng, da sie ein Besondeildes
Gcb.udes isr. Sie isr damn ge

gen Schäden durch Sturm.

Blirz und Überpannung veni

chen und die Versicherung

ahlt Reparatur 6zw. Neube

lline spezielle Solanersiche
rung umtirsr alle Anlager
besrandrile, rl$ au.h den

VechselrichreL. Die Primien
fiir einen solche. R""d"m

Schuiz liegcn zum Beispicl Rir

eine drei Kilowan-Adagc zwi-

schen 30 und 200 Euro jihr
lich. DG Zeirschrift Sonne,

Vind und W:irme hat im
Heli 9/2007 unterschiedliche

Anbiekr verglichen und zo

sarnmenge«elk. Hrgebnis: Die
meisen Veßicherungen r.gcln
!.nagsauslalle unenchicdlich
je nachdem, ob sommcr odcr

Winter nt. Üblich nt cilc Er-

sraruog von einem Euro jc
'l'ag ünd Klowalr Leistung

ryischen Oktober und Mirz
und z§ei Euro während dcs

LtdLtcl,r; Srhrlnr:

Sieg in
Washington

Be;m wenbesrrb un drs

be«e Solathaus in \rashington
gervann als einziges Team aus

Deuschland einc Cruppe von

Srudenten der TU Drn«adt.
20 Teams aus auer V/ek rvert

eirimen d*un. wer d* rnnl<
rivsre und rnergieeffi zientcste

Sola.haus äuf dcr Rasenflä.he

Yor dem C+itol auf}aut. Dd
deuache Team crrang zuden
Einzekiege in der Spanen

Archirekrur, Enogienudung

Das siegLeiche Gebäude nt
nicht rur auldem Dach, son-

dem gle;.h rndu,n mit eintr
1'horovoltaikanlage bestückt.

Besonders innovativ ist die

Heizung*tedrnik In die Gips

kartonplaaen dcr Vandt
sind Vachskugeln enrgelasen.

Tagsüber spe;.hern diese Ku-
gcln Värme und geben sie

zciwcrsetzt nr den kühleren

Abcndstunden wicder ab. Im
\{rinter dringen zusätzlich

Sonnen"rahlen durch große

Glasflächen an dcr Südseite

hineh und heian die Riume.

Für waünes Y/ascr sorgen d;e

Photovolraikanlagen und eine

Seir 2002 schreibt die US

Energiebehi»de den Solfthn-
kampfaus. NäheLes zum sieg-

rcichen Solarhaus im InteLnet

unter wnv.sohrdec*hlon.de

I(!t i" r' i t.lüiJÜ

Schönheits-
fehler

Eigendich schade Ein Kenr
windrad mir einerr Xilorvatt
Leistung isr in F-ngland schon

für rund 2.500 Euro zu kau-

Iin. Laur Henteller ertugr
enr solches Modul bei einer
durchschrirdichen \X/indge-

schwindigkeit von scchs Me
rern pro Sekun.le j:$ni.h 600

bis 1.000 Kilowan*unden
Srom. Vanur nicht einfach

Die Leistung .incr Whd-
kralianlagc hengr von der

\Xrindgeschwindigkeir in der

Sie errcchnct sich aus dem

Prodokt 
'on 

Rororfl.che uDd

\flindgesdrwnrdigkcit hoch

drei. Eh Wnrdrad .rir 1,7

Metern Durchmesscr hat eiDe

Flä.he ron 2,3 Qüadrarme-
d.- Bei enrer Y/indg.s.hwiF

digkcit von drei Metern pro

sekundc (lcichre Brise) bedgr
die Leistung des WinJes 62

wrtt(3x3x3x2,3).Bei
echt Mer.rn pro Sekunde (lri
s.he Brisc, kleine Biumc
schwaokcn) erhöht sich dic
Lrisrung aul 1.200 §ratt (8 x

8 x 8 x 2,3). Der \rirkungs
gäd bctr,gt 30 bis 40 Prozent.

Ln bestcn Fall kann mrn irt

zehn Metcm Höhe im lahres
schnir rnir einer §'indge
schwindigkcir ron riinl \fe
tern pro schurde rcrhntn.
Die Vrindlcnung betr:igt

dann100\\'irr(;\ia5i
2.31 Derlrtrrcse.trag liegt bci

80tr Kilo$,.rlsrunden (0.3 kW
x 0,3 x 8.760 stunden). Bci

cincr Vindgeschwindigkcir
von drei Merern pro Sekundc

bdräst der lahrcse(rag ntrt
160 K;lovattstLxrden. Der

lahrcsmag hingt also shr
*ark von der \virdgesch*in
digken und von der Umge

bungstutbulenz durch Hin
dernisse, wie Btrsche, B:iune
und Nachlarhiusern, ab. Lr
p*en nten zudem von der

Monrage auf HausdächeLn ab.

Inlirs ;d Inrcrner uDier
Nav.kleinrvindanlasen.de.

Das Solarhaus dq r,-Darmstadt übedeugte in Washington au<h
dur.h viele pftktis.he Details,
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B abn frei fi,ir l{lainstkvaftut uh e
Blockheizkraftwerke in Mehrfamil ienhäusern rechnen sich wirtschaftl ich,

wenn die Bewohner den Strom selbst nutzen und klevere Vetträge abschließen,
Sie sparen dann hohe Kosten für die Nutzung des örtlichen Stromnetzes

(rund sechs Cent je Kilowattstunde), Steuern und Abgaben.
l-ras neue Modell i$ verhlii{Lnd cin,

fach: Die Mierer schließen sich zu einer
Cemeinschafr zusamnen und eEeugen

den Slrom in eirm Btockheizknftwe.k,
das ihnen ihr Vermieter zur Verfrigung
stelll Dazu gründen sie eine Gemein-
schaft bürsqlichen Rechß (GbR). Das
Blockheizkraftwerk in Keller enEusr drei
Viertel ds benöristen süoms. übeschijs-
sige Elekrrizitllt lließt ins offendiche Nerz.
Der Clou dabei isx, dds r<hdich gsehen
jeder Mieier reinen Srrom seibsr eEeugi.
Dshalb mus er weder Stomsteuo noch
Konßsionsabsabe zllen. Dieses Modell
eigner sich auch für Eigentühergemein-
schaften. Auch sNerbli.he Conr@roren
dü,fen Parrner werden. Y/ehn sich der
eine oder andere Mieer oder Eigenrümer

dagegen, kijnno sich problenlos auch die
übrigen zuammenrchließen. Do tuqkdo-
nien auch in der Prois in beftits über 20

Zum Beispiel Chemniu

Als die Mieter von zwei Wohnhäusern
mir einem eigenen BHkIV ans Nerz woll-
ten, sperrte sich zunächsr der önliche
srromversorser (Envia Ve.reilnerz). Er
ve.lansre, das sich jeder Mierer einzeh an

d6 ötrendiche Netz änzuschließen habe,
da es sich um keine Eigenvesorgung
nach § 110 ds EnergiN;tschJßgserzs

Erersi Codsuldns hat daraufhin mn
UnrcrsrüIzung der Fnma Senerrec ud
den Elektrizitäaverken Schonau ein Mis-
bEuchyerfahreD bei derBundanetago-
tur eingelenet. Die Bundonerz.sotu hat
mit einer inzwishen rechrikrlifrigen EnG

scheidung der hauseigenen Srromvesor
gung au kleinen BlockheizkaftwerLen
den \(/es setbder (Akrenzeichen 8K606
071, im Inrerner abrufbar). Damir ist es

möglich, dus sich die Mieter mit Süon
vormgig,,selbsr verorgen".

vorteile für die umwelt

\reil die Mierer übeßchüsigo Stron
itr ötrenrliche Nerz eitrpeisen, reduzieren

sie CO,-En;ssionen r;chr rur für den
eieenen Bedarf, sondern auch noch für

Vor allem ab€! rechner sich die Veßo!
gung durch haueisene Kleimrknftwerke
tur de. Hauseisenrümer als ,,Investor"
ud auch tur die Mierer. Im vorliegenden
Fall har der Eisotüner die Blockheiz-
kefr,erke den Mietergemeinschäfte ge-

gen Enrgelt zur Nutzug überlassen- Die
Mierer bezllen denno.h für den St.om
aus den Blockheizkrefrwerlcn deurlich
weniger, als wenn sie ihre Elekdntä. 16
dem öffenrlichen Neu von lokalen
Stomversorger beziehen.

Vorteil lü den Vermietel

Die Invesririon in dd Bloctheizkrali-
werk rentien si.h für d€n Haueisen-
tüner Er bekommt von sei.en Mierern
mehr Geld für den Süoh als voh ön,
lichen Srromnerzbereiber tu die Ein-
speisug ins Netz. Dereir liegt die Ein-
speiswergütuDg bei rund 10,5 Cdt/k
bruro. Zwei weiter Voneile: Entspri.ht
die Gebäudehülle dem Ne$auustmd
nach EnEV (Energieeinspßerordnung),

verrinserr ein Blockheizkraliwerk den
Primär-Energie-Fäkror so snrk, das der
\reg zum Beispiel frei i$ für eiqen Zu-
schss durch die KJ€diBnset tur V4eder-
außau bis ztr mdihal 8.750 Euro pro
Vohneinheit. Die verbersene Primarcner-

siebildz katapultien ds Gebäude ih be,
darßorienrierren Gebaudep** uch vor
ne. Jede andere Smitugsmaßnalme, die
zu diesen Effekr führt, würde deutlich

Fazit

Tiorz aller winschaftlichen und rechni-
schen Vorreile scheirern Blockheizkaft-
werke meist an den schwierigen rechr-
lichen Fragen und an der Blockade der
örtlichen Nerbereiber. Durch die Enr-
scheidung der Bundesnerzasenrur und
na{sBchneiderter Be(eibernodellen er-
öffnen sich völlig neue Perepekriven tur
eine eigene Versorgung mn Srrom und
W:üme.

Die Ingebieurfirma Energyconsult
bicrer bundeweit cincn umfas*nden
Scrvice tur MiererKWKan.

Energr ouulting
Christian M€yer, Dipl. lns. (FH).
Mirglied im Bund dcr EncrgieveF

Sregenbachs$. 13, 79232 M&ch
') el: O7665 947 54 53
info@energr-consulri n g-meyer.de

E

$

:
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Delegiertenwahl

Termin: 31. Dezember2007
Verein bittet um Vorschläqe

Im kommenden lahr rasr turdusmißis
die HaüpNeßamrnlung des Bundes der

llneLgioerbfu uchcr. Delegierte verü.ten
dotr dir Vereinsmitglieder.

Zur\flahl stchen Vercinsmitglicder, die

hn 3r. D*mb€r 2(X)7 als Dclegierre

votgeschlagcn werden. In det Vcrcnrssar-

zrng heißt es dazu in § 6, Abs.3:

,,Voßchläge fiir die §ra kdnn.n voD

allen Mitglicdcrn bis zum Ende dcs der

Hauptvermmlung vorhe.gehendcn lah-
res schrifdich beim VoL*and eingcreicht

Vorchligc werden pu E Mail (into@l

energ;otrbraucher.de) oder schriftlich an

die Adresse der Geschaftsstellc des Vereins

Petition: lm Namen der Verbraucher

Der Bund dcr Energieverbnuchet e. \'
har cnre tlffentliche I']etnn,n m dcr Deut-

schen liundestag gcrichter. Er will daoit
rtreichen, dass dic Energieverbraucher in
Deutschlad dic Rechte erhalten, dic ihnen

nach rU-Recht bereits rit I Juli 2004

zustchen. Zr den lorderungen gchoren,
. das ILüshalrskurden d* Rccht auf

Srromversorgung a angemeskncn, ein-

fach verslcichbaren und transparenror

Protestresolution: Zwei Quadratmeter Post für ,,Angie"

. das sthurzbrLlurftige l(undcn künftig
einen rngtn:srntn Schntz "or 

Vcreor
gungssperer Striilicr.. dars lfuLshJrkuücn ornsp.ßn., .i.-
lirhe und korcnguuLge \lrtihro, ar
Behandlung ihc Besch*erdcn trhrLrc ,

Der Bund dcr Energieverbratchcr for
detr den Brndcstas d!,ü a"l d;cscs Ve.
säumnis unveriiglich nachzuholer und

enrprechcnde Lleschlüsse zu fasscn.

Dcr Vorsnzendc des Ilundes der EncrgicverbraucheL. Dr. -Aiibcn l'elers, hrt ani 12.

S.prcmber 2007 in tlundesk ,lcramr eine l']totesrres(,lution übcrgeben. Darin turder

der Verdn vor dcr Bundeskanlcrir tugela Merkel (CDU). dxs r.uber;s.he Vcrhalren

der Energiekonzcrne schleunigst zu becndeD. ,,Veßchärfen Sicdas Kanellredrt, cntflech-

ten Sie die Enügiekonzerne und treiben Sie den Ausbaü crncuerbarer Energi.n Doch

schnelleL und htcnsiver vom', hcißt es nr der Rsrnution. DcrVcrein erinne«cAngela

Merkel an ihrcr Anaeid, in dem sie geschworen hrte, Schadcn vom Deutschcn Volk

zu wcnden und Gcrechrigkeit gescnüber jedeünann zu üben.

,Lassen Sie diescn Vorlaut drch gcgcnüber den übeNorte;Lten Energiderbrauchem

wahrhrli werden", mahnt ds Vereil.

1-3OO Verbrauchet haben .!ie Rsolution unhtzeichheL Die Unteßchriften auf den Kaien
auf deh Pflaster zeisen ie eine orsinal-Unb6ehtift Alle Unt#chriften geneinsam be'
leqtd eine Flä6e von z@i mal zwei Meteh.

Top-of-mindToDaf-mind: Mil Enersaothemen beta§sle Oqanisaiionen/ln*ndion€n mil
besondots guter Prcsse€rb€it und Kommunikaüon

I N.iihäuiskiei ebr3% d s*ler0 Der Burd der Energieverbraucher ist

die mit En.rgicdremen Lrefasre Eind
nrsrirurion, die lotrrnalisten am hliufi gsren

ncnnen. Der Verlrraucherverein liegr da-

mit noch vor Greenpcace. rlem Bund

für Umweh- und Natuschutz. rLer Irrer
narional Lnergy Agenct (lEA) nnd derr
Bundesumweltminisrcrnu. Alle \-crl:än-
de der Energiewirsch.ft uammen liegen

mit zrvölf Prozent nur knapp vor dem

BuDd der EnergielcrtrBu.htr. Ande^
als derVerein verfagcn die übrigen Orga-

nisarionen iedoch iiber Cesamrbudsers

von rnehLeren Millioncn lluro sowic über

cigcnc I'}resseabteilungco.

l)cn cir:rncn l-ncr.qicvctlxrLrch onlinc :u*rcrttn urcl nrchtcltirlgc,r:

ll.! !nniigli.ht dl. lnrcn,.tplarrtom l n.,giesttr,kon(,
(hrqr://rsk.scc-l scncr.clt/i,rdc..php?portrl id=cn!\ii.n(zl.
l:ii, \lnirlicd.r dcs ln,n,l d.r Hrcßi!!c,b.ru.hc. i\i Ji.lusrclt!ng kxLcrl*
l)itiir n s n,rn h)Lcnd.s l'rswort angthcn: (i I lr\'1 IJ'l \
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Ifo. 19.00 21.00 05231/3907 47 Klaus Michacl

Hausgeräte - Prcbleme und Repahtur

Alle Mirsliedü können sich in EneBiefnsen elefonhch von
Ltpcften beränn lassen:

Allgemei ne Enerqiefraqen, Heizuhq, Däfifiunq
Mo. 20.00-21.00 04013902939

kr lhre Jahr6abrech nuns rechnerirh korrekr? Y/ir rechnen se-
mu nach. Z.:ihleßiädde und Höhc der Preise werden nichr ge-
prüfr. senden s;e uns rhre lahresabrechnmq und eilen sie ;ds
nit. welche Abschlagsahlungen Sie seleisrer haben. Nür für
Mitglieder 20 Euro.

W., k"n, Sie günttig -it Str.
Vir sagen lhncn, welcher Anbierer für Sie in Fage konm.
\, nden \ e un. lh,e le,/ r \.,om,eLhnuns odei .,gm \ie un,.
q . viel strom rtrilo+ar,.:nder \re irn lepren l"hr ,e,b,JU, h,
haben. Für Mirglieder einmal jährlich kosrenlos, für Nichtmit-
glieder l0 Euro.

Wollen Sie wisrn, ob Sie äh Ende nachzahlen nüssen oder et-
was zürück bekommen? Ddn senden Sie uns ]hre lcate Gls
rechnuns. \flir berechnen Ihnen daraus den voEusichrlichen
Gasverbnuch für jedeD Zeirpunkr des läufenden jahres. Irür
Milglieder 10 Euro, für Nichmirglicder 20 Euro.

P rü f u n gJlEUt!E!4!94!!! q
Ist Ihre lahresabrechnlng rechnerisch kodckr: wir rechnen ge
nau nä.h. zählerrände ind Höhe de. preisc wcrden nicht;e-
prüft. Senden Sie uns lhre trktuelle Abrechnune, die vodetzte
Abrcchnüng (bei Abschtassberechnüngen) und dieAbrechnuns
au der die alzeptieren PreiE heNorgehen. Nur tur Mnsliede;
20 Eüro.

Michael Hcll

Hausqeräte, Eneruiespa ampen. Passivhäuser

Oliver StcnsIIo 19.00 - 21.00 02224192r0
(nur liir Mitglieder - keine'l V-/Hifi Geräte)

Flüssiggas - Technische Ftagen

Do. 20.00 - 21.00 02641180ar74 (nur tur Mndieder)

Rechtsberatung - direkt vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 - 20.00 0900 / 1867 800 702 1,99 Euro/Min.

F lü ssiggas - Anwa ltshotl ine

Mo l0-00 ' 12.00 0900/I233380
Di - Fr 16.00 - 18.00

(Bitte 2,9o Em Rä&pono bellegea N Mehhdfumung lii"f Eurc)

Wollen Sie aus lhrem Flüssiggasvettrag hetaus?
U1q Sech,unwJ, pan ll,rcn \ etrr.s. .. ii, l.r \ie Li, eine
Kopre Ihre.l icfen er.mg. und eire cide"E"li, h, \rßiLl-cru,'g.
d^' die Lngc I rltzF r 1(hr "ur ihrcn \\ ,,n.. h /u,r"nde ts;-
konmen isr Muster im Infopaker Ilitssigsd, bei uns anfor-
dern odü unrer encrgieverbmucher.de, Seirc 333. Für Miglie-
der25 Eurc. tur Nichtmiigliedd 50 Euro.

Pnirkt?!E!!!94!j97
Unser Rechaanwah prüli Ihre Preissleirldaüsel. schi.ken Sie
uns eine k)pie lhres LiefeNefrress. Für Mnsliedcr 50 Euro, für
Nichmnglieder 1 00 Euro.

1,86 Euro/Min

J Bund der Ercrgie tr
verbnuchere.v. tr

J Prcis Proresr l
tr llüss;ggas l
U Vo.Or-Benrung
U BHK\X/-lntus

Fördernnielüb€rsichr
Schönauer Eneryiesplfi pps

Lisrc splsamer Haüsgeäte

Büro- und Fernsehgeräie

Unscr Gura.hten sagr es lhnen. SchickeD Sie uns die Heiz,
kosrenabrcchnung Ihres Vcrmiere6. Größe der Wohnung/
Haus in Quadratnedn, möslichsr Tärifinforharionen Ihres
C^. 'Iernwrlmfl cßoB, ß. BdLjdlrr dc. Leb:i.,oe.. lü V,r.
glieder ]' {enliei. tur Nirhrmisl,eder 50 furo.

Verden lhre Inrerorn rls Sola.srroD-Errcugq im EinspeiF
vcnmg i:ir berll.l.i.hrigr: v . ,^.-n lhren \ enEC ,ol e ne,
l{(hr.ä1q1,:i ühe prulcn. \cl-.. .. n ),e un. den Lin.pcnNer
rras. Nur fü. Mnd;eder eine Prütung jährlich kosren0ei.

Prüfu ng Ih rer Jahresabrcch n unq

Vetbrauchsdiaqrafim

Zeirschriftensendungen werden selbs bci Nachscndeanüas
von der Posr nicht wenergesch ickrl

Meine heue Bankverbindung lautet:
Konlo BL7.

Bitte schicken 
'ie 

mir lnlormationen übet:

lst lhre Abrechhung richtiq?

Abenteuet Energieei nsparen
DVD odü \+lS
19,90 Euro
(für vereinshnslieder 15 Euro)
zuzüglich drei Euro Versandkosien

se rv i ae@e n e tg i eve t b ra u c h ef d e . www. e ne ry i e ve f h f a u ch e r. de
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Vor-Ort-Beratung
Dic Bundesegierung ftj.dert senluli 1998 die ausfühdiche [nd-
giediasnosc von Vohnsebäuden, die vor 1984 gebaut wurden.

Der Förd.zuschu$ belrä$ tut Ein und Zweifamilienhauser 175

Euro, für Drci- und Meh.familienhäuser 250 luro. Düüber lrin-

aus gchcnde Kosren oägt der Eigentümcr. Die Didgnose deckr

etfahrungsgemält liiosp*mögli.hkeitcn vol mehreren hunder!
Euro aul die bisher ungenuut blicbcn.

Die folgende Liste führt Betatt.t auf,
die eine Vot-Ort-Berutung dutchführen.
Nahoe lafumatiorm rha/xn Sie xegh Ei v dung
ron 2,50 Euto h ltricfndrken.

. Die Liste sollRatsuchenden verbduchern beider tuche
nach geeigneten EnergieBeratungsinqenieuren he fen.

. ohneAnspruch auf Vollständiskeit.

. ohne Gewähre stuns durch den Bund der Energleverbraucher.

. w rd viertejährlich aktualsiert.

. Alle Berater der Line s nd t\,litSled im Bü.d der Erergieverbraucher

' Prob eme bt(e dem Blnd der Energieverbraucher hitteilen.
. Verglekhen Sie d e BeratungskGten verdiedener Eeralet

da es qroße Unter(h ede gibt.
. A e B erate r bea.tworten einfache Fragen von Mitgliedern konenlo'
. DasR(W Dü5ßldorferStr.40, 65760 Es(hborn,Tel.06196'4952810,

email: te(h@rkw.de, veßendet korten os req onale Beraterlisten.

' Eine bundesweite Liste mit Beratern gibt es im lnternetlnter
v!W,rkwde/eb -voM.htm oder unter VVW.bafa.de

LeiEüeO,,qA . 09456 Affiberq-Euchholz tnqenteübl@ HantPetet

weber, Gelertdaiet Hauptstt 2j, fel a3?i31512832

Leitzone 40000 , 4621U Kitchhellen Enrhedahn t DaDD.tA rrnrs

6nbH, Aol d{ Kahpe 8, fel A1 7813A869A6 , 47877 Willich DIPL tr, ,a ntt
5chhe1d4, tupit$tt. 36 fel.: a2154/2a52AJ . 49124 G@rysnaienhüt1e E..

egiebeßnng Seebet, Dipl lnq Diefi Seebet, Fallen* 6 rll
09A1ß63637 . 4914i Bhten loi Dtpl.1n? Cht. :ßebokl, Athtektü + nrl
wlt, N4e 5t' 6 rel AS4A2ß84185

Leilzffi s0000 . 51069 Köln tng Butu lkgnet, Dpl hq Lathat \ragnel
nhtllweg 2a, fel 0221ß8a914. 51702 Beryreuttadt NWE lnqenPuhrta
fü Eneqetechnik. Kölnet Sn 1 78, I! A2251ß49464, 52134 Hezogenhth
Dpl Bia. Jng-"n De{he6 Haß #t'!en it I, rel A24A7/55A59J . 53225

sohh tua lellus. Hanrlüqq ralb, t.!.t 6( 1 i a ret. ü281464219 . 53489 5in-

ig-W6tuh tngüieülbntu lü Enegr€t\tn"N! Eawhtstl, Dtpl.-tnq lfH) ltalget
S.hanü, ünabhängqet EnegEbetater (r..n eri.rn-q j I 1 6, fel : A2 642ß046

6a . $56, Asba.h tngeh@uküa /!.9r,.9, nlril:.ir 1 n rel a)683ß19232 .
53721 Siegbutg Dipl..tng lnanas z nxn."" G11:i:( 27 rel

a2241/2sg2A, !/.516 Witdkh AtrDAr (orzepie, 

'!o 
rur i":.1.|.i3.!rq

Drd lnq Eenh l Ande, Efdnr 2J, fel A657t195t622 , 55545 Bad KrPUz-

na.h lng 8üb Ranet Wnkels, Btexenheinet stt 19. reL A6lil4Aa2. 56470

Koble Dipl-tng Chtistlred Hau,Cnl ka@rAtb 5u 13,fel:C,61,)ea:998
. 56477 Rqnqod IlWt lnqaieülatna fiit Enetqietelhn* Anet Bar.,.i i?
a2661199i89 10. 57537 Mittelhof Heinan aaf khni.)t Ktr.nftg t. f.]
A27421 1/88 . 59073 Hamn Dipl.-|ng R + D Sekandet, An det Hqle ase l.
Iel A2i81161821 .59457 We l\,larc Fliaenbery, EneryEb!.tung Mdlni.
seningsphnohg, walliutgist I 1 fel : 01 7212)16671

Leiqüe 10000 . 10178 Bqlin sDu ArchnekEn, FEn o Dubbeß Planütq,

B.uhituhg GebedeEnetg)ebsatun1, Roenhalet Stt 51, fel: A3A/28499j94 .
10829 Eedk (schöreberg) AZtMUf, Antl@s Henti.l1s, Hahenlrcdbqgstt 27,

Iel a301787746a , 13417 Bedin lng -B1n hn Ehetgiebetatung Dtpl ln9 PPtet

feclkenh.üü, ftiftstt iD, fel 4341u721161

Lei,one 60000 . 63924 Kleinherhach ADS Afthnektu,tn@. Dtpl Jng lür
gü Kubiba, ln khiaßpa* 6, fel.: 09171ß/95A , 65375 Oennch-Winkel

U)l.lnq Atlalf söeinet, Hauptstt 2, rel a6123ß1 7r0 , 65510 ldttein Nlr't
tnqenteulbia fü tnery@teÜdk, B/a.t & D{ter 5t :8 rel 461 2619577 5a .
65527 Niedqnhauten Dipl-tng u@ Kaska, Eenholt E@ht.Stt / rel 4612/1

9q8/A ' 6626, Sulzbad Dp|1nq P. Wunrh, tngehieütbüb tzEf, thb.ht
hobt 11a, fel A6A91 7189)12. 67146 Deidethein Aid hg \lalfgang
Mlll4 (fH), lngenieuküa salanE hnk ünd EhegPbect\nq, KnKhganen*
13,Iel A826ß62996

Leiaüe70000 . 70193 Stlttgatt Eaqqiebua Frchn{ Gaußnt }9,

fel. 071116363585 , 72074 fübingeh SDU Archnekbn, Sigel Dübbeß un9.t
Flanrntl, Baulenüg, Gebi)üde Ensgpbe?tung, Ei.ihal,)eßt 33, Iel A70/tl
88U118. 74AJ Schwäbi5.Ji-Hall Did lng G{ha(l WPtlehall Bt.tzrng!

sEBeII,hl A791 /41 24A . 74t89 Sathl.lo,l ebp-po5het Dtpt lno tl.niel
htha, Hal@tesen@g 28, rel a79511961539 . 76189 Ka sruhe ilanh
La2at, lftbt At htekt tne@Ebetatung, Salnenst 22. fet 4721t)77496 .
7f,227 Karßruhe Hhndt peyeht Dipl lnq Arhttekr. Steibtr.lq rrl fel
.72119415868 .7a120 Funwangq tngen.Lküa A /tr,,ai. lal.Dri..r
stt 29, ret A7723/1U0,7q224singen l.j9 Brta t1..:t E-.ri. Gan$st 24.

fel A7731ß4A, , 19541 Löüa6 Delzetli?l'1t| ar,.t. rnilhqet 5t 94,

LelzoneNooo . 80639 Münöq Dpl-tng tt Erg Hnß )Üqen Uii.h.
qaüingienieur rnd sa.hEüandq.nbüa, knerhtldenstt. 38, rel a89ll l1 I 7.126

, 81375 Mün hen hgeneübrta V/atqang Baoet Ehegi.lEtatun1, Bat46tt
8, fel.: a89i4aa9977 . 82229 Seef.ld Dpl lng w Kh.knet. h9 Bitc. Ar
dü |',leßrtut5s 3. fel a81521/113 . 85598 aal.lhan lNvtslMa GrbN
Baünq wdfqang Hobet, HeobenFt 3, fd : ß1a6ß97444 , a6152 augtbutg
Planungsbino Shbel VDlfi)r Harr(hnik + Barphyek, KlhllrntDan ! ilt
0P,2114523t2 . 86159 Arg§otg HD Plus4ntkt Reisitqq st 23. llt 4821t

576117. @520Heidühein Kan ReyheL Khüple al36,fel Cij21/a569

Leitzone 90000 .91504 Aßbad1tGA, hg Geilß.tBt A$aa.h Rathen

burqast.48, fel A98t 1488AA60 . 9tt47 Bayteuth Dt vtra.l tthnttt, tner
güt AG, Lü1wil-fhma-51t. 36a, fel. A921 t 5A7A845A , 96450 Cobutg GEKA

G.baude ünt) Ehqgteka@pte, Dei lnq Jög \li.kl.tn, Alr S.h eßstand 42 B,

Iel.: a9561ßa29a , 96479 wetuah«|od GEKa E.egebeGtung, Dlpl l.g
IFH) Menrn Pftängq, Geßbath ), Iel.: a956ll 42a644 , 9?225 zelliasen H

Endrch, Bilngh.usq itt 51,bI 09164ß319,97877 Wenheid tua fhem,
Dtd fiyt Dt Anm kh€b,qtl.\@g 9 rel 09342123469

Leitzone 20000 . 20259 iahbütg fhanas lt lel, Eneryiebeßtunq, Fa.htn-

lüteuft H6hbau, Ai:Lttettut Baot ietung, Plan.kst 7a, Tel A441497645.

21035 Hanbury Fti1tidr,en Afthitektü, Dipl lnq Mke ft@lfthsen, Fdnnl"

Ltuai1 Rng 534 Iel: 04Ol28lUO44 . »147 Hanbury spat4rtt, N@nha

genq stt t68, A4AßU7877 . 22319 Hanbury Alöplan, I khnnt2lekl,
Hunnelsbütelq weg 36,Ie1.. a40153941.13 . »765 Hahburs +M Hell, Beh

ing 5t 23, fel: uaß902939 . 2$0n Plön Arhitekt Rainet M.t.u. B&net.

Knißbqgmg 49, Iel : 045221593722 . 24629 Kbdot/ Kisrlorlet Wohld Dipl '
tng ca6tü Heidti(h, En!1@ststen, tng -qtn li Gebaü1eteönik, *'Jeb{get
5t 71a,rel O,tt94/9881883.253i7 Elßhom Apl Jng.lvla!-tetet Hell, Elfl

züte Enügie Hans-Eb.NJeöt 13, fd:All21/450852 , 26316 Va.el IARA

t9 Bnb, s&nne Kathamnet, Lange stt 6,Iel A4151181j31 , 26t82 Wil
helßhaven lBP Rat4rlan thg q4 nbH, Ant1tu Mant y Ebettttt lla rel:
0,1,121 192641 1 . 27283 vetdeh/Alld Dipl.lng Pcll sple-"l: lnl.-Bt)tu lüt Haüs

te.lnik, Raan@g 19, rel.. 042i t ß34341

Leiz@e3t)000 .3016t Hanho@t Eß lbtüggs, Eürc Aanen mt Enqgie,

Gtet(hist 3t, rel.: a51111623175 . 30952 Rohhenbery EnegiebetatDng Lau

& Pannq, Ant)@5 Laü, Jnhtllweg 24, Tel.: A511/43ü5n , j1061 Alfeld Üpl

lnq Hans Ae@ Efkes YDI), Eins weg 7, fel A5181125U8 , 3184t Coppen'
bdgge Dpl lng Afthitpkt Bons 5öwiülsk, Steinweg & fel : 051 56/ 785252 .
31613 EieleiF/d Sa.hß5tahd,gehbüa Han W$lfeh, NtdJebo.lhagen t2,

tul A521/78A8$j . i412a Ka$el Enetgiebüatühg Dpl lng Eß Ka.h, Lan

beirEg 2,1,Iel 056117667626. 35614 Atslat t4atthia5 Mü.hel, Lahet stt 6,

Iel.: 064411679a3a , 356fr oilbnbury Detemann En{giebüatung, lng BÜ@

I Gebeudühaly* t fhqnogcf@, Kellesg1ben 2, fel:A2771/850186.
,81u araas.hwis Fn{ß & Rö@, akabgß.he Ha6tpönk, lharrat Rövet,

Ane Dfittt 15, fel' t)531iA12480. i8518 Gilhn Ha,],w Hbleß, Ring,t
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Grcnzen der Privatisierung: Wann ist des Guten zu viel?
Berichr rn drn Chb ofltome. Erns Ulri.h von Vei?iäcker.

HizclVcrlig Strtrrg.rt, 2006, ISBN 3-7776 t441-0,29 Et<t

Eneryiesiöerheit - Die neue vemessung det welt
Sascha MiillerKraenner, VerlAg Antie Kunsm.Dn,
Mnn.hen 2007.ISBN 978 I 88897-470-0. 19.90 Euro

lahftuch emeuerbarc Enerqien 2007
Irirhiof Sniß, Hßg, von Stiftung Fnergiefor.hung
Bien V/üftiemb.rg, Vcrlag Uiebertein, Radebeul,

ISBN 978 3 927656 18 5, 21,95 lrrro

Ressourcene'f'fizienz Det neue Rei.htun det Städte

Inrpulsc für cinc zukunltslilhige Kommune,

oscar Reuiter (Hßd. o.kooom Vcrlas München 2007,

ISBN 3665810853. 24.90 Euro

Wh pnvatisieren uns zu Tode

- Wie uns det Staat an die wirtschaft ve*auft
Rüdiger Liedrke, Uichborn-Verlag, Frankfun am Manr, 2007,

ISBN 978-3'82I 8'5677-3, 16,95 Euro

ctundlagen und Rahmenbedingungen, Preise,

Pteitverylei.he, Kosten und Liefervefiräge
Handbrch urd l.oseblarmmmlung, 27. Akualisienurg,
Interesenverein der rnergieverbLaucher, VEN Clomuking,

Llerlin, Grundwell< 15 lluro, ieAktualnierun,a 17,12 Huro.
'lelefän 030 -,1161 585

XEGAIIAN

DEUBAU 2OO8

MESSE ESSEN GnbH. 8. bis 12. Januar 2008

Kl i masch utz und Energ ieellizienz
KonünuDlc Srar.gicn und Lösurgsansär,e

Dcutschc Starltc und {;cmcindebund, 1 I . Januat 2008, Ilonn

1 5. Handeltblatt tahrestagung Eneryiewirrsöaft 2oo8
ll hn :4.lanuir1008 Brlin

B H KW- Gru nd I agensem in a t
BHK\\' Consult /BHK\Xqntozentrum Rastatt

.19. bis 30. lanuar 2008, Berlin

1 0. Symposium für Eneryieinnovation
Gnz Unnerit ofTechnolog,, 13. bis 15. F.bruar 2008

2. lntern alon a les Anwendedotum
,,Eneryetische Sanierung von Gebäuden"
O f l l Enügickollcg, 14. bis 15. l-ebruar 2008

Uad Staflelsrcin

E-Wo d Eneryy & Watet 2OOA

E-world energy & water GmbH
19. bis 21. I'ebnr.r 2008- Frsen

::\
i'l EGAI'lAN energieSparlampen

mit dem größten ESL Angebot Europas!
Jetzt Katalog 200712008 anfordern.

(Schuizgebühr € 5.-)

MEGAI.iAX - IDV GmbH
Birkenweiherstr. 2. D-63505 Langenselbold

Tel.: 061 84/9319-0 . Fax: 93191 9
info@meoaman.de
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Entdecken Sie die neue Spezies
unter den Solarstationen

rt,ffi

FlowCon D
. Ultraschne e und hochpräzise digitale Sensoren

für_ Temperatur, Drucl< und Volurnrenstronr

. lntegrio-ter ReglcI Delta5o," D

' Sicherheitsgruppe mir Sicherhelrsvcnrl ir.l
Manometcr

. Hochwerrige Dimnrschalc zur l'lirrlmiefung des

Warmeverlustes

. RESOL VBus

. Full- und Spüleinhei. (opt ona )

. Gerlnger lnstallationsarfwand

www.resol.de


